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Kundgebungen für Sacco und BanzeUi.
Verkehrsstreik in Paris .

Eine Massenversammlung .
. . Paris , 8. August. Nachdem die Regierung jede Kund-
^ oung für Sacco und Vanzetti auf den öffentlichen Plätzen vonvariz untersagt hatte, berief das „Verteidigungskomitee " eine

Massenversammlung im Bois de Vincelles
nn* Beschluß der Gewerkschaft der Transportarbeiter stellten
. °«-mitt°gs von 3 Uhr bis 3 -10 Uhr sämtliche Straßenbahnen. Ver-

yrskraftwagen und die Pariser Dampfboote den Verkehr ein . Die
. MMlinistischen Gewerkschaften und der Bauarbeiter-Verband for-
r.

" en ihre Mitglieder auf , morgen in einen 24stündigen Protest -
e,f einzutreten .

sg
Am Montag werden außerdem in Lyon, Lille . Et . Etienne und

»s
°uiogne und am Dienstag in Brest die Gewerkschaftsmitglieder die
deit niederlegen.

Nachdem gleich nach Bekanntwerden der Entscheidung des Eou -
lneurs Füller der polizeiliche Überwachungsdienst in der Um -

v^ g Pariser Botschaft der Vereinigten Staaten verstärkt
». urde, wurden seit gestern noch republikanische Garden eingesetzt .
Tfi t* m wurde Bereitschaftspolizei tn der Nachbarschaft des Bot -

tiSß e6äubcs konzentriert ,
s« soweit jetzt hier bekannt ist. verlief die gestrige Kundgebung
^ Eacco und Vanzetti im Bois de Vincelles ohne Zwischenfälle,3UJe , an dem ungefähr 100 000 Personen teilnahmen , ritt die
>®nr»

t Banzettis voraus, die ein Plakat mit der Inschrift trugi
sein t'on Frankreich, Dank dafür , was Du für meinen Bruder und
1,̂

" Genossen Sacco im Unglück getan hast" und „Volk von Paris .
St» »« weiter , um meinen Bruder und Sacco dem elektrischen

•for i&
311 entreißen !" Um Ausschreitungen und eine Fortpflanzung

P. , Kundgebungen nach Paris zu verhüten , wurde ein ungeheures
n.J3 cl ° ufje6ot entsandt . Flugzeuge , die mit Radiostationen aus-
ton* . matcn , überflogen den Zug der Manifestanten - Außerdem
^«rdx/in« feldmarschmäßige Infanterieabteilung hinzugezogen

Ruhiger Verlauf in London.
London, 8 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^
^ Kundgebungen gegen die Hinrichtung Saccos und Banzettis
Uiefen ohne Ruhestörung und Gewalttat. Man hatte für den

5Abend einen , Ueberfall auf die amerikanische Botschaft
^ lurchtet. Die Sache , begann mit Demonstrationen am Trafalgar-
j . q 9. wo ungefähr ^ >000 Menschen versammelt waren . Neben dem

z^^ ^ edner war ein Bild des elektrischen Stuhles errichtet. Die
jJ en Zogen sich sehr in die Länge. Schließlich wandte sich ein Zug
for ^ " ' tonischen Botschaft. Vier Mann sollten die Beschlüsse
^ Versammlung dem amerikanischen Botschafter überreichen, von
" all

'nan daß er seit Wochen in Schottland weilt . Der Mob
verschiedentlich eine drohende Haltung ein , ließ sich aber

ijLj" wieder zurückhalten. Der Abordnung wurde erklärt , der
sich ^ °^er sei auch telephonisch nicht zu erreichen und sie begnügte^»nit, rie Beschlüsse dem Portier zu übergeben.

Drohender Generalstreik in Amerika.
^>dia London, 8 . Aug. Das internationale Sacco -Vanzetti -Ver-

üungskomttee Hai einen Plan veröffentlicht , nach dem
nn« Dienstag, dem Bortag der Hinrichtung Saccos und

f jn- Banzettis, ein ausgedehnte , Generalstreik
htnte rf0® * Diesem Plan zufolge, droht das Komitee, die gc-
!eHrsm - ^ ^ ^üsselindustrien in Newyork City einschließlich der Ver-
^vwi? ' ^el und der Anlagen an der Wasserfront lahmzulegen. Das
^ b. j

°°
.erklärt , daß die Mehrheit der Colorado -Bergarbeiter die

^ u »n niederlegen werde. Weiter hat das Komitee allen Arbeiter -
iachuj t

n empfohlen, sich am Dienstag nach Charlestown in Mas-
fort

1
j
s 5U begeben, wo Sacco und Vanzetti eingekerkert sind , um

fo»t bi
c '̂ eihe von Demottstralionen zu veranstalten . I „ Newyork

Polizei Insrruktionen erlassen , jeden , der verdächtig er-
> Gewalttaten zu verüben , zu verhaften .

lind Zahlreiche Verhaftungen
s„b & «« «. vorgenommen worden. Einer der Verteidiger Saccos
liklie» . Zettls hat sich nach Dedhaw begeben, um den Antrag zu
fcotijj

' etnc tt neuen Prozeß durchzuführen , da neues Beweismaterial
«Uf Ein anderer Rechtsanwalt der Verurteilten hat AntragJ nausschiebung der Hinrichtung gestellt .

^eikankündigungen auch in Süd-Amerika.
London, 8 . August, Wie berichtet wird , nehmen auch in

" tb *n„ a die Gewalttätigkeiten im Zusammenhang mit der Sacco-'
kVIob !„ ^ Ui -Entscheidung zu . Telegrammen aus Pergamino zufolgeier *e QprfprtT

k.
e gestern

eine Bombe vor der Automobilagentur Ford ,
„ .up wehrere Fensterscheiben zerstört wurden . Eine weitere

n S* e^ lobie« e auf einer Eisenbahnlinie , die aber keinen größe -
W die

)to9tla^ ben anrichtete . Demonstranten liefen aus die Straßen und
? xe Geschäftsleute, ihre Läden zu schließen . Die Geschäfts -

sich weigerten , wurden mit Steinen beworfen. In zahl-
e"> Senden Argentiniens sind Versammlungen einberufen wor-

denen zum
Boykott amerikanischer Waren

K ° ' d« t ^ " d. Die Arbeitergewerkschasten in der Hauptstadt
„ ^aben Beschlossen , am Montag auf unbestimmte Zeit als

®lfoo n,r?̂ tn die Hinrichtung die Arbet einzustellen. Aus Monte -
nJ ? ^berichtet, daß auch dort zum Generalstreik ausgerufen
wird .

Ien i -N.S.

Riesenwallsahr ! nach Boston.
lEigener Kabeldienst der „Badischen Presse.-)

Orä
°

.^ ewyork , 8 . Aug. Führende Anarchisten und die radika-
" ttfntat

Q tionen lehnen die Verantwortung für die Bomben-
foii c Legen die Untergrundbahn ab und erklären diese Taten

c^o i ^ cheinlich Wahnsinnigen . Das Verteidigungskomitee für
Vanzetti plant

» in« Riesenwallsahrt nach Boston,

um dort vor den Eesängnistoren eine getvaüifc Protestkundgebung
zu veranstalten .

Äberprüsung des Urteils.
T .U , London, 8 . Aug, Das von Gouverneur Füller eingesetzte

Komitee hat . wie aus Voston berichtet wird , einen Bericht über die
nachträgliche Ueberprüsung des Falles Sacco und Vanzetti veröf-
fentlicht. Das Komitee teilt die Ansicht des Gouverneurs und ist
der Auffassung, daß kein Grund zur Revision vorhanden sei.

Beginn der Befestigungsbauten bei Meh.
T .U , Paris , 8. Aug. Nach dem „Echo de Paris " ertläric

Kriegsmin -ster Painlsvs in einer Unterredung , daß mit dem Aus -
bau der Befestigungsanlagen an der deutsch-sranzösischen Grenze
bereits in diesem Monat begonnen würde. Der Ministerrat habe
die hierfür nötigen Kredite vorschüßlich gewährt . Die Arbeiten
sollen bei Metz und on der Grenze nördlich von Metz begonnen wer»
den . Weitere Erklärungen gab Painlev«? über das Anwachsen der
kommunistischen Propaganda unter den Reservisten ab.

Französischer Flugneid.
Auch ein französischer Ozeanslug .

Das Flugzeug als politisches Propagandamillel .
F.H. Paris , 8. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das „Journal " beschäftigt sich mit einem Fernflug , den unlängst zwei
französische Flieger , die Brüder Bitrelle, von Paris nach Kowno aus-
führten , dem höchste politische Bedeutung zukommen soll. Das Ueber
fliegen Deutschlands ohne Zwischenlandung sei ein Beweis für die
Möglichkeit einer gemeinsamen Verteidigung Frankreichs und Polens
gewesen Es war kein Zufall , daß Kowno als Zielpunkt des Fluges
gewählt wurde. Jetzt , wo die Beziehungen zwischen Deutschland und
Litauen kühler geworden sind , was dem „Journal " zu besonderer Be-
sriediguntz gereicht , habe General Lerond, dessen Rolle in Oberschlesien
noch nicht vergessen ist, zunächst eine Propagandafahrt nach Litauen
unternommen um für die Annäherung an Polen einzutreten , und
wenn jetzt die beiden französischen Flieger, die in Kowno angeblich
begeistert begrüßt worden wären , ebenfalls dorthin flogen, so könne
man die politische Bedeutung dieses Fluges hieraus ermessen .

Das Flugzeug als politisches Agitation?- und Propagandamittel
zu benutzen , ist den Franzosen seit Jahren eine lieb gewordene Ge-
wohnheit , die sich in den nächsten Tagen wiederholen soll . Major
Weiß vom 31 . französischen Fliegerregiment will in Begleitung eines
Unteroffiziers über die Tschechoslowakei und Polen, das Schwarze
Meer und das Kaspifche Meer nach Moskau fliegen . Die Strecke
beträgt 8000 Kilometer . Erste Etappe wird Prag oder Krakau sein .
Der Flug wird mit einem gewöhnlichen Militärflugzeug unternom -
men, sein Aktionsradius beträgt 1400 Kilometer . Man hofft befon -
ders in Rußland mit diesem Fernslug Eindruck zu machen , weil über
Rußland die große Verbindung von London über Paris nach
Indien gehen wird .

Wann die Franzosen ihren größten Transozeanflug unter -
nehmen, steht noch dahin , jedenfalls ist man in Paris über die
Möglichkeit, daß deutsche Flieger bereits Donnerstag nach Newyork
abfliegen könnten, außerordentlich beunruhigt und die Zeitungen
bieten alles auf, um Flugzeugfabrikanten , Flüeger, sowie die Lei-
tung des militärischen Flugwesens in Bewegung zu setzen , um zu
verhindern , daß ein Deutscher vor einem Franzosen in Newyork
eintrifft. Kriegsminister Painleve überließ dem bekannten Flieger
Coste ein Flugzeug , mit dem dieser bereits nach Tschita geflogen
war , um den Flug Paris —Newyork zu versuchen . Coste möchte am
Donnerstag und zwar über die Azoren fliegen . Eine Anzahl fran-
zösischer Kriegsschiffe wird auf hoher See stationiert , um Coste
nötigenfalls aufzunehmen. Sein Flugzeug , ein Breguier, wird mit
einer Funkanlage versehen und so umgestaltet , daß es auch zur See
niedergehen kann. Es soll 3900 Kilogramm Nutzlast mittragen.
Bekanntlich hat die französische Regierung gegen Transatlantik-
flüge mit Militärflugzeugen Einspruch erhoben. Jetzt da das Bre -
guierflugzeug für die Landung zur See umgestaltet wurde , gab der
Kriegsminister seinen Einspruch auf .

Amerikanische Unterstützung für
die deutschen Ozeanflieger .

* Berlin, 8. Aug . (Funkspruch.) Der Berliner amerikanische
Botschafter hat am 5 . August ein Kabelteiegramm an das Auswar-
tige Amt in Washington gesandt , in dem er von dem bevorstehen,den Amerikaflug zweier deutscher Junkersmaschinen Mitteilung
machte und eine Anfrage der deutschen Regierung wegen Unter-
stützung der Flieger durch viermalige täglich« Wetterangab « der
amerikanischen Stationen übermittelte. Das amerikanische Außen-
Ministerium hat sich in einem Antworttelegramm zur Uebermittlungder Wetternachrichten nach dem mitgeteilten Schema bereit erklärt .
Besuch des amerikanischen

Botschafters in Dessau.
TU . Dessau , 8 . Aug . Nachmittags um 4 .20 Uhr trafen gesternder amerikanische Botschafter und seine Tochter mit dem neuen

Junkersflugzeug der Lufthansa „ ® 31 " aus dem Flugplatz in Dessauein . In seiner Begleitung befanden sich außer einigen Herren der
Botschaft Direktor Merkel von der Deutschen Lufthansa , ferner
einige Pressevertreter . Die Herren wurden von dem Besitzer der
Junkerswerke , Prof . Dr . Junkers , sowie dem Direktor des Werkes
Sachsenberg begrüßt . Botschafter Schurmain beglückwünschte Dr.
Junkers und seine Flieger zu den kürzlichen Erfolgen , während Dr.
Junkers seinerseits dem Botschafter und den amerikanischen Fliegern
seinen Glückwunsch zu den großen Erfolgen der jüngsten Ozeanslüge
aussprach . An einem Tee in der Villa Pros . Junkers nahmen auch
die für den Ozeanflug in Frage kommenden Piloten Loose und Köhl
und die beiden Rekordflieger Ristice und Edzard mit ihren Frauenteil . Anschließend fand eine Besichtigung der Junkerswerk und der
neuesten Junkerstypen statt.

Gegen 7 Uhr abends landeten der amerikanische Botschafter und
die übrigen Gäste, die am Nachmittag in Dessau weilten , zusammen
mit Pros . Junkers auf dem Tempelhofer Feld . Prof Junkers wird
sich mit seiner Gattin morgen wieder nach Dessau begeben, Wi«
wir erfahren , ist beabsichtigt, zu dem Ozeanflug beide neuen Jun «
kersmaschinen starten zu lassen .
Der Superwal im Seeflughafen Travemünde.

* Berlin, 8. Auz . Wie mitgeteilt wird , wird da? größte deutsche
Seeflugschiff, der bei den Dornierwerken in Friedrichshafen erbaute
Superwal, nunmehr im Seeflughafen Travemünde eintreffen . Das
Flugschiff ist mit zwei 650 PS . Rollse-Royce-Kondormotoren aus-
gerüstet. Es hat eine Spannweite von 28,S Meter , eine Länge von
24,0, die Höhe beträgt 6 Meter. Die Flügel bemessen insgesamt 142
Quadratmeter, Bei einem Gesamtsluggewicht vyn zirka 10 Tonnen
kann es 20 Passagiere über eine Entfernung von 2000 Kilometer
tragen. Es hat also einen Aktionsradius , der doppelt so groß ist.wie derjenige der von Lübeck projektierten Ueberseeflugstrecken über
die Ost - und über die Nordsee , Seine Geschwindigkeit beträgt 172
Kilometer in der Stunde, wenn die Motoren volle Tourenzahl laufen .
Die Reisegeschwindigkeit im Sparflug beträgt 150 Kilometer . Das
Flugschisf befindet sich zur Zeit noch im Versuchsstadium und wird in
Kürze Vergleichsslüge mit einem Rohrbach-Rocca--Flugschiss aus¬
führen .

Die Endverhandlunqen in Paris.
TU . Paris , 8. Aug. Die deutsch- sranzösischen Handelsvertrags-

verhandlungen wurden den ganzen Sonntag über fortgesetzt und
dauerten um die 10 . Abendstunde noch an . Den in der französischen
Presse zum Ausdruck gebrachten Optimismus scheint man in deutschen
Delegationskreisen nicht zu teilen und sieht noch nicht voraus, wie
und wann die Verhandlungen mit einem Abkommen endigen werden.

In unterrichteten Kreisen in Berlin hört man , daß es sich bei
den Endoerhandlungen keineswegs mehr um die Frage der Einfuhr
französischer Waren wie Wolle und Seide nach Deutschland handelt ,
wohl aber darum , daß man in Frankreich anscheinend immer noch
deutsche Waren diskriminieren möchte.

Dem „Journal " zufolge erklärte der Handelsminister , ein wenig
entmutigt zu sein . Das „Petit Journal " stellt die im Augenblick
nicht kontrollierbare Behauptung auf , daß die deutschen Unterhändler
die Unterzeichnung dcs Vertrages solange hinauszuschieben versuchten ,
bis die Saison für Frühobst vorüber sei ( !) Die französische Oeffent-
licltfeit setze , so erklärt das Blatt , in die französischen Unterhändler
das Vertrauen, daß sie über die für Frankreich mögliche Grenze nicht
entgegenkommen würden . Frankreich sei bereit , zu verhandeln , aber
nicht um jeden Preis .
Der Abschluß des internationalen

Gewerkschaftskongresses.
T .U . Paris , 8, August. Der internationale Gewerkschaftskongreß

schloß mit der Neuwahl der Büros der Eewerkfchaftsinternationale .

die zu einem neuen Zwischenfall Anlaß gab . Gewählt wurden Iou -
haux-Frankreich, Leipart -Deutschland, Mertens-Belgien , Modsen-
Schweden , Hicks-England und Tayerle -Ungarn . Auf den bisherigen
Verbandsvorsitzenden, den Endländer Purcell entfiel nur eine ein»
zige Stimme . Vor Vornahme der Wahl erklärt Hicks, die Wahl
nicht annehmen zu können .während Citrino die Absicht der Eng-
länder ankündigte , bei Fortdauer des Boykotts gegen den früheren
Präsidenten , den Kongreß zu verlassen. Der Vorsitzende der deutschen
Gewerkschaftszentrale, Leipart , erklärte . Purcell könne nach dem Vor-
gefallenen nicht verlangen , daß der Kongreß ihm sein Vertrauen
ausspreche . Bei der Stimmabgabe nahmen England und Kanada
nicht teil . Der im September stattfindende Kongreß der Trade
Union muß sich nun darüber schlüssig werden, ob England weiter
im Büro vertreten sein oder dem internationalen Gewerkschaftsver-band den Rücken kehren soll.

Japan und der Genfer Fehlschlag.
y.D. London, 8 . Aug, (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ein Telegramm des „Daily Telegraph " aus Tokio betont , nach Auf-
fassung maßgebender Kreise in Japan würden die Ergebnisse der
Genfer Konferenz nicht gerade dazu beitragen , das Prestige des
Westens zu erhöhen. Die meisten japanischen Staatsmänner hätten
dahingehende Erklärungen Vertretern der Presse gegenüber abgegeben,
daß, wenn auch der Mißerfolg schließlich keine Ueberraschung war.
doch die Auswirkungen der Konferenz übel sein würden , wenn es
nicht bald gelingen sollte, das Fiasko wenigstens teilweise wieder
gut zu machen .



Ein neuer Schachtprozeh .
Der Reichsbankpräsidenl als Zeuge .

* Berlin . 8. August . ^Funkspruch .) Vor dem Erweiterten Schöf¬
fengericht Mitte begann am Samstag wiederum ein neuer
Schachtproze ^ zu dem auch Reichsbankpräsident Dr . Schacht als
Nebenkläger und Zeuge erschienen war . Angeklagt waren der Haupt -
schriftleiter der Wochenzeitschrift „ Die Aufwertung "

, Dr . Hans Enß
und der Präsident der Reichsarbeitsgemeinschaft der Aufwertungs -
geschädigten - und Mieterorganisationen , Direktor Max A h l b e r g.
Die Beleidigungen des Reichsbankpräsidenten werden in den Ar -
tikeln der „Aufwertung " erblickt , die sich wiederum auf eine Rede
des zweiten Angeklagten in Kiel stützen. Neben den bekannten An -
griffen gegen Dr . Schacht wegen seiner ablehnenden Haltung hin -
sichtlich der Aufwertung der rotgestempelten Tausendmarkscheine ist
von den Angeklagten weiterhin von Dr . Schacht gesagt worden : „ Die -
ser Mann hat die ganzen Betrügereien mit den Kriegsanleihen mit -
gemacht und Hunderte Coldmillionen dabei für die Aktionäre der
Reichsbank eingeqeimst .

" Zunächst drehte sich die Verhandlung darum ,
ob der Angeklagte Dr . Enß den Vorwurf ves Betruges aufrecht er -
halten wolle . Der zweite Angeklagte bestritt überhaupt , sich im
Sinne der Anklage der beleidigenden Aeutzerungen bedient zu haben .

Am späten Nachmittag wurde der Reichsbankpräsident als Zeuge
vernommen . Als erste Frage wurde ihm von Landgerichtsdirektor
Rücker vorgehalten , daß die Angeklagten behaupten , er habe wider
'besseres Wissen in der Generalversammlung der Reichsbani be-
hauptet , daß die Forderung der Reichsbankgläubiaerorganisation auf
Aufwertung der alten Tausendmarkscheine einen Zusammenbruch der
deutschen Wirtschaft zur Folge haben würde . Nach der Behauptung
des Angeklagten sei von den Organisationen , insbesondere der Reichs -
arbeitsgemeinschaft , niemals gefordert worden , die Reichsbanknoten
zum Nominalwert in Eoldmark aufzuwerten . Zeuge Dr . Schacht :
„Was die wirtschaftliche Wirkung der Forderung anbetrifft , so habe
ich gesagt , datz die Aufwertung der nom . 128 Milliarden Tausend -
markscheine , die nicht zur Reichsbank zurückgelangt find , zum Nenn -
wert von 1000 Eoldmark gleichbedeutend sein würde mit dem Zu -
lsammenbruch der deutschen Währung . Ich habe mich dabei auf die
Ansprüche bezogen , die im Klagewege gegen die Reichsbani er -
>hoben worden sind . Ueber das Material , das damals der Reichs -
!bank vorlag , habe ich eine beglaubigte Auskunft . In all den Pro -
Hessen ist stets der volle Goldwert beansprucht worden , obwohl wir
ftn einer Reihe von Prozessen den Nachweis geführt haben , das? die
Kläger die Scheine erst in der Inflationszeit erworben haben . Trotz -
/dem haben sie den vollen Goldwert beansprucht .

" Vors . : „An zweiter
Ŝtelle sollen Sie darüber befragt werden , ob die Reichsbank Geschäfte
»mit Kriegsanleihen gemacht hat . Es wird von den Angeklagten be-
hauptet , dah Betrügereien bei der Kriegsanleihegesellschaft zu Tun -
sten der Reichsbank vorgekommen seien , und dah die Reichsbank
Hunderte von Goldmillionen verdient habe , indem sie die Reichs -
anleihestiicke auf den Markt geworfen hat . Die Reichsanleihe A . - G.
hat noch bei Ihrem Amtsantritt im November 192Z bestanden .

"
Rei ^ bankpräsident Dr . Schacht : „Ich bin niemals im Aufsichtsrat
der Reichsanleihe A .- G . gewesen , und ich habe mich nie mit deren
Angelegenheiten zu befassen gehabt . Ich weih nicht einmal , ob die
Reichsbank an der Reichsanleihe A .- G . beteiligt gewesen ist. Ich
weistauch nicht , welches Interesse oder welche Verdienstmöglichkeiten
die Reichsbank an der Reichsanleihe gehabt haben sollte . Die Reichs -
anleihen lauteten auf Papiermark und wurden nach dem Satz von
einer Billion in Eoldmark umgewandelt . Die Aufwertungsfrage war
Sache der Gesetzgebung .

" Rechtsanwalt Dr . Wübke : „Im Jahre
1924 soll die Reichsbank Kriegsanleihen auf den Markt geworfen
haben und daran hunderte von Goldmillionen verdient haben ."
Zeuge Dr . Schacht : „Das sind ganz willkürliche Behauptungen , und
ich kann nur bedauern , daß man sie ohne genaue Informationen auf -
stellt . Aus dem Reichsbankbericht von 1924 geht deutlich hervor , was
die Reichsbank auf Effektenkonto verdient hat . Das sind sicherlich
keine nennenswerte Beträge .

" Auf den Vorhalt der Angeklagten ,
wie der Zeuge dazu komme^ zu behaupten , daß die Arbeitsgemein -
schaft gefordert habe , 128 Milliarden in Goldwert auszuzahlen , und
wie er sich berufen gefühlt habe , von berufsmäßigen Agitatoren zu
sprechen , antwortete Dr . Schacht : „Ich Hab« in meiner Rede gesagt ,
daß der größte Teil der Leute , die unerfüllbare Hoffnungen auf -
stellen und immer neue Beunruhigung ins Voll tragen , berufs -
mäßige Agitatoren seien , und das halte ich auch aufrecht . Um die
Organisationen der Aufwertungsbeweguna habe ick mich überhaupt
nicht gekümmert , und auch die Reichsaroeitsgememschaft war mir
unbekannt . Ich habe mich mit diesen Organisationen nur befaßt so-
weit sie mich beleidigt haben .

" Der Zeuge wurde daraufhin entlassen .
! Der Angeklagte Dr . Enß wurde zu 500 Mark Geldstrafe ver -
jArteilt , der Mitangeklagte Ahlberg wurde freigesprochen .

30 000 Saarbergleute demonstrieren .
T .U . Saarbrücken , 8. August . Heute werden wer 30 000 Bergleute

gegen das Feierschichtensystem und gegen die geplanten Arbeiter -
Entlassungen der französischen Saarbergwerksdirektion demonstrieren .
jBemerkenswert ist, daß die freien und christlichen Gewerkschaften zu-
sammen gehen .

Das Saus Ar. 3a.
Von

Panlolemon Romanow.
Vor das zweistöckige Haus mit steinernem Erdgeschoß und Holz -

aufstockung kam ein Schlitten vorgefchren , in dem Männer mit
Ärecheisen und Beilen saßen .

„Als wären Hunnen über die Straße gegangen !" meinte einer
-von ihnen in Cchafsmütze und Schafspelz und zeigte die Straße ent -

slang , die zu beiden Seiten zu Brennholz zerMagen « alte Holzhäuser
auswies .

Die Angekommenen hielten das Pferd an , stellten stch in die
-Mitte der Straße dem Haus gegenüber auf und begannen einen
^Rat abzuhalten . Di « Vorübergehenden blieben erstaunt über die
»Gruppe stehen , schauten auch aus das Dach des Hauses und verstan -
iiden nichts .

„Was gucken die nur so? " fragte beunruhigt eine Frau und
stürzte aus dem Haustor heraus .

Man anwortete ihr nicht .
,LLeiß der Teufel , ist ja gar kein Holz da , nur das eine Stock-

werk !" sagte der in dem Schafspelz .
.Mas guckt ihr denn ? " rief unruhig die Frau , „Solch ein ver -

fluchte ? Pack , kommt herangefahren und glotzt . Ist denn was auf dem
Dach ?" Und sie lief zur Mitte der Straße und begann auch auf das

' Dach zu gucken .
„Sie haben schon irgend etwas bemerkt !" meinte ein Vorüber -

gehender . ,>Sie werden nicht ohne Erund schauen !"

„Nein , solch ein Volk ! Dach ist Dach !" scgte die Frau verstand -
nislos .

„Bei unseren Nachbarn hat man auch so geguckt, geguckt und
dann plötzlich : krach . - . und alle in die Tschecka - Sehr einfach .

"

,Mas haben denn die Verfluchten , ist ihnen das Maul zugewach¬
sen ? " rief die Frau erbost - „Man fragt sie und sie tun , als wärst du
kein Mensch , sondern irgend so ein Insekt .

Die Angekommenen rauchten ihre Zigaretten zu Ende und
blickten noch einmal zweifelnd das Haus an ?

,Mas dort nur für Köpfe sitzen !" sagte ein Mann in warmem
Mantel . „Da leben Menschen , man kann fagen , alles gut . schön, und
plötzlich : bitte in die Kälte zur Ventilation !"

„Ja , ja ! Aber überlegen ist nicht unsere Sache . Sie werden schon
in i cht ohne Grund . . . Die Ingenieure werden schon alles überlegt
haben . Unsere Sache : Heida und los !"

„Dagegen !>agt ja niemand , aber trotzdem : solche Schafsköpfe !
Da steht ja nebenan so ein leeres Häusel , schon halb zerbrochen und
sie — nein , ein frisches , ganz neues !"

„Und dir tuts wohl leid ? " fragte der Mann im Mantel .
„ Unsere Sache — abbrechen , denken fallen andere . —"

„Und was wird mit diesen , die da leben ? "
'

„Das ist ihre Sache .
"

„Ja , ja , sagte der Mann in dem Schafspelz und ging zu dem
fiCot, in dem außer der Frau mit dem Schal noch etwa zehn Mann

Ein Selbstmordversuch im Gerichlssaal .
* Berlin , 8. Aug . Ein aufregender Vorfall spielte stch vor

dem Schöffengericht Tempelhos ab . Dort hatte sich ein Schneider
Peters wegen Pfandbruchs zu verantworten und war zwangsweise
vorgeführt worden , weil er früheren Vorladungen niemals Folge
geleistet hatte . Der Angeklagte betrat schon in großer Aufregung
den Gerichtssaal , fuchtelte mit den Armen herum und schimpfte aus
das Gericht und die verderbte Zeit . Dann zerriß er die Vorladung
und die anderen Zustellungen des Gerichts , ballte alles zusammen
und warf es dann nach dem Gerichtshof . Mit sanften Worten ver -
suchte der Vorsitzende , Amtsgerichtsrgt Rebelin , den aufgeregten
Mann zur Ruhe zu bringen , was ihm aber nicht gelang . Der An -
geklagte wurde immer wilder und schließlich schrie er : „Wenn ich
nicht zu Worte komme , dann werde ich Euch etwas anderes zeigen .

"
Blitzschnell zog er einen Taschenspiegel aus der Tasche , brach ihn
auseinander und versuchte , sich die Pulsadern mit den scharfen
Kanten zu durchschneiden . Nach einem erbitterten Ringen mit dem
Tobsüchtigen gelang es den Justizwachtmeistern , ihm die Glasscherben
aus der Hand zu reißen . Man durchsuchte dann seine Taschen , fand
aber keine Waffe vor . nahm ihm aber vorsichtshalber alle Gegen -
stände weg , mit denen er sich eine Verletzung zufügen könnte . Der
inzwischen herbeigerufene Gerichtsarzt Med .- Rat Dr . Störmer er -
klärte den Angeklagten für geisteskrank , sodaß seine Freisprechung
erfolgte . Nun aufgefordert , ruhig nach Hause zu gehen , setzte der
Angeklagte stch fest auf die Anklagebank und erklärte : „Nun bleibe
ich gerade hier "

. Schließlich ließ er sich doch überreden , heimzugehen ,
aber in der Tür drehte er sich noch einmal um und rief dem Gericht
unter allgemeiner Heiterkeit zu : „Und das wollen Juristen sein !"

Belrugsskandal bei der Klajsenlotterie .
★ Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Nach einer Meldung der

Blätter haben zwei bei der Preußischen Generallotteriedirektion be-
schästigte Beamte Lose der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
gespielt , obwohl ihnen dies streng verboten ist . Der Umstand , daß
auf zwei dieser Lose erhebliche Gewinne entfallen sind , hat Anlaß
gegeben , der Angelegenheit nachzugehen . Wie von zuständiger Stelle
mitgeteilt wird , sind die Beamten zunächst ihres Dienstes enthoben
worden . Die weitere Untersuchung liegt in der Hand der Staats -
anwaltfchaft , welche die Beamten vorläufig hat festnehmen lassen .
Nach den Vernehmungen der beiden hieran beteiligten Personen ,
des Lotterieinspektors Boehm und des Lotterieobersekretärs Scharn -
schein, kann als erwiesen gelten , daß diese sich auf unlautere Weise
in den Besitz von Gewinnen in Höhe von 100 OVO Mark und 50 000
Mark gesetzt haben . Boehm und Scharnschein haben es durch engstes
Zusammenarbeiten fertiggebracht , daß die von ihnen gespielten
Losnummern gezogen wurden .

Folgenschwerer Zusammenstoh.
TU . Amsterdam , 8 . Aug . Gestern mittag find zwei Züge der

Dampfftraßenbahn , die zahlreiche Ausflügler von Amsterdam nach
einem bekannten Ausflugsort in der Umgebung bringt , in der Nähe
von Laren zusammengestoßen . Drei Personen wurden getötet und
zahlreiche verletzt . Die Zahl der Schwerverletzten soll sehr groß sein.

Kauseinsturz in London .
TU . London , 8 . Aug . In der City von London ist gestern Nacht

zum zweiten Male innerhalb kurzer Zeit ein siebenstöckiges Gebäude
eingestürzt . Im Laufe des Abends bemerkte man bereits ver -
dächtige Anzeichen , und gegen 8 Uhr abends wurden alle Bewohner
mit größter Eile herausgeholt . Gegen 10 Uhr abends waren weitere
ernste Anzeichen des nahenden Zusammenbruchs zu bemerken und
gegen 11 Uhr abends stürzte das Gebäude wie ein Kartenhaus zu-
sammen . Personen wurden glücklicherweise nicht verletzt .

Ein schweizerisch- ilalienifcher Grenzzwischenfall .
TU . Basel , 8. Aug . Auf - der Garzirola -Küste am Luganosee

wurden sechs Schweizer auf Schweizer Boden von italienischen Sol -
daten festgenommen und nach Eomo überführt . Zwei der Verhaf -
teten wurden sofort wieider freigelassen , während die übrigen vier
in Haft behalten wurden , weil sie Pistolen bei stch trugen . Das
Schweizer politische Departement hat sofort bei der italienischen Re -
gierung Vorstellungen erhoben und hat die Freilassung der Ver -
hafteten verlangt .

Der Tod in den Bergen .
TU . Basel , S . Aug . Von zwei Züricher Touristen , die den Semt

du Requin bestiegen hatten , stürzte einer infolge Reißens des Seiles
ab und war sofort tot . Ein weiterer Tourist aus Zürich fand am
Sonntag am Matterhorn infolge Erschöpfung den Tod -

Einwohner standen . .Also , ihr , sammelt euch, so lange wir auf dem
Dach zu tun haben ."

„Was denn tun , auf welchem Dach ? "
„Auf eurem , auf welchem denn sonst ? "

»Ich sagte , sie werden nicht umsonst gucken" sagte ein Greys -
„Und was sollen wir denn tun ? Verfluchte ! ? " schrie die Frau .
„Von euch wurde uns - nichts gesagt , ihr könnt frei verfügen, "

meinte der Mann in dem Mantel -
„Wie 'o verfügen ? "

„Ja , man wird euch nicht aushalten , ihr könnt umziehen .
"

.Melche Nummer ist abzutragen ? rief ein Mann in einem zer-
lumpten Mantel , der gerade aus dem Hause gelaufen kam

„Nummer drei " sagte der Mann im Mantel und blickte auf die
Hausnummer am Tor .

„Nummer drei ? " fragte der Greis .
„Uns ist befohlen , in Anbetracht der Krisis an Heizmaterial das

Haus zu Heizholz abzubrechen .
"

„Und habt ihr für uns Wohnungen vorbereitet ? "
Der Mann im Mantel sagte zuerst gar nichts , schließlich brummte

er :
„Wenn man allen Wohnungen vorbereiten soll, dann kommt

man überhaupt zu nichts .
"

„Schweigen Sie lieber " sagt « leise der alte Mann zu der Frau .
„Ja , ist schon schade" sagte der Mann im warnen Mantel .

„Du bist eine ordentliche Frau , kamist nichts Fremdes nehmen , sonst
hätte ich dich schon eingerichtet .

" *
„Wieso ? "

„Wer wohnt bei euch unten ? "

„Ein früherer Eeneral "

„Eine große Wohnung ? "

„Eroße .
"

„Na , dann zieh hin und nachher werden wir sehen ."
Die Frau kriegte plötzlich Leben und stürzte in das Haus .

„Was haben sie gesagt ? Was ist los ?" fragten sie die anderen
Bewohner des Hauses . Aber sie blickte weder nach links noch rechts ,
sondern stürzte hinauf und war nach einem Augenblick wieder unten
mit einem Heiligenbild und einem Federbett in den Händen .

„ Die Bilder wirst du später hinuntertragen !" rief der Alte .
„Hättest lieber etwas Leichteres genommen , nur um den Platz zu be-
legen !

Nach einer halben Stunde brachen die Angekommenen die Ersen -
blätter mit eisernen Sangen vom Dach lo>s , die zu Röhren zusam -
mengerollt auf das Pflaster sielen -

Währenddessen ging unten eine eilige Arbeit vor sich .
Die Einwohner stürzten hinauf , packten ihre Sachen und rasten

sofort wieder hinunter in die Türen des ersten Stockwerks -
„Weiß der Teufel " sagten die Arbeitenden auf dem Dach , ,^>a

wohnten sie , alle gut und jetzt . . .
"

„Und wo sollen die Menschen wohr -en ? "
wir haben darüber nicht nachzudenken ."

»Hätte noch hundert Jahre gestanden ."

Schwere Unwetter.
Kuhbach und Reichenbach schwer heimgesucht .

= Lahr , 7. Aug Ein schweres Unwetter suchte am Samsta »
nachmittag nach S Uhr die der Stadt Lahr benachbarten beide»
Schuttertalgemeinden Kuhbach und Reichenbach heim . Ueb«
die in die beiden Orte einmündenden Seitentäler wie über die
selbst entlud sich ein Wolkenbruch , der in seinen Auswirkungen f ' "'
here Katastrophen ähnlicher Art weit übertraf . Die Bäche n"1" *
in wenigen Minuten VA Meter hoch über ihre Ufer getreten , sey ^ "
Häuser unter Wasser , rissen eine Menge Hol , und leicht'
gebaute Anwesen mit sich fort und richteten an Feldern
Straßen großen Schaden an . Zahlreiche Brücken find
oder zum Teil weggerissen . Die Straßenbahn nach dem
konnte 24 Stunden lang nicht mehr verkehren , obwohl Tag und f "*1
gearbeitet wurde , um die von Geröll und Schlamm verschüttet »
Gleise frei zu machen . Die Feuerwehr war in den bedrohten C1" ®
in voller Tätigkeit , um der Wassernot zu begegnen .

Im Schottertal .
— Oberschopfheim . 8. August . Während des Gewitters <"?

Samstag abend ging hier ein Wolkenbruch nieder , der den A u b a «
in kurzer Zeit zum reißenden Fluß werden ließ . Das Wasser drans
gegen die Leutkirche vor , überschwemmte die Felder und richtete te»
weise großen Schaden an .

Im Harmersbachtal .
ffi> Zell a . H ., 8. Aug . Wolkenbruchartiger Regen richtete ^

Samstag hier und in der Umgebung großen Schaden an . Die Bä^
wuchsen binnen kurzem so gewaltig an , daß die Niederungen »ntel
Wasser gesetzt wurden . Von den Höhen wurde Erdreich W
geschwemmt . An einer Stelle war der Bahnkörper unte ?
spült , doch konnten die Züge noch verkehren . In verschieden^
Stellen der -Stadt war das Wasser in die Keller eingedrungen ,

"

z . V . im Spital . Das ViehmußteausdenStällen herauf
gebracht werden . Nach 6 Uhr abends wurde die Feuerwehr 3U
Hilfeleistung nach Unterentersbach gerufen , wo da »
lächlein so stark angeschwollen war , daß es Brücken weggerissen f)al
Auch hier wurden Stallungen unter Wasser gesetzt und tief "tf
schlämmt . Gewaltig war der Harmersbach angeschwollen , der
lei Hausrat , ferner Bäume . Holz , Balken und Bretter mit sich fiih ^
In das Wohnhaus des Großbauern Entmann in Unte ^
harmersbach schlug der Blitz ein und zündete . Das
griff so rasch um sich , daß nur das Vieh gerettet werden konnte . D«
Eigentümer ist nicht versichert .

Eine halbe Million Srbschaflsgelder unlerfch agen-
• Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Im Laufe des heutigen Tage<

wird ein Steckbrief gegen den bei dem Amtsgericht Schöneberg an!!
stellten Gerichtsverwalter Paul Ruppold erlassen werden -
pold , der feit einer Woche flüchtig ist , hat Erbschafts - umd Miw ^
gelder in Höhe von über einer halben Million Mari veruntreut .

Todesstnrz eines schweizer Fliegers .
TU . Basel , 8. jAug . Beim Training für den während

internationalen Flugmeetings Mitte August in Zürich stattfindend «' \
Alpenflug , verunglückte Sonntag vormittag der schweizer FlieS ^
oberleutnant Adrien Guex . Guex war sofort tot .

Tages-Anzeiger.
lNähereS siebe im JnseratKnteil . )

Montag , de« 8. August .
Overette im Konzert : Gräfin Martza , %$ Ubr .
Mnsirverci » Harmonie : Konzert auf dem Kcstolatz .
Erzelstor - ilünftlersviele : Erstkl . Programm und Tanz .
Palast -Lichtspiele : Mata -Hari , die rote Tänzerin .
Resideuz - ^ichtsviele : Walpurgisnacht : Luftkamvf : Sammlung

Merkwürdigkeiten : Wochenschau.
Union -Theater : Der Bettler von Pari « : Die Liebeslaube .

Besucht das deutsche
Wordseebad Borkujg

Bäderzüge und Flugverbindung aus allen Teilen
lands . Prospekte durch die Badedirektion und Reiieb u

Als endlich die Dachdecke abgetragen war , kam ein Mann &
einem technischen Abzeichen auf der Mütze angefahren . Bei dem au
leeren Nachbarhaus hielt er an , blickte um sich , als suche er jewa
kam wieder heraus auf den Hof , auf die Straße .

„ Bande ! Kann nie zur Stelle sein ! Hoch und heilig haben
Kerle geschworen , um 12 Uhr herzukommen .

"
n,

Da blieb sein Blick plötzlich auf dem zerbrochenen Dach des ,
deren Hauses stehen . Er schwieg verblüfft und griff nach dem £•<>
buch in der Tasche . Dann blätterte er in dem Buch herum , bl
dann aus die Hausnummer , spuckte noch einmal saftig aus und
den Arbeitenden zu :

„Was macht ihr hier , ihr blöden Teufel ? "
Die blickten hinunter :
„Was denn ? "

me t
.Habt ihr denn keine Augen , wa^ tut ihr denn ? Welche Nnw

solltet ihr abtragen ? ""
Welche ? Nummer drei ! " antwortete der Mann in dem Pe >»

griff in die Tasche . flffl
„Lies !" schrie ihn der Mann mit dem technischen Abzeichen i

als jener das Papier herauszog und lange mit Erstaunen
blickte. . H

„Ja , die drei und hier daneben steht so ein Buchstäblein -
„Ja , dieses Buchstäblein , du Klotz , du . Es ist doch gesag

und du kriechst auf 3 "
„Ach, du heilige Mutter, " sagte der Mann im Pelz , wa "

^
er noch einmal zweifelnd auf das Papier blickte . „Da habe »
also zwei Stunden umsonst gearbeitet Und ich dachte mir gar "

^ ,
bei diesem Buchstaben . Nein , fo klein und schon so böhartrg -
dann ist ja nichts zu machen . Gehen wir auf das andere
Der Teufel soll sie holen , die diesen Buchstaben ausgedacht ^
Solche Zeiten — und sie stellen noch Buchstaben !" _ _ l,

Aus dem Russischen übertragen von Michael O " »

Das älteste hygienische Merkblatt . Die Wichtigkeit der
gewerblicher Betriebe wird heute immer mehr erkannt , un
hat sich aus diesem Gebiete eine ganz neue Wissenschast
So modern diese hvgienischen Belehrung des arbeitenden *

^
auch ist , so reicht sie doch in ihren Anfängen weiter zurück,
glauben möchte . Im Verlag der Münchner Drucke ist PütjHw
Schrift des 15. Jahrhunderts neu gedruckt worden frß ÜOIy fI1ii>r'
gewissen Kilenbog herrührt und „ Von den giftigen besen
fen und Raichen " betitelt ist. Es ist dies das erste gewcr ^

u
^ ^

nische Merkblatt und wohl überhaupt der erste Druck der
ratur . der sich mit hygienischen Fragen beschäftigt .

Heidelberger Festspiele . Die Erstaufführung des »
chen von Heilbronn " ist auf Dienstag , den 9 . August ,
halb 9 Uhr , im Schlloßhof festgesetzt. Für diese Festspielaus fi„rt
hat Emil Alfred H e r r m a n n aus Werken Carl Mar
Webers , vor allem aus seiner „Euryanthe " wescn !>veru >anvl ° ^ i
zusammengestellt . Gustav Härtung inszeniert das Weri .
Ebert spielt den Wetter vom Strahl , Elisabeth Monarta da
chen - Wiederholungen des „ Käthchen " finden nur am 10 -,
15. und 17. August statt .



Polly .
Kleiner Auto - Roman .

!ö» ^ - . überlegte lange .VCUe™fämiuct oder eine S

Von
Hans Natonek .

ob er seiner Braut zur Hochzeit einen
. .. . . . . Aegyptenreis « schenken solle.

ein J ' e Hp Treppe des Standesamtes hinuntergingen , wartete
tlz Zückender , hellbrauner Zweisitzer vor der Tür . Er sah aus ,

e t sich selbst darüber freute , wie hübsch er war -
®us war die Perlenschnur , das war die Aegyptenreise .

- ®raut stand vor Freude das Herz beinah still und vor
^rwjchung der kleine Mund ein wenig aus .

Stiibr hatte heimlich seine Führerprüfung gemacht . Es war
6o« , st« {Uhren durch blühendes , deutjches Land . So ein
^ « tswagen kann gar nicht klein genug sein . Nichts Drittes

Platz . Die Welt ist zum süßen Zweisitzer zustimmen -

S Ellen nannte ihn Polly , weil sie früher einmal einen kleinen
W

^Ncher besaß , der Polly hieß unid auch so etwas Verspieltes
^ erliebtes hatte .

fuhren sie , nein , sie flogen , beschwingt wie geflügelte Wesen .
Wen 'o

^er das Rad in der Hand : eine Ehe unter so glück-
iLJ 1 O - tchen gestartet , wird , sollte man meinen , für immer gegen

gefeit sein .
#

ttti, nf ^ aren herrliche Fahrten : gemächlich im Zuckeltempo oder
Ii,, ®1! 5 ' je nach Lust und Laune . Das ist das Wunderbar « am
itiunö & stch sein Tempo jedem Temperament und jeder Etim -
l>Iauv " ." Pißt . „Das ist kein Verkehrsniittel , jubelte Ellen in die
Hiĵ ^ stende Abendferne , ,,/vas ist ein Genußmittel !" Landstraßen ,

Wimmernd im Mondlicht überströmt vom kühlen Duft der
K, • • • Halt — schweig, Brummbaß des Motors ; geräuschlos
^>e « 7 gleit,st der Wagen , und unten rauscht ein Fluß .
SJlQn pachtete 0 - Zugichlange donnert in schräger Kurve vorbei .
Wn Mt ordentlich die verstaubten , müden Gesichter der Reisen -
3>aj Sterne und Nachtwind und du und ich und sonst nichts .
Iii* ^ ch!ume Aug des Scheinwerfers leucht,? t mitunter auf und

001 Cen Rädern her , wie ein suchender Hund auf der

^ im Winter ließen sie sich die klare Frostluft um die Nase' »aß die Wangen ganz rot und fest wurden ,
litt ^ hren sie durch die Jahreszeiten , verwuchsen immer mehr
^ en ? Wagen , und was der ein « übersah , zeigte der andere , und

ebenso sicher wie Rudolf , und wenn die Enge des
»ttf v « W über sie kam , spannten sie an , will sagen , drückten sie11 Anlasser und fuhren in die Weite .

<Hif hätte es immer weitevWhsn können . Da kam Hans Jürgen
j>

e Welt . Aber das war nur eine kleine Unterbrechung ,' tft & au Ellen freute sich 'chon auf die erste Ausfahrt . Und bis
" te 01 Jürgen so weit sein wird ! Ein Kind , das sozusagen im

^ ' st- das ist wie ein Füllen , das niemals Pferch und
"fle kennen gelernt hat .

folgte nur zögernd ihren schweifenden Plänen . Eri^ss
? 'e h» « ; etwas Schweres war um ihn .

Zenker , das Rad in der Hand .
W . " Ueberarb

®w es da :

Er sah gar nicht aus
Er schob die erste Ausfahrt

ileberarbeitung , geschäftliche Widrigkeiten . Und eines
Wo ^ es da : „Ellen , du mußt dich daran gewöhnen — vor -

Jiijji wenigstens — bis ich aus dem Aergsten heraus bin ; wir
3n tt von Polly trennen .

" Weiter konnte er nicht . Der
•JWjj ] Rückte ihm die Kehle zusammen - Polly — das war keine
! ? fori • ~ das war ein Lebewesen . Das hatte sie durch

gWng getragen , durch glückliche Sommertage , das war voll
»^

' nnerungen — und das sollte man hergeben ?
konnte es nicht fassen . Die Welt wurde grau unter

?% eit Bitterkeit und Enttäu !chu gnhärteten ihr Herz - Polly , ihr
i,

S®nSen — mit ihm entschwand Hochzeitliches , das ihr Ehe -
? N»

'
^ er begleitet hatte . Sie litt stumm unter dem demütigen -

n Az/ st, ste fühlte alles schwanken. Anstatt Hans Jürgen in
^

^en zu heben , schob sie ihn in einem anderen vor sich her . . .
v «<itm ®as ste gelebt hatten , war doch unverlierbar . Die Tage
jNt ^

ender Ungsbundenheit und glückseligen Schweisens , der
W * * ^üeb in ihrem Lebensraum , unaufspürbar aber doch da ,

^ B m seinem Verwehtsein .$ as
P

^lieb , und Hans Jürgen war da und so blieb Ellen auch,
bekam einen großen , roten Blechkasten ausgesetzt tifft

1% ,
«

.«fewnt für Schuhcreme . Armer Polly , der landstraßen -
j!!!»te SP Liebende durch alle Szenerien der Ferne geführt hatte

i« Hz«. wie Mt , daß sie nicht wüßt, ? , was aus Polly geworden .
ÄSif * ihn nicht wieder erkannt , und wenn sie an ihm vorbei -u wäre .

#

hHm ? Aufgabe seines Geschäftes mußte Rudolf eine Stellung
ip !1; . Sehr viele Jahre , einförmige Jahre vergingen , er

Ä nicht , wie viel ; ganz lang/am hatte er sich zu einer
- 71 Position emporgearbeitet ., Alz . ••

t in? «v - eines Morgens , wie alle Tage , aus dem Hause tritt ,
z? /»Um - ^ äu gehen , steht vor der Tür ein Auto . Er beachtet
d ^ toni ^ on *m Weiterschreitcn hört er sich angerufen . Die

aus dem Wagen : er dreht stch um und sieht die bei -
°5 die ihn herbeiwinken . Aber ihr Auto ist

Sehen heute nicht ins Büro Herr Weiler : Sie scheinen
frn l 'ett Zu haben , daß Sie fünfundzwanzig Jahre in un -

^ tätig sind , das Ihnen viel verdankt . Bitte wollen
ibÜ 3 Eir

n 9 benutzen , um mit den Ihren spazieren zu fahren -
^ Wagen . Sie sind doch alter Herrenfahrer , nicht

ihrem Mann stets aus dem Fenster nachwinkte , so
Gleichend vor Glück, schon alles , noch ehe die Klingel

To i Mutete .
tn ,u

°" nt es sich mitunter doch , einen liebenden Blick für seinen
Cz haben , wenn er morgens ins Büro geht .

JSs ein schöner, solider Wagen . Rehbraun wie Polly , nur
»i

' rlc t im Ton . Den reiferen Verhältnissen entsprechend
^^ geiv. ^ un aus zwei war nach dem kleinen Ehe -Einmaleins
A I ^ en ; auch war er nicht ganz so spielerisch und verliebt wie

»•- ' er es war ein braver Wagen (schon versteuert , versichert
Schika'en konnte .

Ä Nt o? u?ar ein braver Wagen (schon versteuert , versichert
Schikanen ) , in dem man manches liebe Jahr durchsfnnnt »

Die „Deutsche Zentralasien-Expedition" in Kaschmir.
Der bisherige Verlauf .

Das „Venedig des Kimalaya".
Von

Dr, Paul Fickeler , München .
Zum erstenmale nach dem Weltkriege wagt es tatkräftiger droit»

scher Forschergeist , mit Unterstützung der „Rotgcmeinschast deutscher
Wissenschaft "

, den gefährlichen Boden Zentralasiens wieder zu de-
reisen - Unter Führung des Mimchener Geographen Dr . E - T r i n k-
l e r , der sich durch seine wissenschaftlichen Arbeiten über Tibet und
die Pamire sowie durch seine Durchquerung von Zentralasghani -
stan im Jahre 1923 bekannt gemacht hat , und des Münckener Eeo -
logen Dr . H . de Terra , sowie des Schweizers W - Boßhard ,
beabsichtigen die Forscher das nördliche Tibet und das südliche Ta -
rimbecken (Ehinesisch-Turkestan ) zu erforschen .

Die Expcditionsteilnehmer sind am 5 . April von Antwerpen
nach Britisch -Jndien abgefahren - Ueber Kaschmirs Hauptstadt
Srinager , dem Sommeraufenthaltsort der in Indien lebenden Eng --
länder erreichte die Expedition den Hauptort von Ladak , LeH
(unter rund 34 Grad nördlicher Breite und 78 Grad östlicher
Länge ) . Leh ist ein klassischer Ausgangspunkt für Forschungsexpe -
ditionen nach Zentralasien , von wo auch Sven Heidin zu seiner
dritten großen Tibetreise (1905—08) ausrückte .

Aus den brieslichen Mitteilungen der Forscher an den Verfasser
seien einige interessante Stellen über den bisherigen Verlauf der
Expedition hervorgehoben : „Noch einige Tage durch den JndWeü
Ozean und das Märchenland Indien ist erreicht . Der Expreß bringt
uns in rascher Fahrt durch die fruchtbaren Ebenen Indiens , an den
ärmlichen Hütten der Eingeborenendörfer vorbei nach Rawalpindi .
Ueber die schneebedeckten Vorketten des Himalaya iührt unser Weg
nun hinab in das tief eingefurchte Dschelum -Tal , dessen mannigsal -
tige Terrassen die Bewohner geschickt zu bebauen verstehen . Die
Dörfer finden kaum Platz in dem schluchtartigen Tal und die Hau -
ser der Grenzstation Kohala werden durch den sehlenden ebenen
Talboden an die Steilhänge der Felsen gedrängt . Nach achtstüri -
diger Fahrt öffnet sich das Tal zur breiten Ebene von S r i n a -
gar , der Hauptstadt Kaschmirs , die den Ausgangspunkt unserer
Expedition bildet .

Das Talbecken von Kaschmir und Srinagar fand ich genau so ,
wie ich es mir nach der Literatur vorgestellt hatte . Die Aquarell «
in Younghusbands Buch sind wirklich gut und naturgetreu getroffen -
Fünf - bis siebentausend Meter hohe Schneegipfel spiegeln stch hier
in tiefblauen Seen und alte Tempelruinen träumen von vergange -
ner Pracht und Herrlichkeit - Srinagar hat man mit Recht das
„Vendig des Himalaya " genannt - Unzählige Kanäle durch-
ziehen außer dem Dschelum - Fluß die Stadt . Malerisch gruppieren
sich die reichgeschnitzten mehrstöckigen und mit Balkonen versehenen
Holzhäuser zu beiden Seiten der Ufer - Schlanke Gondeln gleiten
auf den Wasserstraßen , auf denen zahlreiche Barken , als Hausboote
eingerichtet , den Europäern als Sommerwohnung dienen . Hie
und da blinken die Türme moderner Hindutenq >el aus dem Gewirr «
der Häuser hervor . Aber welche Ueberraschung bei näherem Zu »
sehen ! Der vermeintliche Silberbelag der Dächer besteht aus —
dem Blech alter Petroleumkannen und Konservenbüchsen ! Die
Straßen der eigentlichen Eingeborenenstadt sind eng , ungepflastert
und schmutzig. Hier hocken die Händler in ihren Ständen mit echt
orientalischer Gelassenheit und preisen ihre Waren an . Denn die
Kaschmiris sind Meister des Kunstgeroerbes , und ihre schön gestick -
ten Kaschmir -Schals und fein bemalten Papier - mach6-Arbeiten so-
wie kunstvollen Holzschnitzereien sind weltberühmt .

Viele seltsam geformte Moscheen und mohammedanische Heilig¬
tümer , Ziarats genannt , sind in der Stadt verstreut . Wie kleine
Märchenschlösser lugen die Villen der Europäer aus großen Blu -
mengärten -

Kaschmir war früher ein Lieblingsaufenthalt der Großmoguln -
Weltberühmtheit erlangten die Lustgärten dieser indischen Kaiser .
Zu den schönsten Gärten zählen der Schalimar Bagh des Mogiulkai -
sets Jehangir (17. Jahrhundert ) und der von Schah Jehen so ge-
liebte Mischat Bagh - Alte , ehrwürdige Platanenalleen säumen die
Wege und kleine Lustschlösser spiegeln sich in den Weihern , in die
die Wasser unzähliger Springbrunnen plätschern - Welch färben -
prächtige Bilder müssen sich erst entfaltet haben , als die Großmoguln
hier ihre pompösen Feste feierten .

Der letzte Bericht Dr . de Terrae stammt aus Leh vom
22 . Juni 1927 : „Die erste Etappe , der Anmarsch zu unserem eicent «
liehen „Kampfgebiet "

, liegt seit einigen Tagen hinter ua * . Große
Eindrücke bot uns dieser Weg neben wissenschaftlichen Ersebnissen .
Die von den Engländern so hervorragend orgo -iiisterte . Hiz Treaty
Road " nach Leh , auf der man in bestimmten Stakionen in 2b—80
Km . Abstand , neue Tier « und Pferdeleute bekommt , gestaltete d>e
Reise angenehm . Man hat wenig Unruhe mir den Leuten , da die
Preise für die Bereitstellung der Ponys festgelegt sind.

Das S i n d - T a l war der Abschied von den immergrünen Re »
gierungen , und die Heckenrosen am Weg . die Zedernwälder und
grünen Birkenhaine , das noch iropisch schillernd « Kleid der Vogel -
« elt waren die letzten Grüße der indischen Natur . Mit einem
Hochgesühl von Glück ritt ich über die Sindbrücke , die 20 Km . von
Srinagar entfernt , den Ladak - Reisenden noch mit der zivilisierten
Welt verbindet . Jenseits des Flusses beginnt die Zeit de, Frei -
heit , des ungebundenen Nalurlebens , voll reicher und lebenskrästi -
ger Eindrücke . Mit klopsendem Herzen und einem unbeschreiblichen
Hochgefühl galoppierte ich auf meinem Pony in das neuartige
Land , in den wundervollen Abend hinein , der sich mit tiefvioletten
Schatten in das grünende Hochtal senkte . Dann gings dem Passe
Zojt - la (3S27 Nieter ) entgegen . Durch Wolkensetzen brach spär -
liche Sonne . Mittags aber brauste der Schneesturm daherund die Karawane mußte , da sie zu spät ausgebrochen war . wegen
Einbruchs der Dunkelheit in Paßnähe überwachten bei Schnee und
5 Grad Kälte . Wir hatten im Dunkel nach mühsamem Marsche
das nächste Rasthaus noch erreicht , wo wir die erste abenteuerliche
Nacht , in Gardinen gewickelt , verbrachten . Der folgende Morgen
leuchtete voller Sonne . Von allen Seiten winkten schlohweiße
Schneegipfel und Firnselder hernieder Der Himalaya prangteim großartigsten Winterkleid . Die Bergriesen in ihrer leuchtenden
Majestät werden mir unvergeßlich bleiben . Die Talebenen von
Dras und Karghil , markant terrassiert . voll günender Pappel - und
Weidenbäume und Gerstenfelder zwischen den langen Märschen
durch wüstenhafte Täler , deren gewaltige Steinöden die Tageshitzebis in den Abend hinein festhielten , waren erquickende kurze
Etappen . Und dann kamen eines Nachmittags nach Karghil die
ersten Tschorten (tibetische Grabmäler ) , Geisterhäuschen und Mani -
mauern mit der ewigen Gebetsformel „Om mani padme hum " (O
du Kleinod im Lotos (Buddha , Amen ) — tibetische Kultur
grüßte von himmelstürmenden Klostermauern zum Willkomm herab .Die Lößterrassen in gelber Abendsonne , überragt von grau - roeißen
teilweise beschneiten kahlen Kalkselsen , gaben jenem ersten Abend
in Tibets Landschaft einen merkwürdig magischen Ausdruck .

Das Industal . steinig und heiß , wurde in Eilmärschen nachdem Kloster H e m i s durchritten und wir langten dort rechtzeitigan . Unsere Aufnahme bei dem Groß - Lama von Ladak war
infolge wichtiger Empfehlungen sehr gut . Wir durften die zwei -
tägigen religiösen Tanzspiele des Festes photographieren , besonders ,da Sc . Heiligkeit selber Amateurphotograph ist . Wir hielten alles
im Film fest. Unsere Blitzlichtausnahmen von den lamaistischen
Fresko - Malereien im Kloster sind hervorragend geraten .

Das Erlebnis dieser Klostertage war ganz überwältigend . - Ein
ausführlicherer Bericht darüber wird später folgen . Für heute
nur soviel , daß der Charakter dieser Tänze mit Tanzmasken ganz
mythologisch und symbolisch ist : eine Verquickung von
vorbuddhistischen sakralen Tänzen (schamanistischer Tantra -Kultus !)mit solchen buddhistisch -historischer Bedeutung . „Zu Ehren Padma -
Sambawas und seiner Schüler , ihren Kämpfen mit den Dämonen
des Landes gewidmet "

, so könnte fast deren Ueberfchrift lauten .Der Klosterabt schickte mir täglich Gesteinsproben zur Begutachtungund war on meinen Funden einer tertiären Flora sehr in -
teressiert . Wir sind seit dem 15 . Juni hier und bereiten den end-
gültigen Aufbruch in die Wüste vor . Yaks (tibetische Grunzochsen )werden wir auf dem Wege nach Tanse kaufen . Es ist alles schwieri -
ger und sehr viel teurer , als wir gedacht hatten , besonders , da die
Gebrüder Rooseveld hier waren und mit „Trinkgeldern " in Höhevon 5—6000 Mark die Preise völlig verdarben ." -

Soweit der die Allgemeinheit interessierende Bericht . In Leh
wurde die Hauptkarawane für die Wüstenreis « zusammengestellt und
die letzten Vorbereitungen für die Wüstenreise getroffen . Laut
Telegramm ist die „Deutsche Zentral -Asien -Expe/dition " am
12 . Juli mit etwa 30 Paks in die Richtung auf Tanse und Lake
Lighten nach Hochtivet abgerückt . Ihren weiteren Berichten dür -
fen wir mit Spannung entgegensehen .

Was Filmstars nicht dürfen .
Sonderbare Klauseln und Verträge .

Cvs ist nicht alles Gold , was glänzt , und auch der Lebensweg
der so viel bewunderten Könige und Königinnen des Kino ist nicht
immer mit Rosen bestreut . Wer da glaubt , daß sich ein Douglas
Fairbanks oder « ine Mary Pickford mit ihren Millionenhonoraren
alles gestatten dürfen , der täuscht sich gewaltig . Die Filmstars sind
viel größeren Beschränkungen ihrer persönlichen Freiheit unterworfen
als der gewöhnliche Sterbliche . Die Verträge , die ihnen goldene
Berge gewährleisten , haben auch so manche Klauseln und Verbote ,
die dem Vertragschließenden Dinge zumuten , die sich nicht jeder
gefallen lassen würde . Es gab eine Zeit lang ist's her — in den
Kindcheitstagen des Kinos , da machte der Star , was er wollte . Er
kam zu spät zur Aufnahme und war müde und verdrossen , weil er
die ganze Nacht durch getanzt hatte ; er verheiratete sich, wann er
wollte , und ließ sich scheiden , wie es ihm beliebte ; er kitzelte seine
Nerven durch wagehalsige Abenteuer und kühne Sportleistungen .
Aber auf die Dauer ließ sich das der Direktor nicht gefallen . Was
sollte er mit einem Star anfangen , der beim Spiel nicht seine letzten
Kräfte hergab , der sich in den Augen des Publikums unmöglich
machte und sein für den Direktor so kostbares Leben auss Spiel
setzte. Es wurden daraufhin die berüchtigten Klauseln in die Ver -
träge eingefügt , die so viel Entrüstung zunächst erregten und heute
den Filmleuten ganz selbstverständlich

'
ja notwendig erscheinen .

Eine wichtige Klausel lautet etwa folgendermaßen : „Der Künst -
ler (oder die Künstlerin ) verpflichtet sich, sich streng nach den allge -
meinen Moralanschauungcn zu richten und keine Handlung zu be-
gehen , die geeignet wäre , ihn in der Gesellschaft herabzusetzen oder
beim Publikum Haß , Zorn , Verachtung oder Lächerlichkeit hervorzu¬
rufen ; er wird nichts tun , was die Gesamtheit beleidigen oder ver -
letzen , was die öffentlichen Anschauungen lächerlich machen oder dem
Direktor und der Filmindustrie im allgemeinen schädlich sein könnte .
Man sieht in Amerika in dieser Klausel heute geradezu „die so -iale' '
Grundlage des ganzen Filmgeschäfts " . Andere Verbote erscheinen
merkwürdiger , haben aber trotzdem ihren guten Grund . Dem Film -
schauspieler ist jede Entstellung oder Veränderung seiner Gesichts -
züge verboten ; sein Kontrakt wird sofort ungültig , wenn er einen
schweren Unfall erleidet , in eine lange Krankheit verfällt oder wenn

ihm irgend etwas Wstößt , was seinen Wert für die Photographie ver -
nichtet . Bei den Filmschauspielerinnen erstrecken sich die Verbote
aus zu langes Ausbleiben des Abends und aus übertriebenen Be -
such gesellschaftlicher Veranstaltungen . Die berühmten Cowboy -Dar¬
steller , wie Tom Mix oder „Buck" Jones , müssen geloben , wilde
Pferde „nur im Dienst zu reiten " und außerhalb der Ausnahmen alle
Dinge zu vermeiden , die gefährlich sind . Auch ist den Filmstars nichrerlaubt , an Autorennen teilzunehmen . Lon Chanay , der Meister der
Maske , den man den „Mann mit den 1000 Gesichtern " nennt , hat in
seinem Kontrakt einen Paragraphen , nach dem sein Gesicyt aus keiner
Photographie gezeigt werden darf , bevor der Film , in dem er gerade
spielt , aufgeführt ist. Die größte Sensation seines Spiel liegt näm -
lich in seinem Aussehen , und die wollte man nicht vorzeitig bekannr
werden lassen . In allen Bildern , die von den Filmen Chaneys vor -
her erscheinen , ist sein Gesicht weggenommen , und dieser leere Fleckim Bilde steigert natürlich die Neugierde .

Bei Schauspielerinnen spelt die Gewichtsklausel eine
Hauptrolle . Dorothy Gish hat kürzlich sich geweigert , einen Kontrakt
für die Filmbearbeitung der „Getreuen Nymphe " zu unterzeichnen ,weil zu strenge Anforderungen an ihre Schlankheit gestellt wurden .
Im allgemeinen fordert der Vertrag , daß die Schauspielerin nicht
mehr als 120 Pfund wiegen darf, , und sie muß stch täglich wiegenlassen , um festzustellen , daß sie diese Bedingungen nicht verletzt . Es
gibt aber auch einen Schauspieler , dessen „Gewichtsklausel " das gerade
Gegenteil bedeutet . Der überaus dicke Walter Hiers , dessen Leibes¬
umfang seine „stärkste Seite " ist. muß sich verpflichten , nicht wenige »als 225 Pfund zu wiegen , und dementsprechend sein« Nahrung ein -
richten . Manche Filmdiven haben auch ein Verbot im Vertragdas ihnen den Bubikopf verbietet ; dies ist z . B . bei Jobyna Ralstonder Fall , der Partnerin Harold Lloyds , deren lang « Flechten dem
erfindungsreichen Humoristen schon manchen gelungenen Einsall
geliefert haben .

Es! Sonnenbrand Creme Leodor
ist ci» vorzügliche,
Bordeuyungsmittel
gegen schmerzhafte,

rennen der Haut ,wirkt kühlend und reizmildernd , gleichzeitig beste Toilettecreme «on herrlichem
Blütengeruch , weder fettend noch liebend . Tube 60 Pfg . und 1.— Ml . Probe »tuben erhältlich ir allen Cblorodont -Verlautsltelleu .
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Das Bühler Obilsest.
'J* Bühl , 7. August. (Bon unserem Sonderberichterstatter ) . Wie

den Lesern der „Badischen Presse" bereits bekannt ist, hat die Stadt -
gemeinde Bühl in den Tagen vom 6. und 7. August ein Obstfest ver-
anstaltet , das den Zweck hat , eine breitere Oeffentlichleit mit den' ervorraaenden Erzeugnissen des Obst - und Weinbaues der Biihler

egend bekannt zu machen . In besonderem Make tut dies die Obst '
ausstellung , die bekanntlich am Samstag vormittag um 11 Uhr in
der Turnhalle eröffnet worden ist . Ein Gang durch diese Aus -
stellung beweist, daß man sich nun auch in Baden außerordentlich

roße Mühe gibt , den Käufern die verschiedenen Obstsorten in einer
. orm zu präsentieren , die anspricht und die der Art der Ausbietung
ausländischen Obstes nicht im mindestens nachsteht . Das ist ein
lobenswerte » Beginnen denn es ist dazu angetan , deutschen Er -
Zeugnissen die ihnen gebührend « Geltung zu verschaffen und viel
deutsches Eeld im Lande zu behalten, das in früheren Iahren in dasAusland gegangen ist. Die Bühler Geg ênd ist das badische Eden ! es
ist ein Stückchen Paradies , über das die Mutter Erde ihre Gaben
in geradezu verschwenderischer Art ausgeschüttet hat .Die rührige Verkehrskommisfion der Bühler Etadtgemeinde hat
sich um die Allgemeinheit großes Verdienst dadurch erworben , daßne in verschiedenen Darstellungen die Bedeutung des Obst - undWeinbaues einer größeren Meng« plastisch vor Augen führte . In dem

Festbankett
am Samstag abend wurde dieser Gedanke in vornehmer Form von
verschiedenen Rednern unterstrichen. Da wäre zunächst Professor
H a r b r e ch t , der berufen« Organisator des ganzen Bühler Obst -
festes , zu nennen , der in wochenlanger Arbeit , unterstützt von gleich-
gesinnten Freunden , die Vorbereitungen für diese Festtage getroffenhat .

Bürgermeister Dr . F . Grüninger hielt die Festrede. Ihrentnehmen wir , daß die Bühler Gegend schon um das Jahr 1000 vor
Christi Geburt genannt wurde . Den Römern war sie bekannt. BeimEintritt in die urkundliche Geschichte im Jahre 1283 war Bühl schone n größerer Ort , dessen Gemarkung weit in. Bühler Tal reichte . Die
wirtschaftliche Struktur , die berufständische Gliederung entsprach etwader heutigen ; Landwirtschaft , Gewerbe und Handel fand man vor.Bon besonderer Bedeutung für das Aufblühen und die EntwicklungBühls war die Errichtung von Märkten . Einem deutschen Kaiser,Kaiser Rupvrecht von der Pfalz , war es vorbehalten . Bühl im Jahre1403 das Recht , Wochenmärkte abzuhalten , zu verleihen . DieseWochenmä'. kte , zu denen noch vier Jahrmärkte hinzukamen, bildenüber 4 Jahrhunderte hinweg eine der segenreichsten Einrichtungenfür Sladt und Be^ rk. Hier strömten die Bewohner der Ebene undder Berge zusammen, um ihre Erzeugnisse zu verkaufen und die vonihnen benötigten Gegenstände «In 'ukaufen . Die heutigen Bewohnervon Buhl haben nach fünf Jahrhunderten allen Anlaß , dankbar ausleiten Kaiser die Blicke zu richten, der Bühl das Marktrecht verliehenhat ' sie haben aber auch Anlaß , dankbar zurückzudenken an ihreVorfahren , di » in treuer Tradition und mit großem wirtschaftlichenVerständnis als fleißige, brave , biedere Menschen in der BühlerHeimat trotz aller Stürme der Zeit den Markt nicht bloß sich, son-dern auch späteren Generationen bis zur heutigen Zeit erhalten undgerettet haben. Krieg , wirtschaftlicher Niedergang . Not und Elendwaren mcht im Stande , das Gottvertrauen der Vorfahren im badi --
ichen Lande zu erschüttern, stets haben st - stch wieder aufgerichtet mitdem starken Vertrauen auf ein» bessere Zukunft . Den Markt alslegenbringende historische Einrichtung , als wirt chaftlichen Brenn -punkt für das badische Mittelland zu bewahren , ist eine Pflicht derPietät , der Dankbarkeit . Die wirtschaftliche Einheit und Einigkeitund d e gemeinsame Vergangenheit hat die Stadt Bühl und dieumliegenden Gemeinden in dem Gedanken zusammengeführt, die ge-
segnel - VUhler Gegend durch ein Obstfest zu verherrlichen . Durcheinmütiges Zusammenstehen ist das Werk gediehen. Es gibt in denSommermonaten wohl kaum «inen deutschen Obstmarkt, auf dem
nicht die Buhler Frühzweschge zu sehen ist. Der Assentaler ist bekanntin Norddeutschland, in Süddeutschland . in den Alpen , soweit die
deutsch« Zunge reicht . Ohne Zweifel ist die Bühler Gegend einesder schönsten und lieblichsten Fleckchen Erde der deutschen Seimat .Der Bürgermeister schloß seine Rede mit einem Hoch auf die Bühler

. ^ isall dankte ihm für seine vortrefflichen Worte .Alljährlich kommen rund 500 Großobsthändler aus ganz Deutsch -land und der Schwei«, so vor allem aus Berlin . Hamburg . Hanno-
5?.

" ; Rurich, Basel uf» . nach Bühl zum Einkauf . Daßdiese Arbeit haben , dürfte daraus erhellen, daß es schon Jahr « ae-geben hat , in denen an einem einzigen Tag ISO bis 170 Waggon -ladungen Bühler Frühjwetschgen auf dem Bahnhof gestanden
^ nicht selten vorgekommen, daß sich dabei der ganzeBuhler Bahnhof zur Bewältigung dieses Riesenverkchrs alsnicht ausreichend erwtesen hat . Darüber ist in der ..BadischenPress« wiederholt zu lesen gewesen .

<>«. . J i * ? Festbankett wuvden rund SO Obstgroßhändler , die feitüber IS Jahren ständige Käufer in Bühl Nnd, durch Ehrenurkunden
ausgezeichnet . Im weiteren Verlauf des Festbanketts gab der Vor -sitzende des Obstbauvereins . Kuhn , ein« interessante SchilderungUber die Zwetschgenzucht , während Gemeinderat Geppert , «inBrilider des verstorbenen L -mdtagsabgeordnet «n und bekannten
Förderers de» OM - und Weinbau « - , stch über di « wirtsthaftlich «Bedeutung des Obstbaues verbreitete . Noch manche Rede würzigen ,humorvollen Inhalts verschönte den Abend - Der Gesangverein„ Harmonie " und die Stadtkapelle Bühl stillten die Paulen in an -
genehmer Weise aus . So schwanden die Stunden in raschem Fluqedahin ! st« werden allen , die st « miterleben dursten , in angenehmerErinnerung bleiben .

Ein« außerordentlich stark « Anziehung»kraft übte am Sonntagnachmittag
der Festzug

aus . Rund 9000 Personen hatten stch aus allen Himmelsrichtungenhierzu eingefunden . Di« gegen 2 Uhr nachmittags au » dem Ober-

land , aus dem Unterland und auS der Kehler Gegend eintreffenden
Züge waren dicht besetzt, ebenso jene aus dem Bühler Tal . Der
Autoverkehr war sehr rege und nach Hunderten zählten die Fahr -
räder , die man an geeigneter Stelle untergebracht fand . Die Stadt
hatte ihr Festkleid angezogen . Reicher Flaggenscbmuck, Guirlanden
und Ehrenpforten ließen ahnen , daß .heute in Buhl etwas besonde»
res los ist . Der Festzug umfaßte 44 Nummern , darunter waren di«
Musikkapellen von Kappelwindeck, von Eisental . von Bühl , von Neu-
satz v̂on Ottersweier und von Assental , die angenehme Abwechslung
in den Festzug brachten. Es ist schwer zu sagen , welcher Wagen der
schönste war . Zusammenfassend kanst man feststellen , daß jeder ein-
zelne Wagen eine bestimmt« Idee sehr sinnvoll zum Ausdruck
brachte. Beifällig « Aufnahme fanden die Kinder mit ihren Som -
merstecken , die mit Obst reichhaltig , in der Großstadt würde man
sagen, geradezu verschwenderisch, geziert waren . Die Stein -
b acher hatten einen Wo
„ Wenn die Frühzwetschge
Mai ist gekommen " . Kl , ,
vertreten , die di« Blüte und die Ernte der Zwetschge, die Perwer -
tung des Fallobstes und die Herstellung der Zwetschgenmarmelade
versinnbildlichten . Die größte Zahl der Wagen stellte natürlich die
Stadt Bühl . Originell waren die Wagen »Fahrt aus den Bühler
Obstmarkt' und „ Mein Herz, das ist ein Bienenhaus "

, vom Bienen -
züchterverein dargestellt, der auch in netter Weis« » DaS Land , wo
Milch und Honig fließt "

, zeigte . Der Wagen der Bühler Gärtner -
innung , Jm Reich der Blumensee " fand allgemein« Bewunderung .
Di« allegorische Darstellung der Verleihung deS Marktrechtes durch
Kaiser Rupprecht von der Pswlz ebenfalls Wir wollen hoffen, daß
die Riesenerdbeere , „ Die Zukunft Mittelbaden ! " genannt , von
Gnomen gezogen, dereinst Tatsache wird . Viel Heiterkeit erregten
di« sieben Schwaben , di« den Pflaumenwickler töten wollten . An-
mutig waren die dreißig Zweitklässerinnen anzusehen , di« „ Lachende
Frühzwetschgen " getauft waren . Stolz faß die Zwetschgenkönigin
umgeben von einem anmutigen Hosstaat, aus ihrem Thron .

Dann gingen di « Bühler hinaus in den Wald und veranschau-
lichten das Waldleben und die Waldfrüchte (Pilze ) und vergaßen
dabei Schneewittchen mit ihren sieben Zwergen nicht . Das Schla¬
raffenland wurde ziemlich drastisch ad oculos demonstriert . Der Rie -
senzwetschgenkuchen l . 'ch einem das Wasser im Munde zusammenlau-
fen. Jungsiegfried tötete mit einem furchtbaren Schwert den Dra -
chen Frostspannerraupe , den Schrecken der Obstbauern . Niedlich war
der Wagen „Obstverkauf in der Großstadt"

: böse Buben und Madel
versuchten der braven Obstfrau Aepfel, Birnen und Zwetschgen zu
stibitzen , was diese zu manchem Kraftausdruck verleitete , der aber in
der allgemeinen Fröhlichkeit und Lustigkeit unterging . Man zeigt «
ferner , wie man früher Obst verpackte , auf den Markt brachte, ver-
sandte : man zeigte aber auch , wie man das heute kunstgerechter und
vernünftiger tut und zwar durch — ein von 14jährigen Schulbuben
gebautes — Luftschiff (bis nach Königsberg ) und durch schienenlose
-- Elektrische ". Die Ober Weier er stellten das bekannte Kirschen -
rätsel sErst weiß wie Schnee, denn grün wie Klee usw .") allegorisch
dar . Die Laufer ernteten Kirschen und versandten st «. Neusatz
beschwor die Geister der Urväterzeit herauf und ließ einen Blick in
die Heidelbeerernte tun , von der die Beerensucher — der Neuzeit ent¬
sprechend — im Lastauto nach Hause fuhren . Waldma ' tt führte
die Edelkastanienwälder vor . O t t e r s m e i e r produzierte Quetsche «
roasser . Oberweier versinnbildlichte das prachtvolle Gedicht „Bei
einem Wirte wundermild in anschaulicher und leichtverständlicher
Weise Als der A f f e n t a l - E i s e n t a l e r Wagen mit dem Motto
„Wo der Affenthaler glüh" vorbeifuhr , hörte man manche » verständ-
nisinnige Schnalzen mit der Zunge , ebenso war es 6ei

_
dem Neu «

tv et er er Mauerwein . Die Weinhandlung Eeppert zeigte wie der
neue Wein einst eingefahren wurde lPferdefuhrwerk ) und wie man
ihn jetzt einfährt (Lastauto ) . Den Schluß des Zuges bildete ein
Wagen von Hundsbach , wo bekanntlich die Spankorbindustne
besonders blüht . Am Horizont schwebte ein gelber Ballon , eine
Zwetschge darstellend, der auf das Obstfest weithin aufmerksam macht «.
Die Augsburger Firma konnte infolge der Kürze der Zeit dem Bal -
lon nicht mehr die blaue Zwetschgenfarbe verleihen . Die gelbe Farbe
nun kitzelte bei manchem den Mutterwitz und so darf es nicht wun-
dernehmen, wenn man schließlich die Scherzfrage vorgesetzt bekam :
„Warum ist dieser Zwetschgenballon gelb?" Die Antwort darauf
lautete : „Weil da» Finanzamt sogar der Zwetschg « di « Haut ab-
gezogen hat .

"
Das Bühler Obstfest nahm einen herrlichen Verlauf ohne jeden

Unfall und ohne jede Störung . Es war gut vorbereitet : die einzel-
nen Gedanken, die den Wagen zugrundelagen , waren bis ins kleinste
ausgearbeitet . Die ganze Veranstaltung machte einen imposanten
Eindruck. Nun ist noch zu wünschen , daß der materielle Erfolg dieser

i mnchelanaen Arbeit nicht ausbleibt . Soweit man beifleißigen , wochelangen Arbeit nicht ausbleibt . Soweit man
einem Eang durch Bühler Gebiet feststellen konnte, wird die Zwetsch -
genernte nicht schlecht ausfallen . Jeder Volkswirt und jeder Freund
des deutschen Vaterlandes muß wünschen , daß die Obstzüchter für
ihr« Müh «, Arbeit und Sorgen jenen klingenden Lohn erhalte « , den
sie verdienen . Da» verlangt das oberste Gesetz der Volkswirtschaft.

Knerling Seife
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Das Lahrer Feueru > ehr?esl.
A Lahr , 7. Aug. Mit dem SO. Stiftungsfest der Freiwillig

Feuerwehr Lahr , das am Samstag und Sonntag in grohziM.
Weise gefeiert wurde , war eine Ausschußsitzung des B a
schenLandesfeuerwehrverbandes verbunden . Das tr
nahm einen glänzenden Verlauf und hatte wohl an die SM Sfj"
wehrmänner aus dem ganzen Lande an unsere Schutter gellhrt.
Festbankett , das in einem eigens errichteten. 2000 Personen fasset .
Festzelt iir der Stadtparkwiese vor sich ging , erhielten Auszeichnung
Für SOjährige Dienstzeit : Wilhelm Wolfsperger ,
metster; für 40jährige Dienstzeit : August Reinhardt ,
drucker ; für 25jährige Dienstzeit : Karl Kilgus , Buchbinder, ^
W a l d w e i s e n, Gewerbsgehilfe , Gustav Buckel , Kartonw»

^ .
Aug. Benz . Schneidermeister, Gustav Kroch . Buchdrucker , und E .
B e st, Feldhüter ; für ibjährige Dienstzeit : Richard M e u t e t , 8 '

Lehmann , Ludwig Erb , Karl Adler , Ed. Hub er , ®uL
Ummenhofer und Gustav B i t t e n b r i n z , sämtlich von
Außer den Genannten wurde auch eine größere Anzahl von
wehrmännern des Kreises VI des Badischen Feuerwehroerba"
samt dem verdienstvollen Kommandanten der Lahrer Wehr.
K r a m e r , für langjährige treue Dienste besonder» geehrt. ^Am Sonntag vormittag folgte dann eine Ehrung der im
krieg gefallenen Kameraden , hierauf eine Uebung der
Feuerwehr Lahr , der , wie am Vorabend beimBankett , der Bett
Präsident Branddirektor U e b e r l e-Heidelberg beiwohnte . » j
mittags zog bei prächtigem Wetter ein imposanter Festzug
90 Vereinen und 14 Kapellen durch die festlich geschmückten S»»»
der Stadt nach dem Festplatz, wo nach einem Festakt die KaM«k«i
sich zu zwanglosem Beisammensein vereinigten . Die ganze P « «""
tung nahm einen schönen Verlauf .

* Sichern, 8
Der 34 Jahre alte

Tragischer Tod .
fr)

August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ,
jjsi s, »lte Eisenhändler Karl Hund , der heute ,
nach 5 Uhr sich in das Felchenbad begeben hatte , erlitt ans ««' lf
einen Krampsanfall in dem etwa 2 Meter tiefen Bassin und k m
sich, da um diese Zeit niemand zugegen war . nicht mehr retten - t{,
Beamter der Sparkasse, der später dazu kam . bemerkte die #1
und forschte nach dem Besitzer . Er fand den bedauernswerten
über den das Wasser V> Meter hinaus ging , in krampfhafter v(i
lung bereits tot vor - Der auf so tragische Weise Berung'
wollte sich in 8 Wochen verheiraten .

Das Kanalfchiff „ Madonna " gesunken .
Der Schiffsbesitze , ertrunken . l

U. Kehl. 8 . Aug. (Gesunken.) Bei Kilometer 123 ist da«
schiff „M a d o n n a" gesunken . Das mit Sandsteinblöcken bei .
Schiff kam aus dem Rhein -Marne .Kanal und fuhr im Schieß ,
eines kleinen Dampfers rheinabwärts . Bei Kilometer 135 da« >
Zählung , in der Nähe der Wanzenau. kam ein zu Berg »
Dampfer vorbei . Infolge d«r zu großen Ladung und des «ußeto ^
lichen Tiefganges wurde das Kanalschiff von den Wellen «»«*' ^
und zum Sinken gebracht. Der Besitzer Jerome Lutz ®UT®

jj |!l
dem Wasser mitgerissen und ertrank , ohne daß ihm ie«nan°
Hilfe leisten können. Der Steuermann wurde von der
des Schleppers geborgen.

^
) ! ( Samshurst ( Amt Achern ) , 8 . Aug. (Grundsteinlcĝ ,

Am Bernhardusfeste fand hier die feierliche ErundsteinleguNS
neuen katholischen Kirche statt . Die bisherige Pfarrkirche
durch Blitzschlag stark beschädigt . ^ , ajtt

£ Sveisach , 8. Aug. ( Im Rhein ertrunken . ) Der 25 ^ ^
alte Handlungsgehilfe Erwin Nopper in Breisach ertran

J()
Sonntag nachmittag halb vier Uhr beim Durchschwimmen ^^
Rheines . Nopper . der gebürtiger Freiburger ist. wollte mit
Begleiter das elfäßifche Ufer erreichen. Sein Begleiter be „
erst nach seiner Ankunft am jenseitigen User, wie sein Mitschj

®
in den Wellen versank und konnte ihm wegen eigener SchwLai"

'

mehr helfen.
x Freiburg i> Br . , 6 . Aug . (Die Prämie der Münsterbaul -n^ ,

In der Schlußziehung gewann eines der letzten Lose mit Nr■ 1
^

100 RM . und erhielt damit bestimmungsgemäß die Prä «" «
10 000 RM . zugeteilt . (Ohne Gewähr .) t:>'

<f> Freiburg , 8 . Aug. (Schwerer Motorradunfall .) ^
mittag stießen an der Kreuzung Basler - und Eoethestrnße ii
zwei Personen besetztes Motorrad und ein Kraftwagen jjjl
Dabei wurden di« beiden Fahrer des Motorrades ljerabg*!® 1'

, | i#
Sie wurden besinnungslos ins Krankenhaus gebracht: sie '

( (if
komplizierte Knochenbrüche erlitten . Lebensgefahr besteht
nicht . . Es handelt sich um einen gewissen Theodor Äia ® '

e | U
Hockenheim bei Mannheim und den Hauptlehrer Ludwig $
gleichfalls aus Hockenheim . Der Kraftwagen wurde
schädigt . — Ein weiterer Zusammenstoß und zwar zwischen ( (j
Kraftwagen und einem Straßenbahnwagen ereignet « s«h '
ersten Nachmittagsstunden an der Ecke Eünterstaler - und
ftiaße , wobei jedoch Personen nicht zu Schaden kamen . .jfltf

. — Söllingen . 8. filug . (Zugsunfall .) Infolge Bruchs ^
elektrischen Leitungsdrahts blieb der aus dem Wiesental , jiil
mäßig 9.44 Uhr hier eintreffende Zug vor dem Hasler Tun»

„j
offener Strecke liegen ; er konnte erst mit 1H stündiger Lerlp
feine Fahrt fortsetzen .

Dipl. Inz>
Eberhard Heitmann

Lt . a . D . 1. Plön - Batl . 21
Käthi Heitmann geb » ouädflie ^
Bies VERMÄHLTE
MONHEIM ( Runri-STYRUM

Oberhauseneratr . 230 9. August 1937y

■ Staunend billige ^
Verkäufe

von 17989Herren - Anzüge
Schuhwaren
Geleg enheilsverkaule

KerrensiraBe 11 , sib .. 2 Tr.
» >>st ttlr Wie reivpjkfeufpr Bebr lohnend

Kleine Anzeigen
haben den zrößten Erfolg in der

.. EKadisetien Presse "

Zurück .
luiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiimi
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Dr . med . Erich Wölfl
prakt Arzt und Geburtshelfer

(physikal . Heilmethoden )
Hirschstr . 17 Telefon 1750

Von der Reise znrUck
Dr . med . W . Weil

KriegsstraQa 86 «12101
Hontag bis Donnerstag 2 - B UhrFreitag KWi—4 Uhr .

Kauf«» ©i» am besten
Bettwäsche etc.

de* 3 Mark wöchentlicher
Teilzahlung

TeilzahlungsgeschSl!
Kaiserstr . IIS , I . I>. der
AdierNraße . ( 18558)

Auto-Garagen
aus Wellblech
Fahrradständer . Schoppen jeder Art
feuersicher , isrlegbar , transportabel
Angebote n . Prospekte kostenlos . A1825

Gebr . Achenbach g. m. b. h.
ifilseu - und Wellblech werke . Weidenau ' Sieg . Postfach B1H
Vertr . i Eduard Mahlmann . Karlsruhe . Oraisstr 9 Tel 4224

. « rfte 15386
Karlsruher Leitern - Kad .

Robert Raible
Karlsruhe i. «

Bismarck » . 33. Tel . V84S

Leitern
f. Industrie , Gewerdeund Hansdaltunal

Reparaturen

Höherer Beamter
sucht ein

Darlehen
» . 5000 M gegen hoben
Zins und erstki . Bürg -
schaff. Auschr . erb . u .
S1904 an die Bad . Pr .
Von M ' ttl . Beamten

werden von Selbslgeber
300 Mark

gesucht . ZinS u . Riilf -
zabluna nach Ueberein -
runft . « ngeb . unt . Nr .
BlLSS an die Bad . Pr .

Aukofachmann
für Autowerkstatt als

Teilhaber
gesucht . Berechtigung
zur Lehrlingsausbildung
notwendig . Einlage M
5000 .— erwünscht . Evtl .
kann vefchlagnadinefreie
3 Zimmerwohnung im
Hause geboten werden .
Angebot « unt . Nr . 17891
an die Badische Presse .

53SSS5K
uctie

Piano
nur erftrt . Instrument ,
gegen Barzahlung zu
taufen gesucht . Ang . u .
Nr . S .H . 8« an die Bad .
Press », Nil . Hauptpost .

Vollgummi -
Reifen

gebrauchte . 830X140 . zu
kaufen gesucht . EU an -
geböte an : (3825a )
Me « . Werkstatt - Müller ,

in Kor «.

Getr . Kleider
Schuhe u . Mische kauft
fortwährend » . Such ».
ZSdringerstr . & (17475)

Billige , schöne und beschlaanakmefreie

Wohnunl
erhält derjenige , der ein Hau « mit flcrtna '

K-A

me .S8S ? iRsSiwSäShÄ
Diele . Bad . Zentralheizung , evtl . '" !L i^
garage . sofort beziehbar . Gesuche unt .
an die Radische Presse . — iTr

Wir suchen einen d To .
Lastwagen

sehr gut erbalt . , kein zu
altes Baulahr , zu kaufen .
Dagegen verkaufen wir
einen 4 Tonnew

Lastwagen
älterer Tvp . weil für uns
zu leicht . Angebote
Nr . 1788? an die
dilchc Presse .

u .
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Mietjjeluctie

4-5 ZimmermlW.
westliche Lage , möglich
parterre , b«S 120 Mark
monatlich auf sofort od
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gesucht Angevote unter
Nr . » 1784 an vie Bad
Presse erbeten .
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W Jahre Musikverein Harmonie Karlsruhe.
Beteiligung von 24 Musikkapellen.

Festkonzert.

i - • Äon«iY
~ " •VP 'Wi «»»* '» »»

fi7 ~ öie vorzugsweise gute Unterhaltungsmusik bieten ,
■* nut zu den beliebtesten . Die vielen Ehrungen mit Blumen

aaben bierfür den schönsten Hinweis . Und man

» itr L'1 p*y im o B^ ie ■löu » f " 1 r >»r » Fantasie aus dem „Nacht -

i ^nkN
^ ^ °uada " von Kreutzer den Id - Preis ; im Jahre 1911 in

' ''et W en
, mit einer Ouvertüre von Auber den ersten Preis mit

°^ l .̂?hl - und im Jahre 1913 ebenfalls den ersten Preis mit
viigo yUvertiire von Maillart . Unter der Leitung von Kapellmeister
H'ltoj x

" 0 * P & > der nach dem Kriege die Führung übernahm ,
Jtej s . „Harmonie " beim Gaumusikfest Oberachern den ersten
i "Oet

'fni ^ eim Jnternationnalen Musikfest in Luzern mit der
N -an. 3Ur Oper „Eakuntala " von Goldmark die beste Leistung
?% . °5n Festes und beim 5 . Verbandsmufikfest des Süddeutschen

gleichfalls die beste Tagesleistung . Diese wenigen
Mos °eben einen überzeugenden Einblick in die schöne, ständige

r äÜirir'nttDitfllm B des Vereins , der besonders nach der Auflösung
M>e^ / ° ^kapellen ein großes , weites , aber auch dankbares Gebiet

tejH.^ ?Z5uwsik übernommen , und sich in diesem Rahmen
. jL Maße Achtung und Wertschätzung erworben hat .
pJu ei„

om Samstag abend stattgehabte Festkonzert gestaltete
«St ««17 Threnabend für den Mufrkverein „Harmonie " und

08rom nfa 'oIIen Leiter Hugo Rudolph . Das reichhaltige
Astiet ? ^^hörte im ersten Teil dem Sinfonie -Orchester , und wurde

^ uen feierlichen Marsch aus „Prometheus " von Ludwig
^»ij^ / ^ ven . Gleich dieses erste Stück gab Gelegenheit , die Spiel -

HpJ r
°eJ Kapelle zu bewundern . Die einzelnen Instrumental -

fein gegeneinander abgewogen und von einem einheit -
- '"i in x urfstDiI^cn beseelt . Eine solche Spielart setzt eine Prä -
!»9o to °er Rhythmik und in der Dynamik voraus . Kapellmeister
'bt ? IP h führt seine Kapelle in durchaus sicherer Weise ,

bic Zeitmaße natürlich , dem Sinne des Komponisten ent -
^ und hält auf eine bewundernswerte technische Sauberkeit .

Zweiter Stelle stand die poesiedurchtränkte Ouvertüre zu
TOt, u . wn Karl Maria von Weber , eine Musik mit Geister - ,
„
'"i Elfenromanlit und einem strahlenden Hymnus als Schluß ,

l'i. vllXITr VJ - . ». , „ . .. . .. ±71̂ 1 " ■ ■ "*■'S. ^ ufi* i T-enTomantiI und einem strahlenden Hymnus als vaiiun ,
k«

'. s ^ den wirkungsvollsten Konzertstücken gehört . Die

>i. tische ^ Streichinstrumente von Peter Tschaikowsky fließt ganz
" airl « 1 , eu Ä " " ber und gab dem ersten Teil des Konzertes

or« I men Ruhepunkt . In den weiteren Stücken trat die
Varmonie -Orchester hervor . Man hörte in schöner

Än li n8
r

d>e Ouvertüre von Karl Goldmark zu dem alt -

Uli? ^ Richters Kalidasa ,/Sankundala "
, eine

te. ®l5in »; » 0€ ' orchestral farbig aufgeputzte Konzertouvertüre :
Fantasie aus „Siegftied " von Richard

iLT C V ! !lebei |! ll6e die Klangkraft des Orchesters fast bis

für k? und zum wiikungs vollen Schluß den offiziellen
.' 1,°. ! ' Ur d.^ -- von Cbristian Loren ,!ch suylle , iinv gusir Vvn *,, , . „ .vuvn

<w ' der o .le' e3 Musikfest „Arena -Helden " von Christian Lorenz

e* . «inet fV?itun 0 des Komponisten . Auf diesen Marsch konnten wir

C iPomir •
eAcn Gelegenheit hinweisen, ' er hat alle Anzeichen

und ' st vor allem sehr fein , sehr geschickt itt '
den lang anhaltenden Beifall hin mußte er

für
instru -

zur

V -V" n ° , einc gebürtige
'

l . . . , ,
otljtn s^ ?uhnen als Dpemjängerin einen sehr geachteten Namen
? ÖQn« , S >e sang zunächst eine bekannte Arie von Beethoven

>1 '• (Roi
' " Bruchstück aus der Oper „Giogonda " von A . Pon -

^ b^
°'° nders die Arie di »ses italienischen Komponisten kam

!Vi >le ratenden Sinigetalent sehr entgegen . Man lernte in

|jf e frei "gierte Sängerin können , die eine große , starke , in der

Ä ^ jjir.
^ d sicher geleitete Stimme einzusetzen hat und in ge-

°r Art vortragen kann . Ihr eigentliches künstlerisches
i5iltn&Ufm ^ eint aber nicht der Konzertsaal , sondern die

>i» rholt - ^ ^ein . Emma und Christian Lorenz , beide
1 ^ , gJ n hiesigen Konzerten erfolgreich hervorgetreten , brach -

,v '<5 m
'
j ,

' che heroique " für zmei Klaviere von Camille Saint -
. ^ glänzender klavieristischer Technik zum Vortrag . Der

;
e ' ne Uebertragung eines durch rafinierten Klangsinn

wn? Orchesterstiickes, erfuhr in jeder Hinsicht ein «

V . Wiedergabe , die dem Künstlerpaar mit Recht warm « und
"iQtt all sbezeugitngen brachte . Neben Lotte Bürck-Sarenno ,
Mai, » n < wieder begegnen wird , wurden auch Emma und

Lorenz durch reiche
"

Blumvn '
penden gechrt .

Das Bankett.
^ Zn> H

^ ns ogimeu .
t>Ct Sßn

'
rrii" ' ^ QS !rch unmittelbar an das Festkonzert anschloß ,

" 5?..
des Vereins , Karl Böhringer , einen liebe -

^ de? Rückblick auf die Tätigkeit d«s Vereins - Für di«
überreichte Frau Emma Linke ein wert -

^ 'c'n miin
'e- mit dem Wunq

'
che , daß dieses Geschenk ein Stim -

. aller ^ür die Zusammengehörigkeit und die Verl
> , Glieder ^ >«« m nnr>.i <.ni.IfS« Ferner

musikalischen Führer der „Harmonie "
, Kapellmei

Rudolph , einen prachtvollen Blumenkorb ! weiterhin^ ten
' il u ° ' einen piaajiDouen

lln*> lein. » Staatsprästdent Dr . Trunk einen Dirigenten
» e Capelle eine Ehremirkunde . Der erste Präsident des

V ,^it ijTi ein -y *-
U; 5ge >J C Mitternacht ausdehnte , wurde verschönt durch Musik -

x lestgebenlden Vereins , des Hanauer Mustkoereins
. r Stadtmusik Schramberg

.Kiederkränz Karlsruhe . Direktor

,> ln5 ct«inshi f r '«Harmonie " die herzlichsten Glückwünsche

tu f; und -
freundschaftlichen Beziehunsen beider

iib^ ^ e^ «' chte ein Beethovenbilid . Dieses Bankett , das

Das Wertungskonzert.
1. Harmonie -Mustt .

Die Darbietungen ließen bei allen Kapellen fleißige Vorberei ^
tungen erkennen ., An Exaktheit im Zusammenfiel mangelt es wohl
den wenigsten wohl aber dürfte noch weitere Sorgfalt aus Reinheit
in der Tongeoung gelegt werden und die Auswahl der Stücke mehr
nach ihrer musikalischen Werthastigkeit geschehen und nach Bearbei -
tungen , die dem Musikstück nicht Gewalt antun .

In wohlgelungener Art eröffnete der M u s i k v e r e i n e . V.
Teuts chneureut am Sonntag vormittag das Wertungsspielen .
Durch eine frische und lebhafte Spielweise erfreute die Feuer -
wehrkapelle Beiertheim , daneben hielt sich auch die Ju -
gendkapelle Mühlburg recht wacker. Die keineswegs wertvolle
Ouvertüre , „ Die Amazone " von Kiesler wurde von dem Musikverein
Frohsinn Wöschbach und dem Musikverein Lehen (der eine
Forcierung im Klang vermied ) ansprechend zu Gehör gebracht .
Stärkere Eindrücke hinterließ in dieser Klasse auch der Musikverein
Ebringen i. Brsg . In der Mittelklasse konnte sich der Vet «
einigte Musikverein Weingarten mit einer trefflich ge-
lungenen Wiedergabe einer Verdi -Ouvertüre die beste Punktzahl er -
ringen, ' eine technisch gute Leistung brachte auch der M u s i k v e r e i n
Rauenbery , den Schluß machte der Musikverein Gemm «
righeim mit der frisch und musikalisch gebotenen Ouvertüre zu
Bellinis „Norma " .

Ein Konzertstück von Adam hatte der Mufikverein Harmonie
Pfortz - Maximiliansau sehr sauber ausgearbeitet . Eine
strebsame Kapelle besitzt Achern . Sie hatte sich in der Egmont -
Ouvertüre von Beethoven eine technisch und musikalisch keineswegs
einfache Aufgabe gestellt ; die Wiedergabe bezeugte , daß sie befähigt
ist, solchen Werken gegenüberzutreten . Spielsreuoig und mit schöner
Gemeinsamkeit hatte sich der M u s i k v e r e i n Calmbach in das
sentimentale Flitterwerk „ Nakiris Hochzeit " des Berliner Schlager -
komponisten Paul Linke versenkt .

In der Oberklasse brachte zunächst der Hanauer Musik »
v « rei n K e h l (eine Kapelle , die sich in der Landeshauptstadt ganz
besonderer Beliebtheit erfreut ) mit dem Vorspiel zu der romant !-
Oper „ Loreley "

, vom> Max Bruch ein« schöne , wohlgerundete Lei -
stung , die lang anhaltenden Beifall auslöste . Eine jener an sich
musikalisch wertvollen Ouvertüren von Opern , die längst nicht mehr
demOpernspielpbanangehören,vermittelte auch die Feuerwehr -
musik Maulburg i . V . unter der Führung des in Karlsruhe
unvergessenen Fritz K ö h n . Die Wiedergabe war flüssig , rhyth -
misch , präzis und hatte eine leichte Klangibehandlung . Die beste
Leistung des Tages brachte die Stadtmusik Schramberg
mit der Ouvertüre ^Meeresstille und glückliche Fahrt " von Mendels -
sohn -Bartholdy . DaS ist ein vorzüglich geschulter Klangkörper , der
vor allem auch einen gewandten Dirigenten hat , mit Führergeschick
und Klangsmn .

2. Mandolinen - und Gitarrenmufik .

Hier trat vi«l Jugend vor . Man spielte »ft ohne Dirigent .
Und trotzdem in ungetrübter Gemeinsamkeit . Im Wrigen dürfen
auch die oben angeführten allgemeinen Bemerkungen Geltung be-
halten . Musikstücke mit mehr Inhalt und Form , mit mehr einheit -
lichem Stil bedürfen auch hier weiterer Förderung und Pflege . ES
ist sicherlich zu begrüßen , wenn ein Komponist wie Wölk ! in seiner
Ouvertüre zeigt , daß er Bach oder Händel kennt , nur darf dann
nicht sentimentale Melodik einer epigonal verwaschenen Romantik
daneben stehen . Der Mandolinen - und Gitarrenverein Oberkirch
spielte dieses Stück mit ganz bedeutendem Können , zuvor hörte man
die „ Wanderfteunde " N e cka r w est h e im , die sich gut zusammen -
gefunden haben , den rhythmisch exakt spielenden Mandolinen -Ver -
ein Kehl und das flott musizierende Mandolinen -Doppelquartett
Schwenningen a . N - Eine Ouvertüre von Boildieu (die
Wahl iist lobenswert ) brachte das Landauer Mandolinen «
Orchester 1926 mit viel Sinn für die Feinheiten dieser Musik .
Bedauerlicher Weise wurde die 1 . Karlsruher Mandoli -

nengesellschaft 1903 durch die in den Saal dringende
Marschmusik lebhaft gestört . Wir hatten schon des öfteren Gelegen «

heit , auf dieses vortrefflich eingespielt « Orchester hinzuweisen . Die
Mandolinen - und Lautenspieler -Vereinigung Ludwigshafen
a . Rh . spielte vevlässig ei« Potpourri aus „ Rigoletto " von Verdi ,
das Maudolinenorchester „ Edelweiß " Durlach die Ouvertüre zu

„Zampa " von Herold mit bestem Gelingen und der erste Mandvli -

neuklub Pforzheim unter seinem geschmackvollen und musikali «

schen Dirigenten C . Sattler di « spielerische und humorvolle Einlei -

tun « zu den „ Banditenstreichen " von Supp6 .
Als Preisrichter waren tätig : Mad - Musikdirektor Heinrich

Cassimir , Musikdirektor Stoy , Kapellmeister Hugo Rudolph und H.

THiemecke.
Preisverteilung
t . Harmonie -Mustk .

UnteMasse : Musikverein Harmonie e . V . Deutsch -

ne ureut (Dirigent I . Götz) 1 » Preis , 118 Punkte . Feuer -

wehrkapelle Beiertheim (Dirigent Adolf Schirmer ) t .
reis , 1S2 ^ Punkte . Jugendkapelle Miihlburg (Dirigent

ttlieb Wolf ) 1b Preis . 110% Punkte . Mufikverein „Froh -

inn " Wöschbach (Dirigent Weimar ) 1 » Preis , 115 Punkte .
usikverein Lehen ( Dirigent Wilhelm Rohr ) 1 » Preis . 114

Punkte . Musikverein Ebringen i . Brsg . (Dirigent A .
K r o m e r ) 1 - Preis , 128% Punkte ) . VereinigterMusikver -
ein (Feuerwehrkapelle ) Weingarten (Dirigent Hugo Schu -

mann ) 1» Preis 134% Punkte . Musikverein Rauenberg
(Dirigent Robert Graeske ) 1d Preis . 116% Punkte . M u s i k v e r e i n
Eemmrigheim (Dirigent Karl Walz ) 1 » Preis . 132% Punkte .
Mut ikvereiin Harmonie Pfortz - Maximiliansau

• - - - v . . Stadtkapelle
Musik -

Preis 127 P .
Oberklasser Hanauer Musikverein Kehl (Dirigent

H . Gerhardt ) 1 . Preis . 137% Punkte . Feuerwehrmusik
Maulburg i. W . (Dirigent Fritz Köhn ) 1 . Preis . 141 Punkt «.

HöchMasie : Stadtmusiik Schramberg (Dirigent E.
Jakubaschk. 1. Preis , 142% Punkte .

2. Mandolinen - und Gitarrenmufik .
Mandolinenclub „Wanderfreunde " Neckarwest »

heim la -Preis , 122 Punkte . Mandolinenverein Kehl
1 . Preis , 134 Punkte . Mandolinendoppelquartett
Schwenningen a . N . la -Preis 124K Punkte . Mittelklasse :Mandolinen - und Gitarrenverein Oberkirch i . Bd .(Dirigent Hans Roll ) 1 . Preis 126 Punkte . Oberklasse : Landauer
Mandolineiwrchester 1926 Landau (Pfalz ) . (Dirigent Adolf Orth )1 . Preis , 141^! Punkte . 1 . Karlsruher Mandolinenge -
sellschaft 1903 (Dirigent Walter Zimmermann ) la - Preis 184HPunkte . Mandolinen - und Lautenspielvereinigung Ludwigs -
Hafen a . Rh . (Dirigent Friedrich Walter ) , la -Preis , 138K Punkte .Höchstklasse: Maudolinenorchester „Edelweiß " Durlach (Diri¬gent Max Paul ) Ib - Preis 125 >- Punkt «. Mandolinenklub
Pforzheim e. V. (Dirigent Carl Sattler ) , 1 . Preis , 137 Punkte .

He .

Der erste Augustsonnlag.
Der Monat August scheint nun in überreichem Maße alle ? nach«

holen zu wollen , was wir im Juni und Juli beim Sommer 1927
vermißt haben : „Blauer Himmel und lachender Sonnenschein "

. Der
erste Augustsonntag meinte es ganz besonders gut mit uns und be»
scherte einen Tag von geradezu tropischer Hitze . Es war de»
greiflich , daß bei dieser Sommerhitze die Badeanstalten überfülltund besonders Maxau und der Rheinstrand das Ziel von Tausen »
den waren . Zum erstenmal oerkehrten auch am Sonntag infolgedes großen Andrangs die sogenannten Badezüge nach Maxau .°̂ !er sich nicht entschließen konnte , einen Ausflug in die Um »

i» * ;
•
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zahlreiche Ml
„ herrschte den ganzen T » » " « «■Stadt ein auheÄrd ^ntlich reger Verkehr .̂ und̂ schon in den frühen„n — w! -
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lung und Unterhaltung durch das glänzend gelungene
des Musikvereins Harmonie , das zahlreiche Musikl ^
Karlsruhe geführt hate . ^ Es herrschte den ganzen Tag über in der

. . . est
Musikkapellen nach

—/ **•»*/ |u;v |l Hl, VtIV 11UtJCIl
Morgenstunden zogen die auswärtigen Kapellen teilweise unter
klingendem Spiel in die Stadt hinein . Gegen Mittag zogen die
einzelnen Kapellen mit klingendem Spiel und begleitet von einem
zahlreichen Publikum durch die Fächerstraßen zum Schloßplatz . Dort
fand eine große Musikausführung statt , die als Gesamtchöre den
Armeemarsch 224 und den von Christian Lorenz eigens zu dem Feste
komponierten Marsch „Arenahelden " brachte , während die „Har -
monie " mit gewohntem Schneid die historischen Märsche vom
18. Jahrhundert bis auf unsere Zeit nach einer Bearbeitung von
Adolf Boetige wiedergab . Das Ganze stand unter der Leitung des
Festdirigenten Hugo Rudolph , der mit sicherer Hand den Stab
führte . Auf dem Balkon des Schlosses wohnten Staatspräsident
Trunk , Staatsrat Dr . M a r u m , Ministerialdirektor Dr . H u b t x,
Bürgermeister Dr . K l e i n s ch ni id t, Polizeioberst Blanken .
Horn und verschiedene Herren des Ehrenausschusses , sowie auf Ein -
ladung des Staatspräsidenten die Dirigenten der verschiedenen
Kapellen der Aufführung bei . Auf dem Platze selbst wogt « »ine
unübersehbare Menschenmenge , die sich recht beifallsfreudig zeigte .
Unter dem Geleite des musikbegeisterten Publikums marschierten
dann die Vereine in ihre Quartiere . Am Nachmittag entwickelte
sich dann ein lebhaftes Treiben im Stadtgarten , auf dem Festplatzund in einzelnen großen Wirtschaftsgärten , wo überall am Feste
teilnehmende Kapellen konzertierten . Ein außerordentlich stark be»
suchtes Stadtgartenfest mit Feuerwerk und daran an ,
schließend ein Festball in den Festhallesälen füllten das Festpro -
gramm des Sonntags aus , der von prächtigem Sommerwetter be»
günstig ! war .

Im Stadgarten herrschte am Sonntag Großbetrieb . Da »
herrliche Sommerwetter und die zahlreichen auswärtigen Gäste tru -
gen dazu bei , daß der erste August -Sonntag dem Stadtgarten den in
diesem Jahre stärksten Besuch brachte . Am Vormittag waren etwa
12 000 Besucher beim Promenadekonzert , am Nachmittag etwa 4000
Besucher und am Abend beim Feuerwerk rund 7000 Personen , die
mit Begeisterung das glänzende Feuerwerk des bekannten Pyro »
technikers Wilhelm Fischer - Cleebronn verfolgten . Der Stadt »
garten war am Abend prächtig illuminiert . Insgesamt besuchten
am Sonntag über 20 090 Personen den Karls -
ruher Stadtgarten .

DerVerkehr auf der Eisenbahn war am Samstag und
Sonntag ganz enorm . Am Karlsruher Hauptbahnhof standen alle
Fahrkartenschalter voll , Auskunftsbeamte usw . waren zur Verfügung
um eine glatte Abwicklung des Riesenverkehrs zu ermöglichen . Neben
Zugverstärkunpen mutzten wieder verschiedene Vor - und Ergänzung ?-- " ~ e laufen , alles konnte dank der Aufmerksamkeit und Pflichttreue' - *■— v - . .. . ,

. — .. , ^ voit« vw
des in Betracht kommenden Personals ohne Störung durchgeführtwerden . Neben dem starken Nah - und Fernverkehr passierten in den
letzten Tagen wieder verschieden « Ferien -Sonderzüge den hiesigen
Bahnhof , so am Samstag je einer von Köln und Dortmund
nach Basel , am Sonntag solche von Münster (Westfalen ) und
Hagen , ebenfalls nach Basel bzw . Konstanz . Der um 7 Uhr von
5ier abgelassene billige Sonderzug zur Werkbundausstellung in
Stuttgart war sehr gut besetzt.

Die elektrische Straßenbahn hatte ebenfall » Vorforge ge-
troffen , um die ungezählten Ausflügler nach allen Richtungen durch
Einsatz- und Durchgangswagen an Ort und Stelle zu bringen .#

sf= Zusammenstöße . Am 6 . August stieß ein Motorradfahrer ,
welcher die falsche Fahrbahn einhielt , Ecke Kaiserallee und Körner -u c.- cv? . vt . c . .. » *• ' c ~ 1 - -

— «&iii i . *iuyuji |iicQ cm roeiajct mc nonge 2t5or-
ficht über die Leitung seines Rades außer acht lieh , Ecke Hardt , und
Rheinstraße mit der elektrischen Straßenbahn der Linie 1 zusam -
men , wobei der Motorradfahrer sowie sein Begleitmann zu Boden
geschleudert und derart verletzt wurden , daß sie im städtischen
Krankenhaus aufgenommen werden mußten . — Am Samstag stießein verheirateter Polier mit seinem Personenauto mit einem
Motorradfahrer an der Kreuzung Ecke Durlacherallee und Wolfarts -
weiererstraße zusammen , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden .
Die Schuld des Zusammenstoßes soll beide Fahrer treffen , und zwarden Führer des Autos deshalb , weil er die Vorschriften über die
Fahrgeschwindigkeit nicht einhielt , ohne Führerschein fuhr , und der
Motorradfahrer , weil er kein Signal abgab . Letzterer trug am
Kopf eine leichte Verletzung davon .

Deutsche !
Ihr kauft ausländifche Waren ! Dadurch schafft Ihr deutsches Geld
ins Ausland ! Ihr verringert alfo das deutlche Volksvermögen
Das Geld für deutlche Waren aber macht einen unaufhörlichen
Kreislauf im Lande , aus dem nicht nur die deutsche Volks -
wirtfchaft in ihrer Gesamtheit , fondern auch jeder einzelne
Deutsche Nutzen zieht . Deutsche — kauft in Eurem eigenen
Interresse deutsche Reifen , fahrt die beltbewährte

deutlche Qualitätsmarke : 17ai5l
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Abschluss der Verhandlungen .
Aus gut unterrichteten Kreisen erfahren wir , dah die seit eini¬

ger Zeit zwischen der Standard Oil Company of NewHersey und
der I . © . Farbenindustrie Frankfurt geführten Verhandlungen
dein beabsichtigten Abschluß über ein Zusammengehen in den Ver -
einigten Staaten von Amerika in Bezug auf die Verwertung der
beiderseitigen Patente und Erfahrungen auf dem Rohölgebiet ge-
führt haben . Gleichzeitig hat eine eingehende Erörterung über die
Zusammenarbeit auf den übrigen gemeinschaftlichen Interessen -
gebieten stattgefunden .

Vom süddeutschen Kohlenmarkt.
Mit dem Aufhören der bis etnschlieklich Juli in Kraft gewesenen

Sommerpreije und dem ab 1. August erfolgten Wiederinlrasttreten der
Lisienvreise bat der Aufruf in Hausbrandkohle ziemlich nachgelassen . Eine
Preisermäßigung genießen im Äuguft noch Koks nnd Brechkoks . Die Span -
nung gegenüber dem Sevtembervrcis beträgt im August » och 0 .50 — 1. —
SJfätt . je Tonne . Die Abrufe der in allen Zweigen gut beschäftigten Jndu -
strie sind im grohen und ganzen recht befriedigend , nnd die Gesamtversand -
« ifsern sind wesentlich besser als im Borjahr . Seit Ansang April kommen
im steigenden Make holländische und englische Kohlen aus der
Rlieinwasserstrake nach Süddeutschlan » , was zur Zeit wohl die wichtigste
Erscheinung am Markte ist . Dieser ausländische Wettbewerb nimmt stän¬
dig an Schärfe zu , denn wenn diese Kohlen vorläufig auch noch in ziem -
lichem Unisange aus Lager gehen , so steht doch auch fest , dah ein ansehn -
licher Teil an die industriellen Verbraucher gelangt . Um ins Geschäft zu
kommen , wählen die Holländer den einfachen Weg , daß sie die Preise des
Kohlenkontors um rund 15 % unterbieten . Auch die englischen Kohlenvreise
bewegen sich 2 bis 3 NM . unter denen des Äohlenkontors . Infolge des
Clillegnngsprozcsscs im englischen Kohlenbergbau ziehen die englischen
Preise jedoch neuerdings wieder etwas an , wie auch die Krachten festliegen .
Bei letzteren ist die eigentümliche Erscheinung sestznstellen . dah sich die
Kohlenfrachten von Holland nach dem Oberrhein billiger stellen als von
der Ruhr nach Mannheim , momentan allerdings stehen sie wieder etwas
höhet . Dab jede von inländischen Verbraucher » angekaufte Tonne Aus -
landskohle angesichts unserer passiven Sandelsbilanz und des deutschen
Kohlennberflnsses eine volkswirtschaftliche Schädigung ist . braucht hier
nicht erörtert zu werden , »umal eine Ausbreitung dieser Erscheinung für
das Ruhrkohlengebiet auf längere Sicht hinaus gesehen erhöhte Arbeits -
losigkeit bedeuten mühte . Das finanzielle Bild für die Bezieher ausländi -
scher Kohle würde sich auch in dem Moment ändern , in dem eine schwierige
Schissah »tsperiode sich einstellt und etwa nicht vom Lager geliefert werden
könnte . Dieser Niedrigwasferstand zeigt sich gewöhnlich im Oktober und
November , wenn auf der Gebirgsftrecke Frost herrscht und das Wasser weg -
fällt . Allerdings besteht auch für Ruhrkohle eine sogenannte Kleinwasser -
klausel , die bei einem Cnnber Pegelstand von 1,20 RM in Kraft tritt und
ansehnliche Zuschläge bringt . Diese Klausel ist am 1. Oktober 1926 mit
Gültigkeit bis vorläufig Ende September 1927 in die Lieferungs -
bedingnngen des Kohlenkontors aufgenommen worden . Wie wir hören ,
sind jedoch lebhafte Bestrebungen im Gange mit dem Ziel diesen Zuschlag
wieder abzuschaffen , weil er in die gewohnte Regelmäßigkeit der Preisgc -
staltung für die Abnehmer der Ruhrkohle ein unsicheres Moment bringt .
In den Kreise » der Zechenreedereien irurd man wohl mit Rücksicht aus den
Schub der Kleinhandelspreise hierfür Verständnis haben , umso mehr , als
diese Klausel bei öfterem Wechsel im Wasserstand zu den größten Unzuträg -
lichkeiten im Rechnungswesen sühren , vor allem aber dem fremdländischen
Wettbewerb der Ruhrkohle nur Wasser aus die Mühle treiben würde .

» Der am 1 . August eingeführte ermähigte Köhlen tarif der Reichs -
bahn hat für das Mannheim - Ludwigshasener Gebiet nur eine ganz geringq
Aendernng gebracht . Die bis dahin bestehenden besonderen Vorteile für
Karlsruhe sind zwar weggefallen , aber der Vorsprung , den Karlsruhe
durch seine südlichere Lage hat , bleibt auch jetzt noch so aroh , datz von

tsaang , der
bessert .
s B r a u n k

Abschlüsse in Ruhrkohle nach der
der vorübergehend etwas schwächer

Mannheim aus auch mit der gesenkten Fracht nicht geliefert werden kann .
Für Mannheim bringt die Neuerung somit nur ganz minimale
Borteile .

In der Pfalz hat man bisher nur wenig von dem holländifch -engli -
schen Kohlenwettbewerb gemerkt . Angebote lausen natürlich regel -
inähig ein , und sie liegen auch immer etwas unter den offiziellen Sondi -
katsprcisen . man schätzt aber vor allem die angebotene englische Kohle in
der Pfalz nicht , zumal es sich meist um schottische Kohle handelt , die im
Heizwert geringer ist . Nur eine gute englische Kohle kommt im Seizwert
der deutschen Kohle annähernd gleich , der Heizwert der schottischen Kohle
liegt jedoch meistens unter dem Durchschnitt . Ans alter Gewohnheit bezieht
die Pfalz in erster Linie S a a r k o h l e , die jetzt wieder in jeder Menge
lind in jeder Qualität geliefert wird und wofür die Preise seit langem
eine Acnderung nicht erfahren haben . Für den Bezug sind drei Zonen mit

staffelmähig abgegrenzten Preisen eingerichtet , sodah für den pfälzischen
Berbraucher sich Ruhr - und Saarkohle ziemlich gleichmäbig stellen . Trotz -
dem werden ständig auch umsl
Pfalz gemacht und der Geschäft
gewesen ist , hat sich wieder gebe ' .

Im Hausbrand erobert das Braunkohlenbrikett immer wei -
tere Gebiete . Für Braunkohlen ist der 1 Setember der Termin , für das
Inkrafttreten der höchsten Stasfelpretse , die jetzt im August gegenüber den
kommenden Septembervreisen noch eine Ersparnis von 1 RM . pro Tonne
bedeuten . Die Nachfrage nach rheinischen Braunkohlenbriketts bleibt nach
wie vor befriedigend , denn trotz der sommerlichen Temperatur findet das
Braunkohlensvndikat auch jetzt noch vollen Absatz , wenngleich es natürlich
in der Lage ist , allen Anforderungen prompt zu entsprechen . G . H .

Die Lage der Textiirohstoffmärkte .
Preissturz der ßanmwolle .

In der Berichtswoche , der ersten der neuen Saison 1927/28 haben
die Baumwollmärkte ihre Haussebewegung ausgegeben und sind
in eine entschiedene Baisiestimnng verfallen : Innerhalb einer Woche
wurden die Preise um mehr als 1 Cents ermäßigt . Es scheint , als ob
nunmehr , nachdem die Deckungskäufe in Juli -Terminen eingestellt sind ,
die Stütze für die übertriebene Haussebewegung weggefallen ist . Der
riesige Saisonübertrag von über 7 Mill . Ballen bat ebenfalls ver -
stimmend auf die Börse gewirkt . Man glaubt , dah insgesamt die Verlor -
gutta für die kommende Ernteperiode vollständig gesichert ist . Selbst
eine Verspätung der Ernte wird angesichts der großen Vorräte keine
Banmwollknappheit auskommen lassen . Ostindische Baumwolle ist dem
amerikanischen Abschlag nur widerwillig gefolgt , während ägyptische in
Anbetracht der vorhergegangenen rapiden Steigerung außerordentlich
stark reagiert hat .

Der W o l l m a r k t wurde durch den Preissturz in Baumwolle eben -
falls beunruhigt , doch hat das Preisniveau noch keine Veränderungen
gezeigt . Immerhin macht sich bei den Käufern eine gewisse Verstimmung
bemerkbar . Dies in Deutschland um so mehr , als die Nachfrage nach
Wollwaren sich nicht so glänzend entwickelt hat , wie man hoffte .

Der I n t e m a r k t haussiert nach wie vor . Die Preise wurden im
Lause der Berichtswoche teilweise über 10 v . H . erhöht . Dementsprechend
wurden auch die deutschen Fertigwarennotiernngen wiederum hinauf -
gefetzt .

Der H a n f m a r k t wies eine ruhige , aber steigende Tendenz mit
verhältnismäßig kleinen Preisveränderungen nach oben auf .

Industrie und Handel.
M . A . Laemmle A .- G .. Bretten . Die mit S60 OOO RM . Aktienkapital

arbeitende Gesellschaft verzeichnet für das Geschäftsjahr 1926 nach 6 489
RM . Abschreibungen einen Verlust von 17 »70 NM . In der Bilanz
erscheinen neben den gesetzlichen Rücklagen von 19 858 RM . noch Gläu¬
biger mit 144124 RM ., Waren mit 144 827 RM .. Bar - Wechsel und
Schecks mit 2106 RM .

Westerwald -Brüche A .-G ., Bon « a . Rb . Die Gesellschaft , die sich
mit der Basalt A . -G . in Linz und anderen 'Basalt -Nnternehmen vor
einigen Monaten zur Basalt - Union zusammengeschlossen bat .
plant einen scharfen Kavitalzufammenschnitt . Zwecks Beseitigung des
Kavitalentwertungskontos soll das Aktienkapital von 7 Mill . RM . aus
4 .9 Mill . RM . und im Anschluß daran nochmals von 4 .9 Mill . RM .
auf 2.8 Mill . RM . zusammengelegt werden .

Rheinisch - Weftfälisch - s Elektrizitätswerk A .- K .. Essen . Die Gesell -
schast beruft ihren Anfsichtsrat zwecks Beratung des Abschlusses für den
5. Oktober dieses Jahres ein . Es ist mindestens wieder mit einer Divi -
dende von 8 Prozent zu rechnen . Eine eventuelle Erhöhung dürste über
1 Prozent nicht hinausgehen . Der Abschluß ist jedoch noch nicht »n über¬
sehen , doch weisen Stromabnahme und Umsätze gegen das Vorjahr eine
erfreuliche Erhöhung ans .

Ei » neuer englischer Finanztrnft . Mit einem Kapital von 500 000
LZstrl . wurde die Capital and National T r n st , Ltd . , ins Leben
gerufen , deren Tätigkeitsbereich sich auf das Jnnestierungs - , Anleihe -
nnd Agenturgeschäft erstrecken wird . Zu den ersten Direktoren gehören
F . W . L n n d , Direktor der British Steamship Investment Trust Ltd . ,
R . A . Murrao , I . I . Svens und die indischen Großkaufleute I .
B . Lloyd und I . L . M i l n e.

Wirtschaftliche Rundschau . ^
Rheinisch -Westfälisches Kodlcusyndikat nnd Revaratiovsabk « ,^

m it Belgien . Wie der DHD . erfährt , bestätigt daö Rheinisch - Wem p
Kohlensyndikat die vorbereitenden Besprechungen mit der belatsck^
gierung über Anrechnung von Kohlen - und Koksliefernngen
varationskonto . Während nämlich in der letzten Zeit zwil
belgischen Regierung und dem Rheinisch - Westfälischen Kohlen ^ > .
keinerlei Verträge in Kraft waren , wohl aus dem einfachen »
weil die belgischen Guthaben aus Reparationskonto zu gering
führte nunmehr ein Anwachsen dieser Guthaben zu der beabWj
Verrechnung auf Kohlen - nnd Koksliefernngen , wie sie äbnM > >
zwischen der französischen Regierung und dem Kohlensyndikat ver«' ,
wurde . Die Vorbesprechungen haben nunmehr eine völlige *
stimmnng auf beiden Seiten ergeben , ein ähnliches Abkommen *• ^
fvndikat — belgische Regierung zu treffen , wie es vom Svndika ' -
Frankreich kürzlich abgeschlossen wurde . Ein solches Abkomme » e'

jji
den Belgiern die umständliche Einrichtung eigener VerkaufM >" {(J
Reparationsbrennstoffe , indem die Vergütung für freihändi «i
Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikat mit den belgischen Gemen ® .,
abgeschlossene Liefernngsverträge über Reparationskonto verreilm «
Das Rheinisch - Westfälische Kohlensyndikat erhält dagegen als ® ^eine ähnliche Znsatzentschädtgung wie sie von der französischen ReS>

(|)für seine Verkanfstätigkeit geleistet wird . Die Verhandlungen
vom 6 .—8 . August in Brüssel fortgesetzt und dürsten nach den
Ergebnissen bereits bald ihren Abschluß finden . F

Teutschland an zweiter Stelle im Radioweltervort . Das e#W >
Sachblatt ..Electrica ! Review ' veröffentlicht eine Statistik Über den
ervort an Radioartikcln . Danach nehmen die ersten Plätze in °

(-fliefern » « des Weltmärkte ? die amerikanische , die deutsche und i»'
((i<

lische Radioindnf . rie ein . Für das Jahr 1926 wird der Wert der «
y

kanifchen Radioansfuhr mit 1 813 300 Lstrlg . angeqeben , der der de« »
mit 1581 800 Lstrlg . und der englischen mit 1 266 384 Lstrlg . Die *"

,)
absatzmärkte der deutschen Radioindustrie , die demnach im Welte ! »°

^
zweiter Stelle steht , sind die europäischen Länder , während die
ten Staaten in Amerika und Asien dominieren . Der englische ^
exvort geht zu etwa gleichen Teilen in die Gebiete des britischen ■y
reiches und in fremde Länder . Von europäischen Ländern deckte« ^
Bedarf an Radioartikeln überwiegend in Deutschland vor allem ^
Dänemark , Schweden und Frankreich . Ans dem französischen
allerdings die schweizerische Konkurrenz im letzten Jahre sehr
gewesen . In der Einfuhr Spaniens ftebt Deutschland erst ««
Stelle hinter Amerika und England , während der deutsche A"
Jahre 1925 noch erheblich gröber war als der dieser beiden -?"" 1
knrrenten .

Die italienische Währungsreform .
In wohl unterrichteten Kreisen ist man der Ansicht , daß die italte [((

Regierung in Kürze eine weittragende Entscheidung hinsichtl '" . /
Währungssystems treffen wird , und zwar sollen Schrite unt - r" °°

^werden , um die de facto - Stabilisicr ^ ng des Lire aus ihrem
« gen Stande zu gewährleisten , unter Zurückstellung der
Stabilisierung auf später « Zeiten . In diesem Zusammenhang ' «"V
italienische Regierung dem französischen Beispiel solgen und die |i(fdank von Italien zur Ausgabe von Noten zum Gold - und De ^
Ankauf ermächtigen . Die Regierung wird möglicherweise no -d
geben können und den Buchwert der Goldreserve dem tatsächliche « yf
anpassen . In diesem Falle werden die Noten bis zu 56 Proi «"!^ r;(
bei Berücksichtigung des von dem Britischen Schatzamt rückka»'
Goldbetrages bis zu 50 Prozent gedeckt sein . Aus jeden Fall » i" Zjp
Vank von Italien freistehen , Noten zu Deviseuankaufszwecken z» z»
und dadurch einer weiteren Wertsteigerung des Lire vorzubeugen .
zwischen macht die Anpassung der Preise und der Lebenshaltung . üi
an den neuen Wert des Lire gute Fortichritte . Die Regierung ^ . i<
bekanntlich entschlossen , die Steuern einzuschränken nnd der W "' ' ■:
rntf manchen Gebieten beträchtlich . Auch die Eisenbahntarife n>ec°°

<j«
'

viele Waren heruntergesetzt werden . Ein Amortisationsfonds i><
gerichtet werden , dem die Regierung den Budget -Ueberschuß iib £

„äwird zuzüglich der 500 Mill . Lire , die jährlich für die Tilg «" '
,/

Regierungsverpflichtnngen gegenüber der Bank von Italien ie
stellt werden .

Operette im Konzerthaus
Zum 25. Mai ! Heute 7 »i» Uhr Zum 25 . Mal !

Gräfin Mariza
Morgen : volksvorsteUun « : Zirkusprinzessin

Str ., Brunnert . Kaiserallee , Verkehrsverein , Kai -
serstr ., Konzerthausk . u . telef . (7260 ) z . M 1 50-5 60

Heute abend : 17921

KonzertFestplatz
Musikverein Harmonie .

Palast-Lichtspiele
Herrenstraße lt . Telephon 2502 .

Täglich : Der gewaltige Monamental- Film

Mata - Hari
Die rote Tänzerin
Das Geheimnis ihres Lebens und ihres Todes

in 10 spannenden Akten -

Hauptdarsteller : Magda Sonja / Fritz Kortner .

Harr 'sche
Handelsschule Landau ( Pfalz )

(Priv . Höhere Lehranstalt mit Sohülerhslm )
Realabteilung A Handelsabteilung

für Schüler Vf für Schüler
von 12—20 Jahren y von 16—25 Jahren

Aufscliluftächrift durch das Direktorat : A . Harr .

Druckarbeiten
werden raich und vreiSwert anaesertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

Reichsbanner Schwarz -Rot -Gold
Aufruf an alle Republikaner ! , 71,75

Am 11 . August 1927 findet auf dem Sportplatz der Freien Turner eine

| Versassungsseier mit Volksfest |
statt . Der Anmarsch zum Festplatz erfolgt in einem Festzug von der Stadt aus .
Festredner : Landtagsabgeordneter Rückert , Stadtverordneter Braun

und Stadtverordneter Fahbender . §§
Die Arbeiter -Sänger , - Turner und -Sportler , sowie die Reichsbanner -

kapelle werden durch ihre Mitwirkung zur Verschönerung des Festes bei -
W tragen . Festabzeichen 30 Pfennig .

Antreten zum Festzug : Donnerstag , den 11 . August 1927, nachmittags
1 Uhr , auf dem alten Bahnhofsplatz . Fahnen mitbringen .

Am Norabend findet ein Fackelzug statt , der das Staatsministcrium
passtert . Die Mitglieder der Regierung werden vom Balkon aus die Parade | |
abnehmen . Antreten zum Fackelzug : Mittwoch , den 10 . August 1927, abends
8 llhr beim Mühlburger Tor . ( 1797S) | |

Wir bitten alle Republikaner , insbesondere die Vereine und Organi -
sationen , die auf dein Boden der Weimarer Verfassung stehen , sich recht
zahlreich an diesen Veranstaltungen zu beteiligen . Die Bevölkerung wird
gebeten , die Häuser zu beslaggen . Der Vor st and .

läl

Dnoidenz
I Hbul Lichtspiele

Nur noch einige Tage :

Walpurgisnadil
— 6 Akte —

Lufikampt
2 Akte

Triton -Wochenschau
„ Seine Königliche Hoheit " Harry

I meia . — Yarmouth , die Heimat , rt
Salzherings . — Eine Ballon - Wettf « ^

| in St . Paul . — Auf einer Pferd el
in Montana ( Amerika ).

po -

Jugendliche haben zu der ersten ^ .„ d
mittags -Vorstellung zu 0 .50, 0 .80 ^ 5

1 .— Mk . Zutritt .

H. Maurer
Kaiserstraße 176

Ecke Hirschstralie .

Rielen -Erddmen
NalbweiSb bci».' idkii ? iv .
lirfela Pflanze 3 Pia ..
iu » rf . E . Trost , RInt .
eimerstr . ZS. <K «S« >

Schlafzimmer -Gilder
!>, «>Sweri Pil !xr tili alle Ülfliini«. ölntabmung
Valrnitn EiSlftirrf Kunsliianvlun » . Statltrln 38

Für Jedermann
Künstise Gelegenhei ' zur
Anscnaffune von prima
deutschen QualitSts -

Teppichen
ohne Anzanluns . liefert )
gegen Alonaisraten von

Alk . 10 .—
Fordern Sie unverb ' ndl .

Vertreierbesuch .
Veitreter standiira . Hlatz

Zusi liriT en an
flgaysßicch . FranKlürta. m .

I Uoethe Straße 1U

Excelsior - Cfuf
Liritiri - . . . .

Geschickiichkeitsroul 0f
Wochentags von 9— 12 Uhr ^

Samstags u . Sonn a«s von 4— 7 Ubr u y"~
\1$

Kai !=et8traL5e 26 . Fernsprecher M77.

Voranzeige
€Empfehle all einzige » ertreiuna ; reI« e

alt bcriivmte Wörisbofcner Tormenti ^ z, ^
den . Unübertroffen b . Wnndiein .Unübertroffen b . Wnndiein ^
lrankheiten . Tube 75 Pfennige .
Apotheken Sonderangebote .

Offerten unter Mayer -Td >umann ^
postlagernd .

Neu eingefrofi e ^
eir erolier .. SN

Kinder- und oamsnsiru «!f ,
(wollene u . Baumwollene , sebwarz

und weiü » . . ^ .. » <» 11Leibchen und Koje
zu auüereewöhnlich dülieen r

GfleUenheitsverkauir * f r
Herrenstr . 11 ,



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 8 . August 1927

Die Fchballergebnisse des gestrigen Sonntags .
Um den Derbandspokal .

Fürth : Spieloereingung Fürth — FC . Nürnberg 1 :0 .
Gruppe Main .

FSpV . Frankfurt — Viktoria Aschaffenburg 5 :1.
Fechenheim — Eintracht Frankfurt 1 :9.
Germania Frankfurt — Rot -Weih Frankfurt 1 :2.
Niederrad — Sport 60 Hanau 6 : 1.

Gruppe Rhein .
Pfalz Ludwigshafen — Sandhofen 3 :1.
Phönix Ludwigshafen — Germania Friedrichsfeld 2 :0.
Waldhof — Phönix Mannheim 6 :0.

Gruppe Saar .
FT , Pirmasens — Kreuznach 02 2 :3.
Trier 05 — Saar Saarbrücken 2 :3.
Borussia Neunkirchen — Eintracht Trier 0 :1.
FB . Saarbrücken — VfR . Pirmasens 2 : 1.
Sportfreunde Saarbrücken — Idar 4 :3.

Prioalspiele .
Frankonia Karlsruhe — SpVgg . Freiburg 2 :4 .
FV . Daxlanden — Sp .Vgg . Freiburg 4 : 2.
Mainz 05 — Phönix Karlsruhe 3 : 1.
F« gg , Bruchsal — BSC . Pforzheim 5 :4.
PsB . Baden -Baden — Eintracht Stuttgart 0 :0.
FV . Offenburg — VfB . Stuttgart 1 :3.
PfR . Heilbronn — Stuttgarter Kickers 4 :2.
Sportklub Stuttgart — Sportfreunde Stuttgart 1 :3.
PfR . Gaisburg — VfR . Fürth 0 : 1 .
FV . Zuffenhausen Union Böckingen 0 :3 .
Bayern München — Sportfreunde München 6 : 1 .

Die Sp . Vg . Fürth im Pokalendspiel.
Die Kleeblättler schlagen den 1. F .C. Nürnberg 1 :0.

r e- Nürnberg . 7. Aug . (Eig . Drahtbericht .) Dem Vorschluß -
,„

* 1 um den Süddeutschen Verbands - Pokal wohn -
dem Gelände der Sp .Vg . Fürth etwa 12 000 Zuschauer bei .
Anbetracht der Hitze recht große Zuschauermenge sah ein ? «

tan mcni 9 schönen, dafür aber umso härteren Kampf . Man
» ock sagen , daß sich die beiden altbefreundeten Mannschaften
mt

n ' c c ' ncn derart harten Kampf geliefert haben . Der Schieds -

fcetr,
^ ühle r -Stuttgart , verhängte zwar einen Strafstoß nach

^ anderen , getraute sich aber nicht so durchzugreifen , wie es not -
fc

" '? gewesen wäre . Fürth gewann den harten Kampf verdient ,
Ici »

" ^Cinc Mannschaft zeigte die entschieden abgerundete Gesamt »
fliitr

n ®' ®er Sturm arbeitete flüssig zusammen und schoß auch
" nd die Hintermannschaft stand fest wie eine Mauer . Die

^ Leistung bot aber wobl die Läuferreihe . Vor allem überragte
Jc;

'n®cra& als Mittelläufer . Er übertraf in der zweiten Halbzeit
Cn Gegenspieler Kalb beträchtlich.

3-r Beim Klub versagte der Sturm . Besonders Hochgesang und
£>ijJ Tanten die in sie gesetzten Erwartungen nie erfüllen . In der
Ho«,

'et? ethc fnlcn Kalb und Schmidt nach einer guten ersten Halb -

8iU
" Qch dem Wechsel stark ab . Die beiden Verteidiger zeigten

ft0
c
. Leistungen . Auch Rosenmüller , der für Stuhlfauth im Tor

[jj ging an . Er hielt manche Bälle sehr gut und gegen den ent
»enden Treffer war er ziemlich machtlos .

0„ ^ urth hattx im allgemeinen etwas mehr vom Spiel und erzielte
fctt . . höhere Eckenzahl . Im Anschluß an eine in der 15. Minute
^ n>

' ? ^ ^en Halbzeit von Kießling getretene Ecke konnte auch Fürth
bringenden Treffer kommen . Franz schoß aus einem Ec¬

ke heraus ein .

r Tubiläumswoche des F C. Frankonia .
Germania Durlach Pokalsieger .

Pokalspiele nahmen am Donnerstag und Freitag ihren
Donnerstag unterlag der Mühlburger Pokalsieger

» ttb 5 gegen Germania Durlach etwas unverdient hoch mit 6 :1
i» darauf gelang es Durlach den F .V . Rintheim knapp 2 : 1
utflj

'c8en . Das Endspiel führte am Samstag mittag Ger -
<50j

l <> Dur lach und F .V . Beiertheim zusammen . Das
Hieb en^ te nach Ablauf der regulären Spielzeit 2 :2. Das Los ent -
Wj . Gunsten der Durlacher , die somit 1 . Pokalsieger wurden . An -

Qn die Pokalentscheidung fand dann als Abschluß des
n? 1" !15 das Treffen gegen den 3 . Vertreter der Bezirksliga aus
^ reisgauperle , die Sp .Vgg . Freiburg , statt .-Las Spiel

°̂Nn, ^ — Sp .Bgg . Freiburg 2 : 4
K die Freiburger mit obigem , Resultat gewinnen . Wenn auch
fic ?" ® keine überragenden Leistungen vorführten , so hinterließen
Aig^ . durch ihre faire Spielweise den denkbar besten Eindruck . Die
$ IftR5T x ^ ' f* Ziemlich ausgeglichen . Im Sturm fällt der linke
Zinn ». • t (̂ feine technische Feinheit und Raffinesse angenehm auf .

Weier 0 Z- Zt . , trotz der momentanen Schwächung durch
"*anrf, ganz gut in Form . Eifrige Training kann noch5 verbessern .
iij [^

1 Spielverlauf war abwechslungsreich und spannend . Schon
IfniCn Beginn erzielt Freiburg nach prächtiger Vorarbeit des
k» rz ^ Flügels den Führungstreffer Für Karlsruhe gleicht dann

Möhler aus und einige Minuten später bringt Gottmann
Kopfball seinen Club in Führung . Dann schafft wiederum

: allerdings billig errungenen Ausgleich durch Hand -
Tck fccr Strafraumgrenze . Nach der Pause ist Freiburg gut

<ot u? ® Unß- Ein prächtiger 25- Meter - Schuß landet im Frankonia -
wenige Minuten vor Schluß stellte der zugvolle Freiburger

ußen im Nachschub das Endresultat her . Vt .
F . V . Daxlanden — Sp . Vgg . Freiburg 4 : 2 (1 : 0 ) .

i&oj ' aum erträglicher Hitze fand dieses Spiel statt . Daxlanden
^ llus- der ganzen Spielzet überlegen und konnte bis zur
5 ein Tor erzielen . Nach Wiederbeginn erzielte Daxlanden
^ ct

f
e Tor « , während Freiburg kurz vor Schluß durch Fehler

^ ^ ^ ^ klander Verteidigung das Resultat auf 4 :2 stellte .
J *OXSport

°(f t "pameister Schmoling schlug in Essen den Holländer West»
^Sen ^ der l . Runde k. o. — Mittelgewichtsmeister Dom -

gegen den Holländer Steenhorst über 10 Runden

Neue Weltrekorde bei den Frauen — Frl . Balschaner -Karlsruhe läuft über 800 m Wellrekord — Frl .
Gladitsch -Karlsruhe deutsche 100 m Meisterin .

Die Ausbeule des ersten Tages«
Weltrekord im Damen -Kugetstotzen.

k . Breslau , 6 . August . ( Eig . Drahtbericht .) Der zweite Teil
der Deutschen Leichtathletik - M ei st er schaften be-
gann am Samstag im Breslau « Stadion bei schönstem Wetter .
Während bei den Damen - Meisterschaften fast alle Gemeldeten am
Start erschienen , fehlten bei den Herren nicht wenige der in die
Meldeliste Eingetragenen . Im Zehnkampf starteten nur zehnMann und in der 4 * 400 Meterstasfel gar nur drei Mannschaften .
In Abwesenheit von Preußen Stettin , Berliner SC . , Teutonia Ber -
lin und Biktoria 96 Magdeburg tonnte der Deutsche SC . leicht zueinem Siege der schwachen Mannschaften von VfB . und Schlesien
Breslau kommen . Im Zehnkampf/wurde « die ersten fünf Weit -
bewerbe und zwar 100 Meter , 400 Meter , Kugelstoßen , Hoch - und
Weitsprung ausgetragen . Danach zeigte sich der junge Berliner Stu -
dent Kurt Weiß als der Beste . Er führt nach dem ersten Teil mit
382 Punkten vor Ladewig - Berlin , der im Hochsprung die ausgezeich -
nete Leistung von 1 :86,3 Meter erzielte mit 354 Punkten und Wage -
ner -Halle mit 338 Punkten .

Bei den Frauen kämpfen gab einige neue Rekorde . Im
Kugelstoßen verbesserte Frl . Lange - Charlottenburg ihren eige -
nen , wenige Stunden vorher erst offiziell anerkannten Weltrekord
auf 11,32 Meter und im Schlagball - Weitwerfen wartete
Frl . A l t e-Itzehoe mit einer neuben deutschen Höchstleistung auf .

Die genauen Ergebnisse waren :
Herren -Wettbewerbe :

4X40» Meterstaffel : 1 . Deutscher SC . Berlin (Hübner , Dr . Re -
nell Neumann , Klähn ) 3 :21,4 Min . : 2 . VdB . Breslau 3 :25,7 Min . :
3 . Schlesien Breslau .

Frauen -Wettbewerbe :
100 Meter : 1 . Gladitsch , Phönix Karlsruhe , 12,7 Sek . ;

2 . Gelius - 1860 München 12,8 Sek . ; 3 . Kellner - 1860 München 12,9 Set .
Hochsprung: 1 . Bonnetsmülle r - 1860 München 1,45 Meter :

2 . Frl . von Bredow - Berlin 1,45 Meter , durch Stechen entschieden :
3 . Kraus -SC . Charlottenburg 1,36 Meter .

Diskuswersen : 1 . Lange -SC . Charlottenburg 34,75 Meter :
2 . Mäder - Bernau 33,63 Meter : 3 . Reuter - 1880 Frankfurt 33,16 Meter .

Schlagball -Weitwurs : 1 . Alte - Jtzehoe 72,38 Meter (neuer deut -
scher Rekord ) : 2 . Reichardt - Charlottenburg 66,24 Meter ; 3 . Raven -
Charlottenburg 62,59 Meter .

Kugelstoßen : 1 . Lang e -Charlottenburg 11,32 Meter (neuer
deutscher und neuer Weltrekord ) : 2 . Häublein - Elberfeld 11,02 Meter :3. Leskien - Königsberg 10,57 Meter .

Die Kämpfe am Sonnlag .
Neuer Rekord in Zehnkampf .

O . Breslau , 7 . August . (Eig . Drahtbericht .) Die Deutsche Sport -
behörde hat bei dem Teil ihrer Meisterschaften , der in diesen Tagen
im Breslauer Stadion zum Austrag kam , einen ebenso großen Er -
folg buchen können , wie bei den vor einigen Wochen im Grunewald -
stadion ausgetragenen Titelkämpfen . Wie in Berlin , so zeigte sich
auch in Brelau auf allen Gebieten der Leichtathletik eine erfreuliche
Leistungsverbesserung . Es gab eine Reihe von neuen deutschen Re -
korden und die Frauen konnten sogar zwei weitere Welthöchstleistun -
gen erringen . — Auch am Sonntag erlebte man wieder auf der gan -

kam es zu einer neuen Höchstleistung .
Sieger verbesserte den von Holz ge-

'te auf 701 Punkte . — Zum M a -

zen Linie spannende und schöne Kämpfe . In der 4><1500 Meter -
staffel kam es zu dem erwarteten Rekordsieg von Teutonia
Berlin . Die Mannschaft Gödel - Kohn - Walpert - Böcher verbesserte
den deutschen Rekord von 17 :01,2 Min . gleich um 20 Sekunden auf
16 :41 Min . : sie steht damit aber immer noch weit entfernt vom
Weltrekord , den die vorzügliche Staffel von Turun Urhailuliitu Abo
(mit Liewendahl , Katz , Kuivunalho und Nurmij seit Jahresfrist
mit 16 :11,3 Min . hält . —

Auch im Zehnkampf kam
Kurt Weiß - Berlin , der junge Sie .
haltenen Rekord um 49 Punkte auf 701 Punkte . — Zum
r a t h o n l a u f traten alle Gemeldeten , also 39 Läufer an . Trotz
der drückenden Hitze erreichten 24 das Ziel . Bis 15 Kilometer lag
das Feld ziemlich geschlossen beieinander , dann sonderten sich Wan -
derer -Potsoam , der Titelverteidiger Reichmann -Sieyen , Schneider -
Hirschberg und Müller -Charlottenburg ab . Müller fiel bald zurück.
Beim 32. Kilometer setzte Wanderer zum entscheidenden Vorstoß an ,
er forcierte das Tempo derart , daß Reichmann und Schneider nicht
mehr mitkonnten . Reichmann streckte nach dem 40. Kilometer die
Waffen . Wanderer vergrößerte seinen Vorsprung immer mehr und
ging — von den Massen mit stürmischem Jubel begrüßt — im Sta -
dion als Sieger durchs Ziel . —

Bei den Frauen - Meisterschaften gab e« zwei neue
Wellrekorde . Frl . Batschauer - Karlsruhe verbesserte
die Welthöchstleistung im 800 Meterlaufen auf 2 :23,7
Min . und die V i e r e r st äff e l von Viktoria 96 Magdeburg (mit
Jacke , Hellmann und Geschw. Drieling ) stellte im 4><100 Meterstaffel¬
laufen für Vereine mit 49,9 Sek . einen neuen Weltrekord auf .

Die Ergebnisse des zweiten Tages waren :
Marathonlauf : 1 . W a n d e r e r - Potsdam 2 : 58,30 Ltd . ;

2 . Schneider - Hirschberg 3 :06,15 Std . : 3 . Müller - Charlottenburg
3 :08,59 Std . i 4 . Burkhardt - Elbing 3 : 10,43 Std . : 5. Wils - Berlin
3 :13,57 Std . : 6. Gerhardt -Siegen 3 :14,42 Std . ; 7. Neumöge - Berlin
3 : 15,34 Std .

Zehnlamps : 1 . Kurt Weiß -Berlin 701 Punkte (neuer deutscher
Rekord . — 100 Meter : 11,2 Sek . ; Weitsprung : 6,28 Meter : Kugel -
stoßen : 13,35 Meter : Hochsprung : 1,67 Meter : 400 Meter : 51,5 Min . ;
110 Meter Hürden : 16,2 Sek . : Diskuswerfen : 38,82 Meter : Stabhoch -
sprung : 3 Meter : Speerwerfen : 55,23 Meter : 1500 Meter : 5 : 13,9
Min .) : 2 . Wege ner - Halle 625 Punkte : 3 . W e st e r ha u s -Berlin
615 Punkte ; 4 . Ladewig - Berlin 612 Punkte : 5. Eberle - FC .
Freiburg 525 Punkte .

4X1500 Meterstasfel : I . Teutonia Berlin (mit Gödel ,
Kohn , Walpert , Böcher ) 16 :41 Min . (neuer deutscher Re -
kord ) : 2 . VfB . Breslau 30 Meter zurück: 3 . München 1860 weitere
3 Meter zurück.

Frauen -Meisterschasten.
Speerwerfen : 1 . H a a r g u »- Lübeck 34,59 Meter ' 2 . Schumacher-

Berlin 34,52 Meter : 3 . Lautemann - Charlottenburg 33J24 Meter .
Weitsprung : 1 . Frl . von Bredow - Berlin 5,45 Meters . Gla -

ditsch - Phönix Karlsruhe 5,29 Meter : 3 . Mäckelmann -Char -
lottenburg 5,26 Meter .

4x100 Meterstassel : 1 . Viktoria 96 Magdeburg (mit Iacjem ,
Hellmann , Geschw. Drieling ) 49,9 Sek . (neuer Weltrekord ) : 2 . 1860
München 50,3 Sek . : 3. Berliner SC . 50,7 Sek . ; 4. SC . Charlotten -
bürg .

800 Meter : 1 . Frl . Batschauer - Karlsruher Fußball -
verein 2 :23,7 Min . (neuer Weltrekord ) : 2 . Mäckelmann - Charlot -
tenburg 2 :26,3 Min . : 3 . Röstel - Cbarlottenburg 2 :29,3.

Dreikampf : 1 . Jacke - Magdeburg 212 Punkte : 2 . Mäckelmann -
Charlottenburg 208 Punkte ; 3 . Voß - Berlin 199 Punkte .

Die Ergebnisse in Durlach .
Zum drittenmal hatte der Badische Landesverbund für Leicht -

athletik feine Getreuen zum Bergsportsest des Verbandes geladen .
Zum Austragungsort war diesmal das neue Stadion auf dem
Lerchenberg in Durlach ausersehen worden , das sich als hervor -
ragend geeignet zur Abhaltung derartiger Veranstaltungen erwie -
sen hat . Es wird wohl damit zu rechnen sein , daß der Leichtath -
letikverband feine Bergfeste nur noch auf dem Lerchenberg durch-
führt .

Mit Musik und Gesang wanderten die 140 -aktiven Teilnehmer
des Festes nebst einer großen Anzahl Gäste vormittags um
8 Uhr durch Durlach zum Stadion , woselbst sofort die volkstümlichen
Dreikämpfe begannen , an die sich Stasfelläufe , Spiele , Unter -
Haltungsspiele , Konzert und Tanz anschlössen. Die Wettkämpfe
konnten so beschleunigt werden , daß zur Mittagsstunde sämtliche
Dreikämpfe und Staffeln durchgeführt waren . Bei den Dreikämpfen
wurde die bisherige badische Höchstleistung im Standweltsprung
durch Fischer PSV ., Karlsruhe , mit einem Sprung von 3 Meter
überboten . Besonders erfreulich war die Beteiligung einer gro -
ßen Anzahl Jugendlicher , die fast durchweg sehr

"
gute Leistungen

boten -

Auch das dritte Bergsportfest dürfte ebenso , wie seine Vor -
gänger bei der alten Windeck und auf dem Fremersberg in ange -
nehmer Erinnerung aller Teilnehmer bleiben -

Das Ergebnis der einzelnen Wettbewerbe war fol -
gendes :
Dreikampf : 100 Meter - Lauf , Weitsprung a. d. Stand , Steinstoßen .

Senioren : 1 . Hammerich, P .S .V . Karlsruhe , 197 Punkte ; 2 .
Schmitt , Sp Vg . Baden -Baden , 177 Punkte ; 3. Fischer , P .S .V .
Karlsruhe , 167 Punkte .

Junioren : 1 . Reiser . P .S .V . Karlsruhe , 185 Punkte : 2 . Korta ,
Rastatter F .V . , 155 Punkte ; 3. Sauter , SpVg . B .-Baden , 153
Punkte ; 4 . Etter , P .S .V . Karlsruhe , 149 Punkte ; 5 . Stoll , Sp .C-
Pforzheim, 139 Punkte ; 6. Gutscher, Sp .C . Pforzheim, 120 Punkte .

Anfänger : 1 . Kirchner . P .S .V Karlsruhe , 163 Punkte ; 2 . Reich,
K .T .V . , 161 Punkte ; 3 . Silber , P .S .V Karlsruhe , 157 Punkte ; 4 .
Schmidt , K .T .V -, 156 Punkte ; 5 . Kusch, P .S .V . Karlsruhe , 151
Punkte ; 6. Kramer , M .T .G ., 136 Punkte , 7. Uibel , K .F .V , 133
Punkte ; 8. Nehb , Rastatter FV , 130 Punkte : 9. Falk . P .S .V .
Karlsruhe , 129 Punkte ; 10 . Küpferle , P .S -V . Karlsruhe ; 126
Punkte ; 11 . Burckhardt , Rastatter F .V ., 124 Punkte ; 12. Haas ,K .F .V , 122 Punkte ; 13 . Röller , K .F .V ., 108 Punkte ; 13 . Gast ,
Grötzinger Athl .C . 108 Punkte .

Erstlinge : 1 . Schneider , P .S .V - Karlsruhe , 133 Punkte ; 2 .
Kappler , P .S .V . Karlsruhe , 129 Punkte ; 3 . Steiert , P .S -V . Karls -
ruhe , 128 Punkte ; 4 . Francke , Rastatter F .V ., 120 Punkte -
Dreikampf : Ivo Meter -Lauf , Weitsprung a. d. Stand . Kugelstoßen .

Jugend A . 1909/10 : 1 . Treiber . M .T .G -, 243 Punkte ; 2 . Mor -
lock, Sp .C . Pforzheim , 226 Punkte ; 3 . Rufs , K .F -V ., 212 Punkte ;
3. Augenstein , Sp .C . Pforzheim 212 Punkte ; 4 . Schimmelbey ,
II .®, 210 Punkte ; 5 . Scheydt , M .T .G ., 205 Punkte ; 6 . Müller .V .s .B . Gaggenau , 200 Punkte ; 7 . Stoll , P .S .V . Karlsruhe , 197
Punkte ; 8. Gläser , M .TG ., 185 Punkte ; 8. Isemann , M .T .G ., 185
Punkte ; 9. Reinholdt , Rastatter F .V ., 183 Punkte ; 10 . Heck, Sp .Vg .
B .-Baden , 182 Punkte ; 11 - Braunsmändte , V .f .B . Gaggenau , 181
Punkte ; 12 . Grobecker , V .f .B . Gaggenau , 171 Punkte ; 13. Hoff ,
Sp .C . Pforzheim 169 Punkte ; 14 . Hildenbrandt , PS .V . Karlsruhe ,
165 Punkte ; 15 . Gack . K .F .V . , 164 Punkte ; 16 . Bock , Rastatter F .V -,
162 Punkte ; 17 . Huber , Rastatter F .V ., 161 Punkte ; 18- Maier ,
Sp .C . Pforzheim . 154 Punkte ; 19 . Egetenmaier , P .S .V . Karlsruhe ,153 Punkte ; 20- Wiedemaier , K .F .V ., 152 Punkte ; 21. Schneider ,
Sp .Vg . B .- Baden , 148 Punkte ; 21 . Popp , Rastatter F .V ., 148
Punkte ; 22. Schabel , Sp .C . Pforzheim , 144 Punkte ; 23- Rupp ,M .T .G ., 143 Punkte ; 24. Kröger , M .T .G -, 142 Punkte .

Jugend B 1911/12 : 1 . Brinkert . M .T .G . , 241 : 2. Bundschuh ,K .T .V . , 203 ; 3 . Sollmann , V .f .B . Gaggenau , 196 : 4 . Schaub , V .f .B .
Gaggenau . 192 ; 5 . Mutschelknaus . M .T .G . . 190 : 6 . Schreiner . V .f .B .
Gaggenau , 186,- 7 . Danner . Rastatter T .V . , 185 ; 8. Hilbert . V .f.B .
Gaggenau . 176 ; 9 . Dahringer , K .F .V , 174 : 10. Meier, , K .F .V , 172 ;
11 . Bühler . K .F .V - 162 : 12 . Vogel , M .T .G ., 161 ; 13 . Heß , Sp .C.
Pforzheim . 156 : 14 . Schrodt II . K .F .V . . 154 ; 15 . Ludwig , K .F .V , 144;
16 . Stadtler . K .F .V , 142 ; 17 . Klehr , M -T .E . 127.

Jugend C 1913/14 : 1 . Eantter , Sp .Vg . B .-Baden . 152 ; 2 . Scherer .Rastatter F .V . , 151 ; 3. Dolpp , Rastatter F .V , 144 : 4 . Fahrländer .
Rastatter F .V . , 139 ; 5 . Heidelberg . Rastatter F .V ., 137.

Frauen : 1 . Weber , Sp .Vg . B . -Baden , 55 .
Alte Herren über 32 Jahre : 1 . Brenner , P .S .V . Karlsruhe , 102 ;

2 . Watermann , Sp .C . Pforzheim , 55.
Ueber 36 Jahre : 1 . Amberger , Phönix Karlsruhe , 110.
Ueber 40 Jahre : i . Kienzle , V .f.R . Pforzheim , 74 ; 2. Eantter .

Sp .Vgg . B . -Baden 51.
Spiele .

Handball : K .F .V ./P .S .V . Karlsruhe — M .T . E . 3 :1.
Faustball : Vorrunde Verbandsvorstand — Sp .C . Pforzheim38 :31 ; P .S .V . Karlsruhe Aldermannschaft — Rastatter F .V . 35 :34 ;

P .S .V . Karlsruhe Stollmannschaft — V .f .B . Gaggenau 40 :37.
Zwischenrunde : Verbandsvorstand — P .S .V . Aldermannschaft

42 :37 ; P .S .V . Stollmannschaft Freilos .
Endrunde : Verbandsvorstand — P .S .V . Stollmannschaft 34 :21.

Staffelläufe .
A -Klasse : 1. Sp .C . Pforzheim 46,9 Sek . , 2. K .F .V . 47,1 Sek.B - Klasse : 1 . Rastatter F .V . 47,6 Sek .

Jugend 09/10: 1. Sp .C. Pforzheim 48,5 ; 2. V .f .B . Gaggenau49,0.
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/12 : L V 's.B . Gaggenau 50,1 ; 8. Rastatter F .V 50,7 ;

Äugend 13/14 : Rastatter FLZ. 69,a



Internationaler Rhön-Segelflugweitbewerb .
Wasserkuppe, S. Aug. 1927.

Des schlechten Wetters wegen wurde gestern erst um 9 Uhr ge-
startet . Wir hatten Wind aus östlicher Richtung , wo nur flache
Hänge sind ; es gab also fast keinen Aufwind . Außerdem ist der
Osthang mit Steinen und jungen Kiesern bedeckt , so daß keine
Landemöglichkeit vorhanden war . Infolgedessen blieben auch die
hochwertigen Maschinen in ihren Zelten und nur die Jungflieger
stritten eifrig um den Tagespreis , den derjenige erwarb , der die
meiste Anzahl von Starts gemacht hatte ; dies hatte das Flugzeug
Doernberg der Kasseler. Am vormittag wurden die üblichen Ziel -
flüge nach dem Zuckerfcld gemacht . Am Nachmittag wurde am
Nordhang geflogen, wo sich die Kasseler und Schleicher um die Ehre
des Tages stritten . Sie versuchten verschiedentlich zu segeln, was
ihnen aber nicht gelang. Am Abend startete Nehring mit der
Roemryke Berge , segelte 10 Minuten den Nordhang entlang und
landete wieder an der Startstelle ; er bewies abermals seine Kunst.

Heute am 5 . August haben wir Südwind , der sehr schwach ist
deshalb steht auch der heutige Tag im Zeichen des Schulungswett -
bewerbes . Es sind schon einige A= und L-Prüfungen heraus¬
gekommen. Am Nachmittag startete Nehring und konnte als
einzigster am Slldhang halten . Er beweist immer mehr , daß ?r
unser bester Segelflieger ist und wohl kaum jemals übertroffen wer-
den kann. Am Vormittag traf die neue „Darmstadt " der Akaflieg
Darmstadt ein , die von Darmstadt in der Nacht mit dem Auto auf
die Kuppe gebracht worden war . Ihrer äußeren Form nach sieht sie
sehr gut aus . Sie ist von den Studenten Hans Völcker und Erich
Groß konstrustiert und von Gebrüder Müller in Griesheim ge-
baut . Sie ist eine Tochter Darmstadts ; wir dürfen bestimmt an-
nehmen , daß sie etwas ganz besonderes leisten wird , denn die Er .
bauer eines „Konsuls" sind sich doch sicher ihrer großen Aufgabe de-
wüßt . Die Maschine ist ein Hochdecker mit 16 Meter Spannweite .
Die gesamte Länge ist etwa 6 Meter . Sie hat als Neuerung ovale
Flügel und durchgehendes Profil . Die Maschine scheint einen sehr
guten Gleitwinkel zu haben und sehr schnell zu sein . Sie soll, dem
Vernehmen nach , gerade als Streckenmaschine gebaut sein . Die
Darmstadt , die nach ihrer Stifterin genannt ist. wird von dem besten
vlieger der Akaflieg-Darmstadt , I . Nehring , geflogen. Sie wird
sicher unter einem solchen Führer der Stadt Darmstadt und somit
auch der deutschen Segelfliegerei Ehre machen .

Soeben flog der Franzose dessen Maschine aber , wie schon früher
gesagt, für die Rhönvcrhältmsse nicht geeignet ist . A u g e r startete ,um den heutigen Tagespreis , für den Ig Minuten Segeln verlangt
werden ; er konnte sich aber mit dem besten Willen nicht halten . In -
folge ihrer starken Pfeilform nach oben kommt die Maschine sehr
schwer auf das Querruder . Bei sehr starkem Wind dürfte mit der
Maschine eher etwas zu machen sein . Der heutige Jungflieger -Tages -
Dreis dürfte sich zwischen Schleicher und Hamburg entscheiden , die
beide sehr eifrig an der Arbeit sind . Morgen wird die „Darmstadt "
zum ersten Male starten . Wir werden dann sehen , ob die Darm -
slädter auch weiterhin das sind , was sie früher waren . Am Vor-
mittag startete Hoppe , Hersfeld , mit seinem Erni , ein Martens¬
schüler , uin den Tagespreis ; es gelang ihm aber nicht, sich die vor-
geschriebene Zeit in der Luft zu halten . Gegen Abend flog die neue
Oberschlesien der Marcho-Silesen ; sie entwickelte einen fabelhaften
Gleitwinkel und zeigte, daß diese tüchtige Vereinigung sehr viel
gelernt hat . Leider hatten sie Pech bei der Landung und die Ma -
schine machte Flügelbruch . Der Präsident des hessischen Landtages
Adelung ist in den Nachmittagsstunden eingetroffen und folgtemit großem Interesse den Flügen unserer Segelflieger .
I Schwimmsport

Süddeutsche Wasserball-Resultate .
■ 1 . F .E . Nürnberg — S .V . Augsburg 6 :4 (Halbzeit (3 : 2)

Bayern 07 Nürnberg — S .V. Augsburg 8 :2 (Halbzeit 4 : 2)
Jungdeutschland Darmstadt — S .V . Ludwigshafen 5 :0 (Hailbz . 3 :0)
Frankfurter S .V . — S .V . Ludwigshafen 5 : 3

Zwanzig Kanalschwimmer in Bereitschaft. !
Im Verlaufe von knapp zwei Monaten war es im Vorjahre

fünf Schwimmern , b°zw . Schwimmerinnen gelungen , den
Aermelkanal an seiner schmälsten Stelle zwischen Calais und
Dover zu durchqueren. Wie viele werden es diesmal schassen?
Man kann beinahe von einer Invasion von Kanalkandidaten
sprechen . Rund zwanzig Bewerber beiderlei Geschlechts haben an
der Küste ihre Trainmgsquartiere aufgeschlagen univ warten auf
günstiges Wetter und geeignete Strömung . Das Meer war in den
letzten Zagen sehr ruhig , so daß mit der Möglichkeit eines Plötz-
lichen Massenstarts gerechnet werden kann . Auch in diesem Jahre
befindet sich ein deutscher Amateurschwimmer unter
den Bewerbern , und zwar der einarmige Mannheimer Adolf
V o l l r a t h. Daneben will auch der deutsche Berufsschwimmer
Otto Kemmerich erneut sein Heil versuchen . Das Hauptkon-
tingent der Bewerber sind jedoch ldie Damen , an der Spitze natür -
lich die Amerikanerinnen wie Mrs . Carson , die vor 12 Monaten
in 15% Stunden über das breite Wasser gelangte , ferner die
jugendlichen Geschwister Zienfield usw - Unter den englischen
Bewerberinnen ist vor allem Mercod, ? s Gleitze zu nennen , die den
Weg von London nach Dover innerhalb von zehn Tagen schäum -
mend zurücklegte , also gut vorbereitet ist.

Die Freiburger A.D.A.E.-Rekordlage.
Rosenberger Pforzheim auf Mercedes -Benz fährt beim Bergrekord mit 70,737 km Sld .-Durchfchvilt öle
beste Zeit des Tages . — Caracciola auf Mercedes -Benz verbessert den Bergrekord für Sportwagen . "

Bufsinger » München auf A . I . S . mit KK,402 km Std . -Durchschnitt» schnellster Motorradfahrer .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Das Schauinsland-Bergrennen .
] ![ Freiburg , 7 . August.

Mit dem Bergrennen auf dem Schauinsland haben die
Freiburger A .D.A .E . Rekordtage am Sonntag einen eindrucksvollen
Ausklang gefunden. Nach der Gluthitze am Samstag folgte in der
Nacht abkühlender Regen . Am Sonntag selbst war wieder blauer
Himmel mit lachender Augustsonne, auf der 12 Kilometer langen
Bergstrecke von Freiburg - Gllnterstal hinauf auf die Paßhöhe des
Schauinslandes besonders in den Kurven Tausende und Abertausende
von begeisterten Zuschauern, dazu glänzende sportliche Leistungen und
vor allem ein hervorragendes Abschneiden unserer deutschen Indu -
strie gegenüber dem Ausland , ein Abschluß der großzügigen Frei -
burger Rekordtage , wie man sich ihn nicht besser hätte wünschen kön-
nen . Der Stab der Rennleitung hatte das Hauptquartier an der
Holzschlägermatte, wo eine große Tribüne einen ausgezeichneten Blick
auf die übersichtliche Kurve mit ihren heimtückischen Schleifen er -
möglichte.

Die Freiburger Berg st recke mit ihren 173 Kurven gilt
mit Recht als eine der schwersten Europas , die an die Fahrer hohe
Anforderungen stellt . Den bestehenden Berg retard des alten Mer -
cedes- Fahrers Christian Werner vom Vorjahre ( 69,280 Std . -Km.)
konnte nicht nur Rosenberger -Psorzheim verbessern , der auf
einem alten Mercedes -Rennwagen mit einem Schneid die Kurven
nahm , der bei den taufenden von Zuschauern begeistert bejubelt
wurde und mit 70,797Kilometer Stundendurchschnitt die beste Zeit
des Tages fuhr , sondern auch Mer z-Zürich auf Bugatti und was
besonders bemerkenswert ist , Caracciola und K i m p e l auf den
sich ganz hervorragend bewährenden , rassigen Mercedes -Sportwagen .
Der Sieg von Rosenberger ist umso höher zu bewerten , der der
jugendliche Pforzheimer Fahrer bei diesem beachtenswerten neuen
Bergrekord keinen neueren Rennwagen , sondern den 1914 von Lau -
tenschlager im großen Preis von Frankreich gesteuernten alten 4,5
Liter -Rennwagen benutzte. Merz - Zürich auf Bugatti . einer der
gefährlichsten Anwärter auf den Sieg im Bergrekord , mußte sich mit
einem Stundendurchschnitt von 69,948 mit dem zweiten Platz in d e r
Rennwagenklasse begnügen fuhr vor Heusser auf Steyr , der
sogar den Sieger im Flachrennrekord Momberger auf Bugatti
(66,627 Std .- Durchschnitt) noch hinter sich lassen konnte.

Eine ganz überragende Leistung bot bei den Sportwagen
Caracciola auf Mercedes -B'

enz , der zwar in seiner Klasse den
knappsten aller Siege mit 69,342 Km. -Std .-Durchsnitt gegen Kim -
p e l -Ludwigshafen auf Mercedes -Benz errang , der nur eine Fünf -
telsekunde schlechter war als der Große Preis -Sieger . Caracciola
fuhr mit dieser Zeit hinter Rosenberger und Merz die drittbeste
Zeit des Tages und war damit noch besser als Heusser und Mom-
berger in der Rennwagenklasse. Die beiden alten Routiniers
Werner auf Mercedes - Benz und Kappler auf Simson -Supra .
der kaum von seinem schweren Sturz beim Großen Preis von
Deutschland auf dem Nürburg -Ring wieder hergestellt ist, konnten
eindrucksvolle Klassenstege feiern , während die beiden Bugattifahrer
Graf Kalnein und Andreae in ihren Klassen siegreich
waren . W e st e r m a n n -Rastatt auf Pluto hatte in der Klasse bis
1100 ccm . nicht viel zu schlagen . Bemerkenswert ist hier nur , daß
die einzigen startenden Damen Frau Eckert -München und Frau
Lünin g -Hamburg in dieser Klasse bis auf die Fünftelsekunde
gleiche Zeiten fuhren

Bei den Motorrädern ist das glänzende Abschneiden der
deutschen Fahrer erfreulich, dagegen kann man nur bedauern , daß
die besten deutschen Marken wie beispielsweise BMW . , Victoria ,
NSU . überhaupt nicht vertreten waren . B u s s i n g e r -München
auf AIS . fuhr mit 66,402 Km. Durchschnitt die beste Zeit
aller Motorräder und blieb damit wesentlich unter dem
letztjährigen , von Franconi aufgestellten Rekord auf der Schaums -
landbergstrecke zurück. Franconi , der sich auf einer Standard -
Maschine einen Klassensieg holte , wurde nach seinen Angaben auf
der Strecke angeblich behindert . Es wurde ihm ein zweiter Start
genehmigt , den aber Franconi nicht ausführte . In der Bei -
rcagenklasse wiederholte Dobler -Stuttgart seinen letztjähri -
gen Sieg , wobei er abermals wieder die beste Zeit «ller Beiwagen -
fahrer mit 59,504 etreichte und seinen letztjährigen Rekord von
58,94 verbesserte. Vldr .

Die einzelnen Ergebnisse im Bergrennen waren :
Krafträder .

Klasse 4 , nicht über 125 «cm ; i . Widmer,Kranichen , Zehnder . 16
Min . 14/5 Sek. = 44,9^ Km., 2 . Graf -Gränichen , Zehnter , 16 Min .
12 Sek. — 44,444 Km. 3. Schätzle -Freiburg , D . K. W. 17 Min .
53 3/5 Sek. 40.235 Km.

Klasse 6 , nicht über 175 com. 1 . Eeiß -PforHeim . D .K .W. 12 Min .
10 Sek. ---- 59,78 Km. 2 . Müller O . Zschopau D . K .W. 12 Min . 58
Sek. — 55,527 Km. 3 . Mchrle -Ravensburg D .K.W. 13 Min . 44 Sek.
gleich 52,427 Km.

Standart'
13 Mn-Klasse A , nicht über 250 ccm. 1 .

11 Min . 50 Sek. = 60,845 Km. 2. Blind -S
'
tuttgart

'
U.

28,2 Sek. - 53,430 Km.
Klasse c , nicht über 500 ccm. 1 . Bussinger-München A. 3 - ®"

10 Min . 50 3 '5 Sek. — 66,402 Km. 2 . Eehrung -Gablenberg II. %
11 Min . 34 Sek. = 62,248 Km. 8 . Stegmann -Nouölsnitz, D. K.
11 Min . 511/5 Sek . — 60,742 Km. „

Klasse B, nicht über 350 ccm ; 1. Franconi -Genf , Staudas
10 Min . 513 '5 Sek. — 66,280 Km. Stundendurchschnitt . 2 . Vogle?
Tuttlingen , A. I . S . , 13 Min . 321 '5 Sek. = 53,180 Km. 3. Bengel '
Stuttgart , A . I . S . . 18 Min . 014/5 Sek. = 39,935 Km.

Klasse 0 . nicht über 750 ccm : 1. Alfter -Lausanne , Scott . 113^
29 3/5 Sek. = 62,740 Km. 2 . Theißen -Milspe , Tornax Pap . 12 M 'N-
28 2/5 Sek. = 57,726 Km. 3 . Schroeder-Ettlingen , Super Exelsiol,
14 Min . 32 2/5 Sek . — 49,511 Km.

Klasse e , nicht über 1000 ccm ; 1 . Eiggenbach-Mühldorf , Bayek'
land . 12 Min . 10 1/5 Sek. - 59,162 Km. 2 . Wurth -Offenburg . Harle ?'
Davidson 13 Min . 37 4/5 Sek. = 52,825 Sek. 8. Hoeckle-StuttgaU '
Jndian , 13 Min . 51 2/5 Sek. — 51,950 Km.

Klasse F . nicht über 600 ccm (Beiwagenmaschinen ) . 1. Bor^
stein -Basel , Norton , 13 Min . 46 1 '5 --- 52,291 . 2. Goehler -Karls '
ruhe , Imperial , 13 Min . 4L 4/5 = 52,111 Km.

Klasse B/s , nicht über 350 ccm (Beiwagenmaschinen ) . 1« He^"
Stuttgart , UT „ 34 Min . 42 3/5 Km.

Klasse G, nicht über 1000 ccm . ( Beiwagenmaschinen ) . 1 . Doble^
Stuttgart , New-Omperial , 12,06 Min . - - 59,504 Km. (beste
Zeit aller Beiwagen ) Stundendurchschnitt . 2. Dahinden - Zirri«1
Brough -Superwr 12 Min . 49 4/5 = 56,118 Km. 3 . Weyres -Äache"'
Harley -Dav . 13 Min . 24 1/5 = 53,718 Km.

Sportwagen .
Klasse » . nicht über 2000/3000 ccm. 1. Graf Kalnein .Berl'N>

Bugatti . 11 Min - 19 Sek. = 63,623 Km . 2. Stuck-Sterz , Austro, U
Min . 42 4/5 = 61,469 Km . 3 . Escher -Zürich , Bugatti , 11 Mi« . 44
2/5 = 61,325 Km .

Klasse F , nicht über 1100/1500 ccm- 1 . Andreae -Frankfurt ,
gatti , 12 Min . 33 4/5 = 57,309 Km . 2 . Wenner -Cannstatt , Merced«»'
12 Min . 35 3/5 - - 57,173 Km.

Klasse G . bis zu 1100 ccm. 1 . Westermann - Baden -Batx^
Pluto , 14 Min . 27,4 --- 54,836 Km . 2 . Frhr . v . Menzingen -Hugstt''
ten , Amilkar , 15 Min . 17 4/5 - 47,070 Km . 3 . Frau Eckert -Münchs
Amilkar , 16 Min . 25 1/10 — 43,849 Km . 4 . Frau Lüning -Hamburg
Fiat , 16 Min . 25 1/10 - 43,849 Km .

Klasse F . nicht über 1500/2000 ccm . 1 . Kappler -Gernsbach ,
son°-Supra , 12 Min . 19 = 58,457 Km . (Alleingang .)

Klasse c über 3000 ccm . 1. Wehner auf Steyr , 11 Min . 04
65,060 Km- 2 . Hausser auf Steyr , 11 Min . 19 = 63,623 Km .

Klasse a -b ., nicht über 5000 ccm. 1 . Caracciola -
UnterMrikheim, Mercedes -Benz , 10 Min . 23 = 69,342 Km. 2. # , n!

'
Pel-Gudwigshafen , Mercedes -Benz , 10 Min . 23 = 69,320 Kkn> j '
Wa-lb-Mannheim , Mercedes -Benz , 10 Min . 34 = 68,138 Km .

Rennwagen .
Klasse B , über 1500—2000 ccm . 1 . Werner -Endersbach .des , 10 Min . 381 = 67,701 Km . 2. Frhr . v. Trützs«M

Falkenstein , Bugatti , 11 Min . 292 — 62,674 Km.
Klasse F -j , bis zu 1500 ccm. 1 . Finance - Mülhausen , SoaP» \

Min . 383 = 56,932 Km. 2. Friedrich -Zella-Mehlis , Pluto , 12 M "'
39 --- 56,917 Km.

Klasse a -d , über 2000 cm . 1 . Rosenberger -Muttgart , merceda
10 Min. 101 = 70,797 Km . 2. Merz -Zürich , Bugatti , 10 Min. 17 •> ,= 69,948 Km. 3 . Heusser -Kleinschmalkalden, Steyr, 10 Min. 251 --
69,098 Km . 4 . Momberger -Frankfurt, Bugatti , 10 Min. 43,2 ^
66,627 Km .

Die Preisverteilung .
Zum Abschluß der internationalen Rekordtage des ADAT, "J

Freiburg fand am Sonntagabend in der festlich geschmückten 6 ^ *.
halle die Verkündungder Sieger aus den beiden Veranst ^
tungen und die Preisverteilung statt . Neben dem vollzählig ®n

Ä
wcsenden Präsidium , ausländischen Klubmitgliedern bemerkte in®

4
auch Vertreter der Stadt , die Herren Bürgermeister Riedel
Hölzl sowie Polizeidireklor Baer . Präsident Fritz dankte
seiner Rede für die in jeder Hinsicht glänzend verlaufene VeraiM .
tung und den festlichen Empfang in Freiburg . Sportpräsive"
K r 0 t h erinnerte daran , daß in Freiburg dreimal die Rennen
ADAC ausgetragen wurden , deren Bedeutung aus dem heroorge« '
daß sie jetzt als internationale anerkannt würden . Vertreter tc

ÖStadt und der staatlichen Behörden begrüßten die Teilnehmer u"
dankten ihnen für ihr Erscheinen und sprachen den Wunsch aus .
sie alle auch im kommenden Jahre wieder den Weg nach der scho ^
Stadt Freiburg finden mögen.

Rekord ! Mercedes - Benz !
Internationaler Kilometer - und Bergrekord Freib u r g 6 . bis 7 . August 1927

Mercedes-Benz-Sportwagen
erzielt neue Sportwagenrekorde

Kilometerrekord : Sieger Kimpel mit 177,4 km Durchschnitt

Bergrekord : Sieger Caracciola mit 69,3 km Durchschnitt

Mercedes-Benz-^ennwagen
erzielt neuen Rennwagenrekord

Bergrekord : Sieger Rosenberger beste Zeit des Tages mit 70,7 km Durchschnitt

Mercedes - Ben ^ äjtdreineue Rekorde !

DAIMLER - BENZ A.- G.



Deutsche Schwimm-Meislerschasten.
Neue deutsche Meister nach harten Kämpfe ». — Neuer deutscher Stafselrekord .

(Eigener Bericht .)

Der Auflakl in Kannover.
xr . Hannover , 6. Aug .

e ' tt^ vor Jahresfrist so schwer heimgesuchte Stadt Han -
^ der hohen Auszeichnung des Deutschen Schwimmver -

die Meisterschaften des Jahres 1327 übertragen zu erhal -

8«itfr öomit die gesamte deutsche Meisterklasse in ihren wirklich
dix,/südlichen Mauern versammelt zu sehen , restlos würdig er-

Heiunxi, 2 " gerechter Würdigung der volkserzieherischen und volks -
zeitlichen Bestrebungen des Schwimmsportes hat die Stadt
" Uswendung erheblicher Mittel den deutschen Schwimmern

Nur eine Überabs freundliche Aufnahme bereitet , sondern aus
des 36 . Verbandsfestes des DSV . mit 576 000 Mark ein

wJ '
p Volksbad mit Sportkampfbahn an der „Lister Mühle "

CberF. -cn' das mit der eindrucksvollen Einweihung durch
®t»h «Sameister Dr . Menge den Namen der „Leinestadt im

Wt »
cn" lür alle Zeiten mit der Geschichte des deutschen Schwimm -

|oiot verknüpfen wird . Der glanzvollen Einweihungs -Feier
- ^ n am Freitagabend in der herrlichen Kuppelhalle der

•ton *
eitl Begrühungsabend mit Bannerübergabe an die

d^.
°^" anischen Schwimmer , wobei Oberbürgermeister Dr . Menge -

o{S 5?°
.?r und Dr . Geisow - Frankfurt den deutschen Schwimmsport

I^ker wahren Gemeinschaftsgeistes mit ethischen Zielen feier -

^ S et erste Kampfruf der Schwimmer mit einem begeisterten
ftetAr •f' =ÖUtra " galt in schlichter deutscher Treue dem Herrn
l4oft 5pt° i' dentcn v . Hindenburg als Schirmherr der Meister -
T ' le lt 1927.

Der erste Kampstag .
Eckende Hitze und Gewitterschwüle lag über dem „Mittel

is . . heften Iffpr nn Wir» rnithrrtlinen 9ftaiier der Svortbabl

ton. (S m e i e t ^ r e i >i i l oie uiciiuuie « fumiuuH
nb 4500 Zuschauer folgten dem wertvollen Kampf , den

«Biburg 96 in großer Form , ohne aber an die deutsche Best -

4,1 ® »oh 7 :32 .9 Heranzureichen , überlegen vor Poseidon Leip -
jiit glänzenden Schwimmens des deutschen Meisters Hemrich
na* ua> entschied und damit den berühmten Weltausstellungspreis

x
^ ma li0 em Siege während 27 Jahren endgültig gewann .

rAn neuen Entscheidungskämpfen des ersten Tages verlief die
Waffel Meisterschaft 3 mal 100 Meter ungemein span ^
«oO iinVv : lr . , J ^ ^ t~~cy> /cv ~' " « letmeisieislyllsi o mui iuu -
^ Und sah mit Hellas Magdeburg , SV . Göppingen , Berliner
Ji.rT ' S . ÜlttTS : flUoWfnfon Tlnrtmiinh hit» aeaenwärtia

^ ^ " Utszeit von 1 :22,2 gelang der Hellasmannschaft mit ?
^ k>in? ^ er . Kümmert und Erich Rademacher in 4 :00,7 ein um 4,
% n

n verbesserter neuer Staffelrekord , den Rhenus
Mit 4 : ii,2 bisher hielt .

% 6 1
n mehr als knappen Ausgang in den Einzelrennen zei-

Ait «,
'?®°hl die Seiten - wie Rückenmeisterschaft der Herren als auch

«ix Zacken- und Springmeisterschaft der Damen sowie insbesondere
„Ausscheidungen sür Bologna im 200 Meter Herrenbrust mit
!?iiz .^ eniger wie vier Handschlag -Zieleingängen . Während im

iuitsn.
100 Meter für Herren der Europameister und deutsche Vor -

Gustav Fröhlich (Hellas Magdeburg ) um 1,5 Sekunden
deutschen Rekordmann Küppers (SV . Viersen ) endgültig

in 1 : 13,0 geschlagen wurde , holte sich Frl . Anni Reh -» ö« Otn ^ m I : IÖ,U geschlagen a »utue , I;VÜMI »V o « « ^ • "MIL
Sieirt » / .DSV . Bochum ) nach einjähriger Pause den deutschen

rttt t
ttel gegen Luise Bähring (Stern Magdeburg ) m^

l :30,

"«nn t tT leilttimexiiexiqoi » " " " IT «
8?s LSetbett Heinrich (Pos . Leipzig ) diesmal von Fmdl Ber -
^ iilj.yuigdeutfchlanb Darmstadt ) , der sie im Vorjahr m 5 :27,2 m
"tan >0tf gewann , nicht nehmen . Berges griff Heinrich in zwei -
^Kbß ,

m schönen Zwischenspurt ernsthaft an , war aber dem guten
dachet de? langen Leipzigers in den letzten 10 Metern nicht ge-

WJ .
'V und blieb mit 4 Sekunden knapp geschlagen . Reichlich

Iqs 3r?
tn herrlichem Kopf - an - Kopf - Kampf zwischen Uschmann (Hel -

»»!. Ä ^ eburg ) . Dahlem (SV . Ruhrort ) . Bartsch ( Pos ^
Berlin )

"leihet ( SV . Erfurt ) endete die deutsche Seiten -

ilt °/erscha - t über 100 Meier ; bei der ersten Austragung lie -
h 2L .W) Uschmann und Bartsch in 1 : 13 .5 ein totes Rennen , bei
>> ^ derholung aber siegte Bartsch sicher mit einer Korper -

? » Nftr ^ rung in 1 : 12,4. In der Damenmeisterschaft trn
5 ? n ; i i tt g c it. die wiederum mit erheblichem Vorsprung Frl .

8 b n <b e n (ABTS . Bremen ) vor Hanni Rehborn (DSV .
EUr mJ und Margot Gehl (Germania Berlin ) gewann , sah man

Sjit m - ' weitem nicht die elegante und begeisternde Sprungsicher -

Vorjahr « in Düsseldorf , wo die Zuschauer in wahre
v -' Utnte ausbrachen . Auch in den Staffelkämpfen vermißte

""W x Mitreißende Kampfstimmung und beifallsfreudige Anteil -
"es fachkundigen Publikums .

Die Ergebnisse am t . Tag waren :
^ hnlänge 100 Meter , mittelschwere Bahn , Schußstart ,

Abstoßwende ) ..
! » i ->̂ elmeisterschaft 3 mal 200 Meter Freistil : 1 . SC . Magde -

86 (Heitmann , Schweitzer , G . Gubener ) 7 :34,0 ! 2 . Poseidon
sSen -J ^ ftein , Trettner , Heinrich ) 8 : 12,4.

c ^ titirt ! •, >-"*<■ «jswii III ! IVICI
™ Magdeburg , 1 :34.

^ cse» .
" " enineisterschast 100 Meter : 1 . E . Küppers . SV .

MI £ 1 :13,0 : 2 ffi rtröMirfi Kellas Maadebura . 1 :15 .5 : 3 . Trent -

u<? Magdeburg « . . . .
regelwidrigen Anschlags distanziert werden .

? i >> »UnM eisterschast im Kunstspringen : 1 . Frl . Leni Söhn -
JMg Bremen 105,32 P . ; 2 . Frl . H . Rehborn , DSV . Bockum
*'• 3. Frl M . Gehl , ST . Germania Berlin 88,72 P . : 4 . Frl .

!> ■ % fu Düsseldorf 87,94 P .
ji & ifl Wchast 400 Meter Freistil : 1 . Herbert Heinrich . Pos .
" 1 P „

"t "'8 : 2 . Friedl Berqes , Jungdeutschland Darmstadt , 5 :24,9 :
Pos . Köln 5 :32.

uelmeisterschaft 3 maJ lß0 Meter Brust : 1 . Hellas Mag -
r<> o, . . - ^ 4 :06,7 ;S®. Rademacher , Kümmert , Erich Rademacher )

? . C^ erliu yz jn 4 -11 g - 3 . SV . Göppingen 4 :13,4.
,;.^ m

®" mei|letscha | t 100 Zlieter : 1 . Bartsch . Pos . Berlin 1 :
Hellas ^ Magdebuvg 1 : 13,5 ; 3 . Dahlem R . . SV . R

12,4 ;
Ruhr -

5? !l " b Eockel. Aeqir Essen . 1 : 15,3.
d^ gt . ^ ° ffelmeisterschaft 3 mal 100 Meter Brust : 1 . Erster

r
. ger Damen SC . 4 :48 .6 , sehr gute Durchschnittszeit

Schräder am Schluß ; 2 . Damen SV . Hildesheim
•04,8.

11 Muhe als Schluß ; 3 . Damen SV . Ville Hamburg (Büns )

^ / ^ Meisterschaft 3 mal 100 Meter Freistil : 1 . SC . M a g d e -

3 -snn tmann . Schweitzer , G . Gubener ) 3 :14,5 ; 2 . Poseidon
Lein,; . ^ Sicherer Swqer der Magdeburger , obwohl Heinrich

£ St „t ? 0111 10 Meter aufholt !
» <V 'Ne

' " N' eist«rschaft z mal 100 Meter Freistil für B .o.W . : 1 . SV .
*U1.

" y0rst 3 :40,6 ; 2 . Poseidon Beuthen 3 :41,2 ; 3 . SV . Celle

verliefen am ersten Tage auch die Ausschei -
" Ken für die Europameisterschaften in Bo -

l 0 g n a , die besonders im Brustschwimmen 200 Meter sehr knappe
Ergebnisse brachten . Im Ausscheidungskampf der 4 mal
200 Meter Freistilstaffel gab es zwei Fehlstarts ; bei 100
Meter lagen Berges und I . Rademacher ständig auf gleicher Höhe
und erst im Endspurt gelang es dem Süddeutschen in 2 :31,4 sich sei-
nes gefährlichen Gegners zu erwehren ; I . Rademacher (Hellas Mag -
deburg ) 2 :35,1 ; 3 . I . Lambertz , Pos . Köln 2 :37,2 ; 4 . E . Derichs ,
Sparta . Köln 2 :42,7 ; 5. H . Rehberg , ABTS . Bremen 2 :45,5. Im
200 Meter führte Zientz , Pos . Geljenkirchen bis 70 Meter dann kamen
Dornheim , SV . Berlin 78 und Prasse , ABTS . Bremen mächtig
spurtend vor Lersch und Zientz auf . 1 . Prasse 3 :07,6 ; 2. Dornheim
3 :08,3 ; 3 . Lersch, Pos . Aachen 3 :08,4 ; 4 . Zientz 3 :09,5. Im Damen -
brüst 200 Meter (f. d. Europameisterschaften siegte Frl . Schra -
der , l . Magdeburger DSC . leicht in 3 :20,4 vor Frl . Backos, Mönus
Offenbach (3 :25,6) .

Die Kämpfe am zweiten Tag .
e . Hannover . 7 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Bei trübem

Wetter nahmen die Meisterschaften des Deutschen
S chw i m m- V e rbandes am Sonntag in Haniiooer ihren Fort -
gang . Wiederum kam es auf der ganzen Linie zu harten Kämpfen .
Rekorde gab es allerdings keine . Im toten Rennen endete die
100llt - Kreistilmeisterjchaft . Heit m an n - Magdeburg
und Heinri ch -Leipzig schlugen nach 1 : 03,8 Min . gleichzeitig an .
Bei der Wiederholung führte Heitmann wiederum ; als Heinrich
bei 80 Meter energisch eingriff , hatte Heitmann noch genügend Re -
serven , um das Tempo so forcieren . So konnte er seinen Titel mit
Erfolg verteidigen -. Sehr knapp war auch die Entscheidung im
Kunstspringen - Erst beim letzten Sprung konnte sich Dr -
L e chn i r einen Vor 'prmig von zwei Punkton vor seinem .hart -
näckigen Rivalen Riebschläger - Zeitz sichern. Europameister L u b e r
gewann dagegen das Turmspringen so sicher wie noch nie .
Auch hier wurde Riebschläger Zweiter . Auf den dritten Platz legte
Hefter -Jena Beschlag , trotzdem er sich am Vortage bei einem
Sprung verletzt hatte . Die lange Freistil st recke brachte
dem Magdeburger Joachim Rademach er einen sicheren Sieg .
Berges -Darmstadt gab bei 700 Meter auf , nachdem er bis 500
Meter mit Rademacher geführt hatte . Im 100 m- Brustschwim -
men lagen die Konkurren -ten bis 85 Meter noch auf einer Linie ;
dem mörderischen Endspurt von Erich Rademacher war aber
niemand gewachsen . Hinter ihm plazierten sich zwei Süddeutsche ,
W e i ß- Rürnberg und F a u st-Göppingen . — Das 100 m - B ruft -
schwimmen der Damen s<ch Frl . Mühe - Hildesheim als
Erste einkommen , aber F »l . Mühe mutzte distanziert werden , weil
sie nur mit einer Hand , statt mit beiden Händen angeschlagen
hatte . Beim 100 Meter -Freistil ?chwimmen der Damen zog Frl .
Erksnv -Oberhausen bei 75 Meter im prächtigen Endspurt davon .

Die Ergebnisse am zweiten Tage waren :
4 mal 100 m Bruststasfel für Vereine ohne Winterbad : 1 . P 0-

seidon Beuthen 6 :05 Min . 2 . Lübecker S .V . 96 6 :05,6 Min .
3 . SV . Odenkirchen 6 : 12,4.

100 m Freistilschwimmen : 1 . H ei tman n -Magdeburg 96
1 : 03 Min . 2 - Heinrich -Leipzig 1 :03,4 Min 3 . Schubert -Breslau
1 :05,8 Min . 4 . Gubener -Magdcburg 9 :07,5 Min .

Kunstspringen : 1 . Dr . Lech nir Dessau 177,55 Punkte . 2 . Rieb -
schläger -Zeitz 175.12 Punkte . 3. Friedling -Köln 165,52 Punkte .
4 . Baumann -Dresden .

Turmspringen : 1 . Lube r -Berlin 136,24 Punkte 2 - Rieb -
Schläger-Zeitz 129,14 Punkte . 3. Hefter -Jena 122,88 Punkte ,

100 m Brustschwimmen : 1 Erich R ad e m a ch e r -Hellas Magde -
bürg 1 :20,3 Min . 2 . Weiß - Rürnberg 1 :20,7 Min . 3. Faust -
Göppingen 1 :20,8 Min .

1500 m Freistilschwimmen : t . Joachim Rademache r -Hellas
Magdeburg 22 : 38,4 Min . 2 . Handschuhmacher -Dortmund 23 : 14,5
Min . 3 . Trettner -Leipzig 24 : 04 Min . — Berges - Darmstadt gab
bei 700 Meter auf .

4 mal 100 m Lagenstaffel : 1 . Hellas - Magdburg (mit
Erich Rademacher , Üschmann . Schumburg , Cordes ) 5 :00,5 Min .
2 . Poseidon Berlin 5 :04,2 Min - 3 . Poseidon Geilenkirchen 5 : 13,8
Minuten .

Vereins -Mehrkampf : 1 . Poseidon Berlin , Platzziffer drei .
2 . ABTS . Bremen .

Einzel -Mehrkampf : 1 . P i e l st i cke r-Düsseldorf , Platzziffer drei
2 - Otto Gubener -Magdoburg .

Damen -Wettbewerbe .
100 m Brustschwimmen : 1 . Schrade r - Magdeburg 1 : 35,5 Min .

2 . Mühe -Hildesheim 1 :35,7 Min - (Als Erste emgekommen , aber
distanziert .) 3 . Breimann -Düsseldorf 1 : 35,8 Min .

3 mal 100 m Freistilstassel : 1 . Poseidon Dresden 4 : 12
Min . 2 . Spandau 04 4 :17 Min .

100 m Freistil : 1 . Rem E r k e n s - Oberhausen 1 : 17,3 Min .
2 . Lotte Lehmann -Dresden 1 : 19,2 Min - 3. Anny Rehborn - Bochum
1 :20,8 Min .

Wormser Nibelungen -
Nampsspiele 1827.

Wie alljährlich vereinigten sich auch diesmal bei den Wormser
Spielen ausgezeichnete Sportler . Trotz der spitzen Kurven wurden
ausgezeichnete Leistungen erzielt . Besonders zu erwähnen ist das
gute Abschneiden von Phönix Karlsruhe , der mit Suhr ,
v. Rappard , Welschinger und Frl . Groß am Start war . Den
ewigen Goldwanderpreis für die beste Gesamtleistung errang MTG .
Mannheim durch viele gute zweite und dritte Plätze .

Die Ergebnisse waren : 400 Meterlauf : 1 . Bott -
wein - Pfalz Neustadt 51,6 Sek . ; 2 . Schlatter - Frankenthal 52,4 Sek . :
3 . Schwander - MTG . 52.6 Sek . — 1 500 9Jt et erlauf : 1 . Merkel -
DSC . Berlin 4 : 13,4 Min . ; 2 . Single - Eintracht Frankfurt 4 :23,8
Min . ; 3. Schönherr MTG . 4 :24,8 Min . Leider mußte der aussichts -
reiche Konkurrent Merkels , Kettner - Stuttgart ausscheiden , da ihn
jener durch Mißgeschick mit dem Rennschuh verletzte . — 100 Meter
offen : 1 . Suhr , Phönix Karlsruhe , 11 Sek . ; 2 . Metzger ,
Eintracht Frankfurt 11,1 Sek . ; 3 . Wandratschek , Stuttgarter Kickers ,
11,2 Sek . Zunächst hat Metzger die Führung . Suhr überspurtet
ihn bei 35 Meter , um mit stärker Brustbreite zu siegen . — Kugel -
stoßen : 1 . Lochner , Pfalz Ludwigshafen , 11,74 Meter ; 2 . Endres ,
Eintracht Frankfurt , 11,13 Meter ; 3. Ullrich , Akadem . SpEl . Darm -
stadt 51,40 Meter . Außerordentlich gute Leistung des kleinen Stutt -
garters ! — Weitsprung (Damen ) : 1 . Iesulat , VsR . Kai -
serslautern . 4 .78 Meter ; 2 . Schmidt , FvpV . Frankfurt , 4 .67 Meter ;
3 . Spieß . MTG . Mannheim . 4 .53 Meter . — 4x4 0 0 M e t e r st a f -
fel : 1 . SpV . 98 Darmstadt , 3 :36,8 ; 2. MTG . Mannheim , 3 :38,4 . —
4X10 0 Metexftaffel (Damen ) : 1. MTG . Mannheim ; 2. F .-
SpV . Frankfurt : 3 . Alemannia Worms . — 800 Meter offen :
1 . Merkel , DSC . Berlin , 2 :01,6 Min . ; 2. Stegen - Frankfurt 2 :02,3
Min . ; 3 . Welschinger - Phönix Karlsruhe , 2 :03,4 Minuten . Sicherer
Sieg Merkels . Differenz im Ziel 3 bis 4 Meter vor dem Zweit -
platzierten . Welschinger zeigte zum Schlüsse noch gutes Spurtver -
mögen . — 110 Meter Hürden offen : 1 . Welscher , FSpV .
Frankfurt , 15,6 Sek . ; 2. Wienecke , FSpV . Frankfurt , 16 Sek . ' 3 . Seitz .
FV . Kaiserslautern , 18,2 Sek . — 4 * 10 0 Meter st affel offen :
1 . Eintracht Frankfurt , 44,8 Sek . ; 2 . MTG . Mannheim , 45 Sek . ;
3 . Borussia Neunkirchen . 45.2 Sek . — 10X10 0 Meter st affel :
1 . Alemannia Worms ; 2. Bingen .

Weitsprung offen . 1 . Wiese , Eintracht Frankfurt 6 .3g Met . ,
2 . Grohe , Borussia Neunkirchen 6 .27 Meter , 3. Lachmann , Borussia
Neunkirchen 6 .18 Meter . 2 0 0 Meter offen . 1 . van Rappard ,
Phönix Karlsruhe 22,0 Sek ., 2 . Suhr , Phönix -Karlsruhe
22,2 Sek . , 3 . Müllender , Eintracht Frankfurt 22,4 Sek . v . Rappard
führte bei Eingang des Geraden mit 3 Meter , dann kommt Suhr
bis auf Brustbreite heran . Olympische Staffel . 1 . Sp .V .
Darm stadt 3,45,2 , 2 . MTG . Mannheim 3,46 . Stabhoch :
1 . Lochner , Pfalz Ludwigshafen 3,50 Meter . 2 . Künz MTG . Mann -
heim 3,20 Meter , 3 . Spieß MTG . Mannheim 3 .02 Meter . 5 0 0 0 M e -
t e r offen . 1 . Hedderich , 95 . f . L . Frankfurt 16,25,4 Min . , 2.
Lemb , Olympia Weisenau 16,35 Min ., 3. ©retner , V . f. L . Frankfurt
18,03,4 Min . Diskuswerfen : 1 . S t e i n b r e n n e r , Eintracht
Frankfurt 40.98 . 2 . Alwon , 98 Darmstadt 36,85 , 3 . Buch . F .V . Fran¬
kental 34,75 Meter . Dreikampf : 1 . Lachmann . Borussia
Reunkirchen 182 Punkte , 2 . Lochner , Pfalz Ludwigshafen 175 Punkte .
3 . Stückert , Hanau 93 168 Punkte . Speerwerfen . 1 . Günther ,
Stuttgarter Kickers 57,85 Meter , 2 . Junium Pfalz Ludwigsbafen
55,73 Meter , 3. Ullrich Akadem . Sp .Cl . Darmstadt 51,40 Meter .
3 mal 1 00 0 M e t e r -S t a ff e l : 1 . Eintracht Frankfurt .
2 . Kickers Stuttgart . Der Frankfurter Schlußmann Lenny stellt durch
famoses Laufen gegen Ketterer den Sieg sicher. 10 0 M e t e r für
Damen : 1 . Groß , P h ö n i x-K a r lsr uh e 13,0 Sek ., 2. Spieß .
M . T . G . Mannheim 13,2 Sek ., 3 . Hirth M . T . G . 13,5 Sekunden .
Frl . Groß gewinnt das Rennen durch ihren energischen Schluß sehr
sicher. ^

—r.

Französische Leichkalhlelik -Meislerschaflen.
Martin läuft über 800 Meter in 1 :52,8 Min . Rekord .

0. Paris , 7. Aug . (Drahtbericht .) Frankreichs Leichtathletik «
Meisterschaften , die in Deutschland deshalb besonders interessieren ,
weil schon in zwei Wo «l>en der Leichtathletik -Länderkampf Deutschland
—Frankreich stattfindet , nahmen im Stade de Colombes ihren An -
fang . Von den Ergebnissen des ersten Tages überragt nur das im
800 Meter -Laus den Durchschnitt . Hier war aber auch gleich die
Zeit ganz erstklassig . S . Martin lief in 1 : 52,8 Min . einen
neuen französischen Rekoid . Die Ergebnisse des ersten
Tages waren im einzelnen : 100 Meter : Degrelle 11 Sek . ; 800 Meter :
S . Martin 1 :52,8 Min (Rekord ) ; 5000 Meter : Norland 15 : 16 Min . ;
Kugelstoßen : Duhours 13,56 Meter ; Weitsprung : Couillaud 6,913
Meter .

Houben - Krefeld vermochte in Dortmund über 100 Meter
nur mit Handbreite des Frankfurters Dr . W i ch m a n n Herr zu
werden . Zeit 10.6 Sek .

Aufkauft nach /
iniw* <3Das tjf jehh dieQe .iß . der O&zanflieger , nach .ff

3 dem ftc den -Atlantik fchon -zu einem , lüeiher, /
3 chen degradiert haben . Jdihn lenken die Chefif
| piloten von San Jranztsko aus diejahrt nach
| flawailanden allen ftavarten und 'Boen zum

Trotz bei den reizenden , JCawa kauenden Samo ^
I anerinnen und pflanzen über ihren Blumen #
| frifuren das ßarfpangled

'Banner auf . y\ ber, was
' tut man in flonolulu , wenn man dort keine - ?

0 # gl* 0 *

otUjtMäfidnu

zu rauchen hat ? Un der Tat , was tut man &
f in ftonolulu ? (fs ift unbedingt erforderlich,daß

derjliegerenthufiasmus feine 'Belohnung ftndet
in dem unentbehrlichen Qenuß diefer exquifiten /Harken , deren Aroma den
meiften Zigaretten gleicher Preislagen weit uberlegen ift . Alle jene Menfchen,
die noch fähig find , fich an großen und kühnen Unternehmungen zu begeifhsm/
haben diaja hervorragenden

'
Zigaretten lanĉ f ? zu ihren £ >eibmarken erklärte



Gaulurnen öes Turngaues MMelbaüen in Raslall
2 Sjiihriges Jubiläum des Turnerbundes Rastall

Wr. Rastatt , 8 . August. Vom freundlichsten Wetter begünstigt,
fand am Sonntag das (Sauturnen des Gaues Mittelbaden
in Rastatt statt . Gleichzeitig war die Feier des 25jähr . Be -
st e h e n s des Turnerbundes Rastatt mit dem Gaufest ver¬
bunden . Den Auftakt zum Eauturnen bildete am Samstag abend
in der großen ftädt . Festhalle ein großzügiges Festbankett . Den
musikalischen Teil bestritt die Münchener Bayr . Oberländler Kapelle
und die Vereinigten Chöre der Rastatter Männergesangvereine mit
herrlichen vaterländischen und Volksliedern , str den turnerischen
Teil war die b^stbetannte Kunstturriege des Vv. 1846 Mannheim
gewonnen morden, während Rastatter Turnerinnen diesen Teil aufs
schönste ergänzten . Der Vorsitzende der Rastatter Turnerschaft , Karl
Mann begrüßte die Ehrengäste , Vertreter der staatlichen und städt.
Behörden ; ihm dankte Stadtrat Rheinboldt mit der Versiche¬
rung , der Turnsache jederzeit die ihr gebührende Würdigung zw
tesl werden zu lassen . Männerchöre , staunenswerte Pferdeübungen
der Mannheimer Musterriege von Tv . 1846 und in jeder Beziehung
musterhafte und exakte moderne rhythmische Freiübungen der Tur¬
nerinnen der Rastatter Turnerschaft unter Leitung von Frau
Höring er le teten über zur Feierstunde für das Jubi
läum des Rastatter Turnerbundes . Nach einleitenden
Begrüßungsworten durch Fabrikant Stier hielt der 2 . Vorsitzende
Hunn die Festrede , warf einen Rückblick auf die Gründungs -
unv Entwicklungszeit und gab seiner Freude Ausdruck , daß der
Jubelverein nach innen und außen gefestigt , heute eine achtunggebie¬
tende Stelle im Gau und der badischen Turnerschaft einnimmt . Gau -
Vorsitzender Biesdorf gab sodann die zum Feste erfolgten
Ehrungen bekannt.

Der Kreisehrenbrief wurde verliehen : Fabrikant Stier ,
Cchreinermeister Brutschin, Malermeister Guth , Verwaltungsbeam -
ter Hegmann und Kupferschmied Späth.

Den Gauehrenbrief erhielten : Karl Frank , Ernst Kunz-
mann , Adolf Thom, Aug. Brunner , Ottg Epple , Franz Brunner , Karl
Hirschmann, Heinr . Neuner , Emil Stober , Rudolf Gerber , Willi
Flum , Richard Riffel , Ludwig Schneider, Leopold Weiler , Heinr .
Greif , Karl Hunn , Theodor Kübler . Karl Kunzmann und Bernh .
Biesdorf .^ ( beide Grünoungs - und Ehrenmitglieder ) , Adam Reichle
( seit 25 Jahren Kassier ) , Wilh . Stier (Vorstand) , Karl Brutschin,
Rudolf Guth , Otto Späth und Otto Hsgmann.

Die Vereinsehrenurkunde erhielten : Installateur Merz ;Direktor Hund , Gipser Woytkowiak, Kaufmann Weinheimer , Witwe
Luise Ibach , Blechnermeister Kautzmann, Mechaniker Kraft , Brau -
ereibcsitzer Hätz, Kaufmann Ant . Maier , Schuhmacher Körnung , Gast-
wirt Bcchthold, Gastwirt Schneiderbanger , Büchsenmacher Eericke ;
Gastwirt Brettel , Witwe Magdalene Faller . Gastwirt Adam , Dentist
Hofmann , Kaufmann Happle , Gasmcister Glattfelder , Witwe Hahn,
Schreiner Adelmann , Gastwirt Kühn . Wagnermeister Wollmann ,
Metzgermeister Boos , Kaufmann Stösser.

Der Vorsitzende des Turnerbundes Rastatt , Stier , übergab
dann dem hochverdienten Gauvorsitzenden Biesdorf ebenfalls
den Kreisehrenbrief . Turnveteran Kunz mann dankte
im Namen der Geehrten . Dem Jubiläumsverein wurde vom Tv.
Baden -Baden ein silberner Kranz , von den Turnerinnen des Ver-
eins eine Schleife an die Fahne geheftet. Mit Barren - und Reck -
Übungen der Mannheimer Kunstturner , Männerchören der Rastatter
rereinigten Gesangvereine und trefflichen Stabübungen der Tur -
nerinnen des Turnerbundes unter Leitung B r u t s ch i n s fand das
hochwertige Programm einen wirkungsvollen Abschluß .

Sonntag früh 6 Uhr begann das
Einzelwetturnen ^

bestehend aus Turner -Zwölfkampf Gerät , dann Fünfkampf (Volks-
turnen ) , Turnerinnen -Neunkampf, Gerät und Vierkampf (Volks-
turnen ) mit etwa 4vv Teilnehmern . Beim Zwölfkampf waren zur
Erringung des Kranzes 160 Punkte , für den Fünfkampf 75 , für den
Turnerinnen -Neunkampf 120, für den Vierkampf 60 Punkte erfor-
derlich .

Am Vereinswettkampf
für Turner beteiligten sich 25 Vereine , am Vereinswettkampf für
Turnerinnen g Vereine mit insgesamt 1000 Teilnehmern . Borge-
schrieben war hier für beide die gleiche Pflichtfreiübung und eine
selbstgewählte Uebung am Geräte . Da eine sehr ^ große Anzahl
Landvereine mitwirkte , waren nach der Zahl der Teilnehmer drei
Stärkeklassen vorgesehen. Zur Erringung des Kranzes mußten
68 Punkte erreicht werden, die von allen Vereinen , mit Ausnahme
von zwei , auch errungen wurden . Kaum waren die Wettkämpfe
beendet, so erfolgte schon die Aufstellung zu dem

wohlgeordneten imposanten Festzuge,
der sich durch die verschiedenen reichgeschmückten Straßen der Stadt
bcwegte, überall freudigst begrüßt und mit Blumen überschüttet
wurde . Den Festzug eröffnete der Rastatter Reiterverein in Dreß,
dann die bayerische Oderländlerkapelle , worauf dann die Vereine
alphabetisch geordnet folgten . Zahlreiche Trommlerkorps und vier
Musikkapellen hielten die Turner und Turnerinnen in flottester
Marschordnung . Auf dem Festplatz erfolgte ein prächtiger Auf-
marsch im Gegenzug, eine Neuheit ,
Nachahmung verdient , zu

die volle Anerkennung und

auserlesenen Massenfreiübungdn,
ein farbenprächtiges Bild mit eindrucksvollster Wirkung , in der
Mitte die Turnerinnen in Schwarz, rechts und links flankiert von
den Turnern m Weiß, über 1000 Mitwirkende . Die Sicherheit und
Exaktheit der Ausführung nach den Klängen der Rastatter Feuer -
wehrkapelle riß zur Begeisterung hin ! der Leiter , Gauoberturnwart
Friedrich L a y e r , der diese wirklich schönen Freiübungen auch

'
zu-

sammengestellt hatte , kann mit Stolz auf die Turner und Turner -
innen seines Gaues blicken , die ihm alle Ehre machten. Der Ab-
xwng erfolgte im flotten Marschschritt wiederum im Gegenzug, zum
Schluß in Laufschritt übergehend. Anschließend fand ein Hand -
b a l l f p i e l der Polizei Rastatt (Deutscher Meister ) gegen eine
Karlsruher Städtemannschaft statt , die mit einer Niederlage der
letzteren von 5 : 11 Toren endete.

Die Preisverteilung
nahm Eauvorsitzender Biesdorf vor . Die Ergebnisse der turne -
rischen Kämpfe waren :

Vereins -Wetturnvn .
«) Turner :

I . Gtärkeklasse : Durnerbund Baden -Baden 57 Teilnehmer , 78
Punkte , 1 . Klasse . Turnerschaft Rastatt 56 Teilnehmer , 78 Punkte ,
1 . Klasse . Turnerbund Rastatt 50 Teilnehmer , 77 Punkte , 1 - Klasse .
Turnverein Sandweier 35 Teilnehmer , 74 Punkte , 1 . Klasse . 2.
Stärkeklasse : Turnverein Baden -Lichtental 25 Teilnehmer , 79 Punkte ,
1 . Masse. Turnverein Baden -Baden 28 Teilnehmer , 78 Punkte , 1.
Klasse . Turnverein Oos 20 Teilnehmer , 77 Punkte , 1 . Klasse . Turn -
verein Neuweier 19 Teilnehmer , 77 Punkte , 1 . Klasse . Turngesell -
schaft Baden -Baden 13 Teilnehmer , 75 Punkte , 1 . Klasse . Turnver¬
ein Bühl 17 Teilnehmer , 75 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Kappel¬
windeck 22 Teilnehmer , 74 Punkte , 1 . Klasse - Turnerbund Sinzheim
19 Teilnehmer , 74 Punkte , 1 . Klasse . Turngemeinde Germania
Odisheim 25 Teilnehmer , 72 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Eisental
25 Teilnehmer , 72 Punkte , 1 . Klasse. Turnerbund Steinbach 13 Teil -
nehmer , 67 Punkte , 2 . Klasse . 3 . Stärkeklasse: Turn - und Sportver -
ein Polizei Rastatt 16 Teilnehmer . 76 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein
Wintersdorf 12 Teilnehmer , 75 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Lauf
15 Teilnehmer , 72 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Niedorbühl 13 Teil -
nehmer , 72 Punkte , 1 . Klasse . Turnerbund Iffezheim 16 Teilnehmer ,
71 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Steinmauern 17 Teilnehmer . 70
Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Hügelsheim 15 Teilnehmer , 70 Punkte ,
1 . Klasse . Turnerschaft Rausn -tal 12 Teilnehmer , 70 Punkte , 1 . Klasse .
Turnverein Balg 16 Teilnehmer , 68 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein
Ottersdorf 12 Teilnehmer , 66 Punkte , 2 . Klasse .

b) Turnerinnen :
1 - Stärkeklasse: Turnerschaft Rastatt 44 Teilnehmerinnen . 75

Punkte . 1 . Klasse . Tuvnerbund Baden -Baden 36 Teilnehmerinnen .
74 Punkte . 1 . Klasse . 2 . Stärkeklasse: Turnerbund Gaggenau 32
Teilnehmerinnen , 76 Punkte , 1 . Klasse . Turnerbund Rastatt 31 Teil -
nehmerinnen , 76 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein Bühl 19 Teilnehmer -
innen , 75 Punkte . 1 . Klasse . 3 . StärkMasse : Turnverein Baden -
Lichtental 14 Teilnehmerinnen , 75 Punkte , 1 . Klasse . Turngesellschaft
Baden -Baden 9 Teilnehmerinnen , 75 Punkte , 1 . Klasse . Turnverein
Oos 8 Teilnehmerinnen , 75 Punkt « , 1 . Klasse . Turnverein Baden-
Baden 14 Teilnehmerinnen , 73 Punkte , 1 . Klasse .

Zwittf-Kampf Oberstufe. (Kranz und Diplom).
1 . Huck Franz TB . Rastatt . 238 P . ; 2. Siebert Hermann Tscht ,

Rastatt , 209 P, ; 3 . Schneider Otto TB . Baden 202 P . ; 4 . Keffer
Ludwig Tscht . Rastatt . 199 P . ,

' 5. Fettig Valentin TV . Sandweier .
193 P . ; 6 . Hasel Alfons TV . Neuweier , 187 P . ; 7 . Fritz Josef TV .
Neuweier . 186 P . ; 8 . Müller Alfred TV . Sandweier , 180 P . ;
9 . Kraft Karl TV . Rastatt . 178 P . ; 10. Streit Rudi TV . Baden .
176 P . ; 11 . Pfaff Willi TV .Baden -Lichtent. . 172 P . ; 12 . Eckstein
Wilh . TB . Baden -Baden , 171 P . ; 13 . Hoch Wilhelm TV . Bühl . 170 P .

Zwölf -Kampf Unterstufe. ( Diplom und Kranz ) .
1 . Werner Gottlieb TV . B . -Baden . 213 P . ; 2 . Pottiez Tscht . Rastatt .
206 P . ; 2 . Falk Hermann TB . B -Baden , 206 P . ; 3 . Schäfer Franz
TB . B .-Baden , 205 P . ; 3. Kronimus Eugen TV . Rastatt , 205 P . ;
4 . Graß Otto TV . Oos , 199 P ; 5. Kunzmann Karl TB . Rastatt .
198 P . ; 6, Beyle Fritz TV . Baden -Lichtent. , 1S7 P . ; 6 . Rayling
Oskar Pol . Rastatt . 197 P . ; 6 . Bruder Emil TV . Bühl . 197 P . ;
7. Stösser Wilhelm T .-Gem . Oetigheim , 194 P . ; 8 . Meier Emil TV .
Neuweier 193 P . ; 9 . Kuhn Leopold T .-Gem . Oetigheim . 190 P . ;
9. Meier Julius T .-Ges. B .-Baden . 100 P . ; 10. Schneider Math -
T .-Gem. Oetigheim . 188 P . : 11 . Simon Karl TB . Baden , 187 P . ;
12 . Speck Josef T . -Gem. Oetigheim , 186 Punkte .

Fllnf -Kampf Oberstufe. (Kranz und Diplom ) .
1 . Schmid Fritz T .-Ees. B .-Baden , 97 P ; 2 .Schr!mpf Heinz T .-Ver.
Bühl . 93 P . ! 3. KöniAsamen Hans TV . Bühl . 92 P . ; 4 . Meermann
Fritz TV . B .-Baden , 90 P . i 5. Nasal Max TV . Sandweier , 87 P ;
n cr - : u er ^ 7^ Qc; qr? • ß frlvtAs TO? C

Walter TV . Bühl , -*85 P . ; 7 . Ludwig Hermann Pol . Rastatt . 841
7 . Siegele Wilhelm TB . B .-Baden . 84 P . ; 8 . Späth Philipp '
B .-Baden,' 83 P . ; 9 . Müller Alfons TV . Sandweier , 81 Punkte .

Fünf -Kampf Unterstufe. (Kranz und Diplom).
1 . Hilker Heinrich Pol . Rastatt . 118 P . ; 2 . Ackenheil Erich
Lichtent. . 114 P . ; 2 . Baus Erich TV . B .-Baden 114 P . : 3 . L»
Walter TV . Baden -Lichtent. . III P . ; 4 . Erhard Fritz TV.
Lichtent. 106 P . ; 4 . Reith Wilhelm TV . V .-Baden 106 P . ! 4. N .
Julius TB . Rastatt . 106 P ; 5 . Bertsch Alfred TB . Rastatt . 10 ''
6 . Sink Albert Pol . Rastatt . 103 P . : 6 . Stern Emil Pol . «
103 P . .

' 7 . Mann Gustav Turnersch. Rastatt . 102 P : 7. » > .
Walter TB . Rastatt . 102 P . ; 7 . Ebert Fritz Turnersch. Rastatt, ,
P ; 8 . Stahl Ludwig TV . Oos . 101 P . ; 8 . Roth Frit ! TV.
101 P ; 9. Weiler Josef TB . Rastatt . 98 P . 10 . Dressel ö « ma

,iTB . Steinbach . 97 P . ? 11 . Frey Rilo TB . B . -Baden 96 P- '
Schneider Eugen TB . Rastatt . 93 Punkte .

Turnerinnenn .
Neunkampf Oberstufe (Kranz und Diplom) : 1 . Deißler

(T .V . Oos ) 155 Punkte . 2 . Oberst Rösel (Turnersch. Rastatt)
Punkte ; 3 .JRennei _ Hildegard (Turnersch. jRastatt ) 147

(Turnverein Baden ) 146 Punkte , 5 . Hoffmann Sofie (Turne
Rastatt ) 144 Punkte , 6 . Schlegel Hermine (T .B . Gaggenau
Punkte . 7 . Ort Else (Turnersch. Rastatt ) 141 Punkte . 8 .
Carola (Turnersch. Rastatt ) 140 Punkte . 9 . Knoblauch Luise (TÄ
schaft Rastatt ) 137 Punkte . 9 . Reinboldt Elise (Turnersckmst R --Z
137 Punkte . 10. Feuerer , Gretel (T . -B . Baden ) 136 Punkte . 10.
Emilie (T .V . Rastatt ) 136 Punkte . 11 . Hermann Lydia Tur " jBaden ) 134 Punkte , 11 . Springmann Lina (Turnges . Baden)
Punkte , 12 . Schlegel Dora (T .B . Gaggenau ) 132 Punkte .

Neunkampf Unterstufe (Kranz und Divlom ) : 1 . Horcher
(T .V . Bühl ) 167 Punkte . 2 . Genze Ilse (T .B . Gaggenau ) 163
3 . Ullrich Hilda (T .B . Baden ) 155 Punkte , 4 . Bendler Erna f1"

,«
nersch . Rastatt ) 150 Punkte , 4. Ullrich Friede ! (T .B . Baden) :
Punkte . 5. Hartmann Marie (Turnersch. Rastatt ) 149 PEz
6 . Pfeffer Else (T .V . Bühl ) 146 Punkte . 7 . Brenninger Maria
Baden ) 145 Punkte . Dilflug Emmy sT .B . Baden ) 145
7 . Fütterer Trudel (T .B . Gaggenau ) 145 Punkte . 7 . Laye VruM ,
(T .B . Baden ) 145 Punkte . 8 . Fröhlich Kath . (T .B . Gaggen-uN ,
Punkte . 9 . Hoch Maria (T .V . Bühl ) 142 Punkte . 9 . Trumps .
Luise (T .V . Baden ) 142 Punkte . 10. Hochweber Sofie (T .V .

"
Lichtental ) 141 Punkte . 10. Vollmer Irma (T .V . Bühl ) 141

Hahn Fritz Turnersch. Rastatt , 85 P . ; 6 . Kirsch Adolf TV . Badens
Lichtent. , 85 P . ; 6. Velten Eugen TV . B .-Baden , 85 P . ; 6 . Reuß

Luise (T .V . Baden ) 142 Punkte . 10 . Hochweber Sofie (T .V . v -,,
Lichtental ) 141 Punkte . 10. Vollmer Irma (T .V . Bühl ) 141 Pitt
11 . Barth Sofie (T .V . Bühl ) 140 Punkte . 11 . Früh ? rene l1 .:
Baden -Baden ) 140 Punkte . 12. Eisele Lina (Turnersch. Rastatt) 11
Punkte . 12 . Kunz Sofie (Turnerschaft Rastatt ) 138 Punkte .

Leichtathletik
Internationale Leichtathletik in Baden -Baden .

Die Sp .Vg. Badeu -Baden veranstaltet am 4 . September
nationale leichtathletische Wettkämpfe , die nach den bislang
vorliegenden Meldungen wirklich ein Ereignis von Format Z»
den versprechen . Ihre Teilnahme sagten bereits zahlreiche .
zu . die in der Leichtathletik einen Namen von Klang besitzen . .i
jenseits der Grenzen kommen u. a . A .S . Straßburg und F .C. W

'
Aus dem Reich meldeten Phönix Karlsruhe .

'
Karlsruher » ^Saar 05 Saarbrücken . Ulmer F .V . 94 . Stuttgarter Kickers .

Frankfurt , Frankfurter S .C . 1880. B .C . Offenbach und F .E . ® e*'
.Mit Preußen Krefeld und Preufsen Stettin werden z. Zt . noch

fichtsreiche Verhandlungen geführt . Da die Sp .Vg . Badens »
neuerdings auf ihrem Platz auch noch eine moderne AschenlauM,
angelegt hat . wird bei der guten Besetzung des Festes auch mit F
Leistungen zu rechnen sein .

Automobilsport I
Mercedes in Frankreich.

Erster Start eines deutschen Wagens in Frankreich nach dem
Der vom 6 . bis 11 . September stattfindenden Automobilwoche

Boulogne - sur-mer kommt insofern eine besondere Bedeutung z»>
hier nach dreizehnjähriger Unterbrechung wieder einmal ein deu^
Wagen in einem französischen Automobilrennen am Start eiM ' .
Das letzte Mal war dies 1914 der Fall , als Lautenschlager, SB«* '

.,und Salzer auf Mercedes im Großen Preis von Frankreichdrei ersten Plätze Beschlag legten . Auch in Voulogne wird
Wagen der Untertürkheimer Marke sein , der sich am Start einf>" °

,Der bekannte Herrenfahrer Baron von Wentzel - Mo ^
hat für das Rennen um den „Boillot -Pokal " einen Sechszyl ^ ,
wagen von 6800 ccm. Zylinderinhalt gemeldet. Bisher « eist j
Meldeliste für dieses Rennen zwei Donnet -Wagen von 110 « m ,
Dreiliterwagen der Marke Panhard -Levasser und einen 1500 'L
Corre -La -Licorne auf . Baron v . Wentzel meldete ferner zu d-n> .
Rahmen der Woche stattfindenden Geschwindigkeitsrennen, fü « % ;
u. a . auch Bugati , Amilcar, Sima -Violet , Bignan , Frazer -NM r
nannt wurden . U
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Teutoburger Wald
%5tetior ) . Horn - Ba d Mein b erg

Neue » Wände/halle
AltberöhmteaSchwefelschlamm - u. radioaktives kohlensaures öasbad .
Gegen Gichh Rheuma , Herz , Nerven u, Frauenkrankheiten . Trinkkuren
berGich !-- u .Stoffwechselkrankheiten . Preiswerfe Unterkunft .
I. Mai bis IS . Oktober . Badeschrlft durch die Badeverwaltung .

Radüabr erverein Fidelilas
Donnerstag , ll .Aug.(VeifatIuiigstag )vorm .7Ulir

. Wildparkrennen
auf " . Mo orradbahn . 5 verlchiedeneRenuen
Start u. Ziel Friedrichstaler Allee b . d. Schutzüüite
Eintritt frei Restaurationsbetiieb 1 ?U81

tiauen in flft
Dadischen Presse

»rdiiteit Eriola

Gefunden

Gefunden
ein © elblsfiitet mit In¬
halt zwischen Karlsruhe
u . Ncureut . Zu erfr . bei
L . Fuchs , Eggenstcin ,
Kirchenstr. 65 . <B38ö )

Fiermark !

Schäferhund
schönes Tier . 2 I . alt .
RUde , flutor Hof - und
Wachbund , umstiindehal -
bcr billig abzugeben , ev.
Tausch gegen andcrcn
guten Wäckter. <B415 )

Ettlingen ,
Waldstr . 14. Tel . WS.

« elegenheitstänse
ScnreiD - maichinen
neu und gebraucht , sowie

Hiiro - jMübel
verkaust billig 17967

SSoff, Wa! t>! lr. 6
Rii «ka«bäude .

Kein Laden -»»»»»^
» der biUiae Preis «

Küchen
liefern in pr. Quali -
tat u . hübscher Form
sehr preiswert 2468
Karl Thom « & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 23

gegenüb . d. ReichSbank.

Büfett m . Kred .
neu , bill . zu verlausen .
Brauerstr . 1 . L (F .H . 79I

ü,cuiau (>| icc

Bücherschrank
sowie

2 Diplomaten -
Schreibtische

sehr billig avzugeben .
Z. Baader ,

Möbelvertrieb .
Kronenstraße 9 . <17697)

£ tueiHC (« 410 )

SMinderbeMen
gut erhalt . , b . zu verkf.
Ludw .- Wilhelmstr . 13. I .

Zu verkaufen , gr . eis .
Kinderbett

und ein J -Rad . <B416 )
Wnldhornstr . 14. II ., r .

1 Ladenregal
mit Schubladen und
Dezimalwag ?
lauf . Ultlanditr . 9.

i gebiauchter noch gut erhaltener

strebel -Dampiheizunsshessel
(Niederdruck ), 9 qm Heizfläche , D . K . P . 76582 , ist
wenen Vergrößeruug der Anlage billig abzu¬
geben , — Näheres unter Nr . 19154 in der „Bad .
Presse zu erfr >cen .

Zu verkaufen :

16\50 Benz
MIHI Mercedes
( Kompressori zu « linst . Bedingungen bei S cher -
stel 'ung Kredit !. Beides od . ffaj ., allerbest . Zusl .
erstki . ausgerüstet

Ang . u. Nr . 19ä40 an die Bad . Fresse .

von Mk . 150 . — an
sehr preiswert abzu¬

geben bei

Baum & Co.
Erprinzenstraße 30

11. tiol 17709
Teilzahlung

Einzelschränke
Betten

Matratzen
in Wolle , Kapok, gut
und billig

in Mllhlburg ,
Lamcystr. St . E7273)

Für Bauherren
Tapeten <70 Rollen ) ,
Lincrusta (20 Roll .) für
Treppenhaus , billig zu
verlaufen . Anfr . Kaifer «
strabe Nr . 117 , im Hof
(Büro ) Telefon 307« .

(B320 )

Mehr , gebrauchtePianos
mit Garantie sehr b , z .vk

Pianolager Schelter
Rudolfstr . 1, III .

Kein Laden . 19348

Hausirouen seil klug
und kaut Kuere

Gardinen
nur im Spezialgeschäft v
Frau M . Becker

Adlerstr . t . b . Schloß¬
platz . Kein Laden . 1,591

Wirtschaftsherd
Größe 120 —140 , gesucht.
Andlauer , Grenzstr . 10.

(83421)

Gasbadeofen
und Emailwanne , kaum
gebraucht , zu M 80 zu
verkaufen . (S9395)
Degenfeldstrake 13, Hos .

Radioapparat
Ultradhue , 10 Röhren ,
hervorragende Wirkung ,
Rahmeneinpsang ganz
Europa , Lautsprech . , ge-
gen bar zu verkaufen .
Preis '350 Mark . Ange¬
bote unter Nr . 17897 an
die Badische Presse .

Erstklassiger

Flügel
sehr preisw .. abzugeben .
Pianolager Scheller

Rudo "fstr . 1, III .
Kein Laden . 19 »52

Lieferwagen
10—15 Ztr . Tragkraft ,
sehr gut bereift , fahrbe -
reit , billig zu verkaufen .
Ferner 2 Stück fabrik-
neue

/?rzte unter fich.
Sehr geehrter Herr Kollege!

Mit Vorliebe verordne ich Köstritz er
Schwarzvier als unterstützendes Erniih -
rungsmittel . Ich habe stets beobachtet, daßdas Bier wegen seines Wohlgeschmackes gern
genommen wird . Auch dieser Auszug eines
Schreibens des Herrn Dr . med . F . in A. an
seinen Kollegen Dr . med . Fr . in Bl . legtberedtes Zeugnis von der Güte des Köstritzer
Schwarzbieres ab . Deshalb verordnen auchviele tausend Aerzte ständig in Fällen von
Blutarmut , Unterernährung , Rekonvaleszenz,
Schwächezuständen und fllr stillende Mütter
das altberühmte Köstritzer Schwarzbier . Die«
ses wird wegen seines herben , vollwürzigen
Geschmackes auch auf die Dauer stets gern
getrunken . Man erhält das echte Köstritzer
Schwarzbier durch Josef Fritz, Bier ,
grohhandlung , Karlsruhe . Kriegsstraße 17>
Teleson 5311 und in allen durch Schilder und
Plakate kenntlichen Geschäften . Man ver«
lange ausdrücklich das echte Köstritzer
Schwarzbier mit dem gesetzlich geschützten
Wappen -Etikett , um vor Nachahmungen

geschützt zu sein . (A986 )

Zylinderblöcke
ntt kompl . Rollen , fü•n f ür% f90ml

Presto - Wagen .
mm Durchm . (3804g )

Zoh. Obhof,
Kehl, Telefon 229.

Prima Fahrrad verk.
u 25 M . Gottcsaucr -
tr . 22, II . rechts. (33344)

Damenrad , gut erb . 45.
Herrenrad S5 Je zu verk.
Selon , Schlibcnflr , 40 .

(8264 )

Damenrad u Herrenrad
sehr billig zu verlausen .
Schweift . Fasancnstr . 13 ,
am Fasauenplatz . (B301 ) !

♦ Ihr © rnu ,erfährt die b e s t e P f Ie

Mlingers MneriH . meide®81
nur Kreuzer . 22 , Telefon | |jflivunststoDien und Reparaturen

Durlacb . iiaUP 1" y*Annahme für L _
Seilerei Dreher -



ri
%

Liis
3aW»
© *•

affi
Sgaiit
t , 1?
IÄ

0*5
I ' 1'

i"iS
-s
ft
tei
»rA
,fta«
ZÜ- l
riß -

) $

>
flll '

13»

WS .
(V
lUltf'1

rf
1S>

Harren des Glücks

litte

ifff"

*5
I,#
■
0

ROMAN VON F . CARLSEN
Copyrigth by Oarl Dnncker , Verlag , Berlin .

Sortierung .) (Nachdruck verboten.)

'N imS *Qmen Stunden der Entmutigung, in denen er sich sagte,
^esck s

einem Tage zum andern sein ganzes Leben
be»

an i! -en ' °*>ne weiteres den Sünder aufnehmen würde ,
itiifjj schmerzhaften Evolution Schuld trug, wo er sich er-
teilet V fe 'nen Brief nach jenem Theaterabend nicht beant-

l̂den er schüttelte das wieder ab , er wollte nichts
'>!iez T-mas Gilten Träumen den Boden entzog . Und dann fand er
Jtijjij Jes in einer bekannten Sportzeitung eine kleine Photo-
Kb r .

u ^ 'as im Sportanzug, wo sie lachend neben Trestien
.̂ °inbar war sie einem dilettantischen Kamerapiraten zum^ fallen . Die Unterschrift des Bildes lautete :

^ wei Prominente auf Urlaub.
stand eine ganze kleine Notiz über Klaudias kurzes

\ \nni?n atn Kleisttheater und Trestiens treue Gefolgschaft seit
^ »Iii

^ Karriere . In dieser Nacht schlief Viktor nicht, er schlug
iiz " Phantomen seiner Reue und mit seinen Wünschen herum

Morgengrauen .
c 'n ^^ sames Spiel des Zufalls lag auch Klaudia in

H n ^ schlaflos in den Kissen. Die Fenster ihres Zimmers
Iih f)„ ?^ t offen und die schneegekrönte Herrlichkeit der Vergspitzen
^

leib
ln ^ ' e überdachte den Fiebertraum der letzten beiden Jahre ,

Steigerung des Gefühls, das sie aus ihrer Linie
fye §

'
, 3um Abenteuerer jener kurzen Künstlerschaft verleitet, dem

!nien ! ^icht gewachsen war. Eine Sehnsucht stieg in ihr auf nach
^^ angenen Tagen seelischer Täuschung , in denen sie glücklich

^ weil sie es sein wollte. Sie hatte eingesponnen in ihrer
*Ut j ^t gelebt , das laute Leben war nicht bis zu ihr gedrungen ,

il tor waren ihre Hoffnungen und Sehnsüchte verkörpert
foit, ^Boc es seine Schuld , daß sie einen Heros aus ihm gemacht

nur etn normales Menschenkind gewesen , behaftet mit den
'H und Fehlern seiner Zeit und seiner Klasse. Hätte sie nicht
!ltiten . ®mPfen sollen ? Durfte sie ihn sich so widerspruchslos ent -
• n>bie nicht in jeder liebenden Frau auch die Mutter
"i ijjt

' ®en Gegenstand ihrer Liebe zu schützen versucht? Sie hatte
^ rletzten Empfindlichkeit nur an sich gedacht und war fähr-

!% |,g
'8 geworden . Landläufige Begriffe von Stolz und Zurück -

^ tte h
!en ihre Handlungsweise diktiert . Sie versuchte gegen die

%
j,j

tc Erkenntnis zu kämpfen, die sie anfiel , und vermochte doch' Stimmen zum Schweigen zu bringen , die fit anklagten .
Ali - kragte sie sich , warum jetzt , nach so langer Zeit, ihre Ee-
f 'tl umgeschlagen waren, und als sie den Quellen

&bte i, 'aincn Sinnesänderung nachging , da wußte sie plötzlich,
Begegnung mit Mascha sie verursacht hatte.

kenntnis wuchs ihr Verantwortlichkeilsgefühl. Noch kleine Einwände
des sich sträubenden Selbstbewußtseins galt es zu überwinden, aber
als die ersten Strahlen der Sonne die weißen Gipfel rosig färbten,
war der Zweifel entschieden. Es litt sie nicht länger im Bett , sie
sprang heraus und machte in fliegender Hast ihre Morgentoilette.

»Htt lrrlichternde , kokette, schillernde Wesen mußte auf einen
i)Qb

"
r verführend wirken , aber so weit kannte sie ihn

j l' e fühlte, daß ihm dieses Mädchen nur dann ein dauerndes
" konnte, wenn die eigene Leidenschaft sie zur Hin -

'
iiieg . Zwang . Eine Frau aber , die mit der Zufallsbekanntschaft

"'cht kj
°aes ' wie Trestien , sich so herausfordernd benahm , konnte

^ c Hemmung eines starken Gefühls haben . Mit dieser Er¬
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Um dieselbe Zeit war in der Schutzhütte Mascha aus dem
Schlafe erwacht und blinzelte zu Trestien hinüber , der überwacht und
mißmutig im erlöschenden Herdfeuer herumstocherte. Ein leises,
spöttisches Lachen klang an sein Ohr . Er drehte sich ärgerlich um .

„Sie scheinen ja sehr guter Laune zu sein, mein gnädiges
Fräulein !"

Ich habe prachtvoll geschlafen, sicher und ruhig unter Ihrem
Schutz !"

Sie sprang auf, schüttelte ein paar Strohhalme des primitiven
Lagers aus ihren Kleidern, zog einen kleinen .silbernen Handspiegel
aus der Tasche ihrer Breeches und betrachtete sich prüfend . Man
sah dieser elfenbeinfarbenen Haut die erlittenen Strapazen nicht an,
bis auf das wirre Haar war keinerlei Veränderung zu bemerken.

Sie trat zu ihm.
„Sie sind wirklich unberechenbar . Sie gingen auf meine Auf»

forderung ein mit einem Elan , der mir ein paar amüsante Stunden
versprach, und sitzen nun hier wie ein verärgerter Spießbürger, dem
ein geschäftlicher Abschluß mißlungen ist . Ihr Ruf täuscht, Trestien !"

Jetzt riß ihm die Geduld .
„Sind Sie so na !v , daß Sie nicht wissen , was Ihre Einladung

bedeutete .
„Ich habe mir nicht allzuviel den Kopf darüber zerbrochen, ich

hatte Lust, ein paar Stunden in guter Gesellschaft zu verbringen und
vielleicht streifte mich auch der Gedanke, daß Sie mir hier oben etwas
aus einer Ihrer Rollen vorsprechen würden !"

Der Spott , der in ihren Augen blitzte , machte ihn rasend.
„Ich glaube, ich werde Ihnen die Situation doch wohl klar

machen müssen !" sagte er zwischen den Zähnen. Und ehe sie sich ver-
sah , hatte er sie auf seine Knie niedergerissen und überschüttete sie
mit Küssen, trotz ihres wilden Sträubens und unbekümmert um ihre
um sich schlagenden Hände . Und plötzlich ebbte der Widerstand ab,
die Arme sanken nieder und wehrlos lag sie in seinen Armen . Das
qab ihm die Besinnung zurück . Er ließ sie von seinem Schoß gleiten.
Ihre Blicke begegneten sich . Keine Empörung , kein Haß war in
ihren Augen zu lesen , eher so etwas wie der Respekt einer Löwin
vor ihrem Dompteur. Er wollte etwas sagen , aber sie machte ihm
ein Zeichen zu schweigen.

„Sprechen Sie jetzt nicht, machen Sie nicht mit einer banalen
Entschuldigung Ihre unerhörte Tat zu einer kleinen , gewöhnlichen
Beleidigung . Lassen Sie mich überlegen , wie die Straf« sein soll,
die Ihre Gcwaltätigkeit verlangt. An mir ist es jetzt , zu enstcheiden,
Sie haben sich zu fügen .

"
Trestien schwieg. Sein wildes Temperament hatte ihm wieder

einen Streich gespielt , die Szene" im Auto mit Klaudia stand scharf
immer wieder vor seinen Augen. Wie anders hatte jenes blonde
Mädchen damals ausgesehen als dieser kleine , brünette Teufel. Da
erklang Maschas Stimme ganz dicht neben seinem Ohr.

„Ich habe es mir überlegt, Sie dürfen weiter küssen . .
Eine kurze Pause. Dann erhob sich Trestien . Der Ausdruck

seines Gesichts hatte sich verändert, die leidenschaftliche Erregung
war verflogen, ein spöttisches Lächeln spielte um seinen Mund. Er
hatte sich wieder vollkommen in der Gewalt :

„Ich bedaure , von Ihrer freundlichen Einladung keinen Gebrauch
machen zu können . Wir Komödianten sind ein eigentümliches
Völkchen. Wir küssen zwar , wenn es uns gefällt, wenn man es uns

aber in so sachlicher Weise erlaubt, geht der Hauptreiz verloren und
wir . . . verzichten . Gestatten Sie mir, gnädiges Fräulein , Sie
draußen zu erwarten, um Sie ins Tal herunter zu begleiten . . ."

Er verbeugte sich leicht , und ohne ihre Antwort abzuwarten
verließ er die Hütte .

Mascha sah ihm nach . . . sie traute ihren Ohren nicht. Das
war möglich , das konnte ihr passieren ! Sie warf die Gnade einer
Laune einem Menschen hin , der sozial unter ihr stand, und er nahm
es nicht dankbar wie ein Sklave entgegen . . . Sie zog den kleinen
Handspiegel aus der Tasche und blickte hinein. Mit scharfer Auf«
merksaMkeit studierte sie ihr Gesicht bis in seine kleinsten Details
und stellte dann ganz objektiv fest : Vor zwei Jahren wäre so etwas
nicht möglich gewesen . Meine Macht über Männer läßt nach , ich
habe zu lange va banque gespielt . Der Bruch mit Viktor Farre war
der erste Fehler, ich hätte ihn nie um dieses unsicheren Venetianers
willen aufgeben dürfen . . . Ich sinke zum kleinen Abenteuer herab ,
ich erlaube flüchtigen Neigungen, mich zu regieren . Diesem Komö -
dianten habe ich ein Recht gegeben , mich verächtlich zu behandeln . . .
Ich verliere die Sicherheit meiner Haltung, Vorfälle wie dieser hier
bringen mich aus der Fassung . Es ist Zeit zur Einkehr ! Man muß
nach Eanossa gehen , so hart es auch scheinen mag! Das alles sagte sie
mit der klaren , durch keinerlei Selbsttäuschung getrübten Aufrichtig¬
keit , dann sprang sie auf , griff nach Mütze, Jacke und Stock und
trat hinaus vor die Hütte , wo Trestien , eine Zigarette rauchend,
wartete. Und tat das Klügste , was sie in dieser Situation tun
konnte, sie wandte sich mit einer Frage über den Abstieg an ihn,
als wäre nichts zwischen ihnen vorgefallen. Trestien , dem ihre Be»
hcrrschung in gewissem Sinne imponierte, ging auf ihren Ton ein
und so stiegen sie miteinander zu Tal .

Mascha war seit einigen Stunden von ihrer Bergpartie zurück,
als ihr Besuch gemeldet wurde . Sie las zu ihrem nicht geringen
Erstaunen den Namen Klaudia Gernot auf der Karte und erinnerte
sich flüchtig , daß Trestiens Begleiterin so geheißen hatte. Was konnte
die wohl von ihr wollen . . . Wie eine Erleuchtung kam ihr der Ge¬
danke, daß es vielleicht eine Eifersuchtsszene wegen Trestien geben
könne und die Lächerlichkeit dieser Vorstellung , dem Resultat dieses
Ausfluges gegenüber , hätte sie beinahe bewogen, den Besuch abzu-
weisen . Aber schließlich war das Profil der Persönlichkeit dieser
Znfallsbekanntschaft doch zu scharf präzisiert in Maschas Gedächtnis ,
um sie einer solchen Geschmacklosigkeit für fähig zu halten.

Und so stand bald darauf Klaudia Mascha gegenüber , die mit
einer konventionell liebenswürdigen Gebärde ihr einen Sitz anbot.
Sie dankte und blieb stehen.

„Wir sind uns nur kurz begegnet , Fräulein von Solin, und Sie
sind im Nachteil mir gegenüber , denn ich weiß, wer Sie sind , aber
Sic wissen nicht, wer hier vor Ihnen steht.

"

Mascha sah auf , ihre Augenbrauen kräuselten sich mit einem
impertinent fragenden Ausdruck.

„Ich war die Verlobte Viktor Fares , ehe Sie in sein Leben
traten .

"
Mascha fuhr überrascht auf.
„Sie sind also das Gleichen aus dem Hinterhaus, dessen Existenz

er im Anfang untrer Bekanntschast so eifrig bemüht war zu
verbergen "

, sagte sie schneidend.
Klaudia berührte diese plumpe, beabsichtigte Taktlosigkeit nicht.

Sie war nach einem harten Kampf mit dem Bewußtsein einer Mis»
sion hergekommen , sie würde sich durch solche weiblichen Waffen
gewiß nicht abschrecken lassen.

(Fortsetzung folgt .)
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Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
» lllliliiillilillliiili lllii lM

Wir setzen hiermit die verehrl . Mitglieder davon in Kenntnis,
daß wir am

Mittwoch , den 10 . August 1927

Ecke Garten- u . RMrie (SGhmiederplatz)
unsere

Verteilungsstelle Nr. 40

Kleinere Fabrik zu vermieten !
In Heidelberg -Schlierbach , schönste Lage ,
am Wasser , Bahn und Straßenbahn ge-

— — co . si zu

Mannheim .

Dame find ,
d. de-

mit geordn .

Gcbild .
dedagl .
rusStät .
Hau § » .

2 Zimmer
teilt» , od. gz. möbl .,
Rühe Jollhstr .

~ "
unter Nr , 18001 an die
Badische Presse .

Möbliertes Simmer m.
od . ohne Pens , bei einz .
Dame sof. z . vm . (8419
Ostcndstr. 10. 2 . St .. l .

m
| Männlich 1

Belohnung
denjenigen , der Ig . !kfm .21 Jahre , Stellung ver
schalst, wenn mögl . nicht
in Privat . Gute Zeugn .
sowie Kennt » , in Steno¬
graphie und Maschinen -
schreiben sind vorbanden .
Strengste Diskretion zu.
gesichert. Angcb . u . Nr .
P18Ä0 an die Bad . Pr .

eröffnen .
Wi bieten hiermit den Bewohnern der dortigen Gegend

Gelegenheit , ihren Bedarf an

Lebensmitteln Backwaren , Wein und Bier,
Wascb- und Pntzmitteln u. s . w.

Manufakturist
tüchtiger Verkäufer und
Buchhalter , sucht S »el >
lung auf sofort oder 1 .
Oktober . Gefl . Angeb .
unter Nr . GIS0 ? an die
Badische Presse .

Inn der Weststadt , gute Geschäftslage , von feinem
Spezialgeschäft sofort oder sväter gesucht. An -
gebot« unter Nr . 17993 an die Modische Presse .

I Weiblich |

m unserer Genossenschaft zu decken und versichern , daß
Wlr in unseren Verteilungsstellen nur Waren erster Qualität

billigsten Tagespreisen abgeben werden . Mitglied kann
Jedermann durch Unterzeichnung einer in der Verteilungs¬
stelle erhältlichen Beitrittserklärung werden . Der Geschäfts¬
anteil beträgt RM. 30 .- und ist innerhalb 3 Jahren entweder
durch Bareinzahlung oder durch Rückvergütungsgutschrift

zu leisten .

Warenabgabe nur an Mitglieder !
Der Vors 1and. 17941

X4 "
?Vt«

o6c,n
In

« Oftf? jr8" n®cn
'
.
'
« ucht .

h tü
",tsn

"
u

8 Anwesen
!S ?h ^ cfcflerpnfl! öiCn*

ton « betrieb .
F&SP & :s

Lagerraum ,
geeignet als Werkstatt,
mit Gas und Wasser,
sofort , u vermiet . (17999

Zithrtnaerftrafte 2.

Maleratelier
schönes , grotz-S . möbl ..
m . klein . Schlafzimincr
(2 B .) . vom lb . Sept .
bis 15. Dez . zu vermict .
Zu erfr . u . Nr . F .H. 74
in der Badischen Presse .

Zimmer mit Kost
an sol . Arb . bill . , u vm .
Ettlingerstr . 21. v. B »S1

evtl . auch getrennt , zu
vermieten , »entral Lage ,
ebenso groste Laaer -
räume . ( 1794Ö )
M . Busam . Herrcustr .
88. Tel . 55S0.
ist gut m« M. _
zu vermieten . (®34i

Leopolds » . 29, 2. Stock

Zimmer
(®347 )

Schön möbl . Zimmer ,
el . Licht, sof. zu verm .
Niwpurrerstrabe Nr . S2,
1 Trcppc hoch . (B412 )

Schön möbl . Zimmer
sofort zu vcrmiet ., auch
vorübergehend . (B400 >
Rudotfstr . 26 . 2. St . . l .

Elit möbl . Zimmer
an bess . Herrn auf sof.
oder IS . Aug . zu vcrm .
Yorkstr. 36 , IV . I. (33398

Nett möbl . Zimmer
sof. od . spät , zu ver«
Schlivenstr .

veiicnensir . i6. iii . iHs.
freie Laße, gut möbliert.
Zimmer , ele 'ctr. Licht,
sofort zu vermieten.

Gr . , sonnig ., gut möbl .
Zimmer mit 2 Betten ,
Navier , evtl . Küchcnben.
auf 1. Sept . zu vermict .
ikricgSstr . Ä>8. IV

^
r .

Gut möbl . Zimmer , el .
Licht, sofort Ipäter
zu vm . Karls. . . m J tt .

Am Kaiserplay , grokcS ,
n« bl. Zimmei

Amalienstraße

Schön möblierte »

Zimmer
an nur bess . Herrn dir .
am Mlihlburgertor , auf
1. Sept . zu vermieten .
Kaiserallee 1 . 3 . Stock.

Leere« »der möbliertes
Zimmer

zu verniietcn . (B411 )
HSgele Zähringerstr . 19,
4 . Stock .
Eins . möbl . Zim . an sol .
Arbeit , zu Venn . 08417 )

Krenzstrake 16. IX .
Schön möbl . Ziminer

ohne Gegenüber , z . v .
Hochschuln., ruh . HauS .
Gerwigstr . S6, II . , Hg.

(B418 )
Schön ., gut möbl . Bol >

ImuimmM zu vermieten .
Wiuterstr . SS, 2 . St .. r .

Schön mSWi Zimmer
m . el . L ., zu vermieten .
Hirlchstr. 78 . IV . (B371 )

Suche sür m . Schwester .
18 Jahre alt . welche
schon U Jahr i . Restaur ,
tätig war . Stelle am
Bütett . Angebote unter
ilir . 81874 an die Ba .
dische Prelle .

Jg . Frau , weiche gut
dewandert ist im

Servieren
sucht AuShilfsste »« in
aut . Lokal . Ang . u . Nr .
<£1803 an die Bad . Pr .

i Münnllchl

Mnriioe « eil !
Tüchtige Vertreter

für einen konkurrenzlosen potent , oesch . «lektr.
Universal -Apparat , welcher 7 verschiedene , im
Haushalt unentbehrl . Apparate m . bedeutend .
Neuerung , vereint , zum Besuch der Privatkund -
schaft In Stadt und Land gegen 25 % Proviston
von Generalvertretung sofort allerorts gesucht.
Eilosferten unter F . T . SMS an Al «- Haasenstein
& B »gler , ffrauffurt a . Main . (912205)

Führende Fahrradfabrik

sucht Generalvertreter
für Baden zum Besuche der Händler .
Bes . Verkaufssystem , er . Umsatz und
Verdienstmöglichkeiten - Nur einge¬
führte Herren mit besond Befähigung
wollen sich bewerben unter Nr . 3824a
an die »Badische Presse "

.

Herr bei monatlich
Zur Leitung der GeschiiftSstelle Karl »,

rühr wird strebsamer Herr
steigendem Einkommen in

SBlhsiMOG Dauerstellung
per sofort gesucht. Zur Uebernahme sind
Ji lOOO.— als Bareinlage unbedingt er-
forderlich . Bewerbungen unter Nr . AWll
an die Badische Presse .

Tüchtige Malergebilfen
finden Beschäftigung bei 17881
Carl und Emil Lacroix
Karlsruhe . SotlengtraBe 56 .

Koch
für biirgerl , Restaurant in ttarlSruhe auf
15. August oder spiiter gesucht. Angeb . unt . Nr .
fr.H. 75 an die Badscvc Presse . Filiale Hauptpost .

Dirigent gesucht
welcher aus Lust und
Liebe zum Gelang in
angenehmer Gesellschaft
allwöcheutl . einmal ohne
Bezahlung ein 12 köpsi -
gcS MSnnerquartett diri -
giert . Gesl . Angebote
unter Nr . » 1737 an die
saudische Presse erbeten .

möbl . Zimmer ju verm ." - 75. 1 Tr .
08285)

Jüngerer , tüchtiger

Baumeister
sucht Stellung . Reiche Erfahrung in Bau¬
leitung Angebote unter Nr. F1906 an die
BadUche Presse .

Jüngere
Kontoristin

für Buchhaltung und
Korrespondenz sofort ge-
sucht. Angebote unter
Nr . 17995 an die Ba -
dische Presse .

ffraucn zum
Auskragen von

Zeitschriften
gesucht. . (» 418)
ZSftringerstr . 60 Lad . , l .

Tauberes , tüchtige«
Servierfräulcin

für erst» . Sveiserestau -
rant sofort gesucht. An -
geböte m . AlterSangabe ,
neuest . Lichtbild u . Z .»
Abschr. erb . an : Nestau -
rant Bender , Darmstadt ,
Elisabethenllr . 23 . 3827a

Köchin
d . auch Hausarbeit über ,
nimmt , für sofort oder
Witter gesucht. (B420 )
Dr . Adler . KriegSstraße
Nr . 53 <am j>-»NStor ) .

gllr kleinen Hau - Valt
Wird nettes , in
HauShaltarbeiten
wauderteS

allen
de.

Mädchen
gesucht. (^Z23a)
Frau Dr . Ursprung ,

Aurzach <SchN« »z) .
Von hiesigem größeren

yadrikuntcrnehmeit wird
zum sofortigen Eintritt
ein

Lehrmädchen
gesucht. . Angebote stnd
unter Nr . 17983 an di«
Bad . Press » zu richten.



KAPL/ßUHEB MARKTPLATZ

V ;

Zwangs -
Versteigerung .

Mittwoch , d« n 10. Aug .1927, nachmittags 2 Uhr ,werde ich in Karlsruhe
im Pfandlokal Herren -
straße 4Sa gegen bare
Zahlung im Vollstrek-
kungswege öffentlich ver-
steigern :

1 Bodentipp ., I Schreib -
tischstuhl, 1 Gramm »-
Phon mit Platten . 1
Sofa , 1 Schreibtisch ,
1 Garderobenständer , 1
Tisch mit 2 Stühlen , f

Sofa mit Umbau , 1
Büfett , 2 Consolsvie -
gel , 1 Standuhr , 1 Kla¬
vier , 1 Sofa m. Schreib -
tisch , 1 Bücherschrank,
1 Sekretär , 2 Dipl, -
Schreibtische mit 2
Stühlen , 2 Chaiselon -
«nie ml , Decke , 1 Lcder-
Nubsessel, 1 Bücher¬
schrank , 1 Bervielfitlti -
nungsapparat , 2 Lehn-
ftühle , 1 Sofa . 1 Gram -
mophon mit 10 Platten .
I Sofa , 1 Klavier , 1
Sofa blau m . 4 Plüsch -
fesseln und and . mehr .
Karlsruh «, den 6. Au -

gust 1927 . (19538)
Kiefer ,

Gerichtsvollzieher .

Statt besonderer Anzeige .
Am 8. Ausjust verschied unser lieber Bruder , Schwagerund Onkel

Herr Gymnasialdirektor a . D .

Karl Kretz Die Schiasstage meines vollständigen

sind die Sensation an Preiswürdigkeit

Resihesiide aussortierter und Hochsommer- Konfektion
zu jedem annehmbaren Preis

Leizljirige Wintermäntel und Kostüme mit Pelzbesatz
fabelhaft billig

Der Riesenzuspruch meines Ausverkaufs ist der beste Beweis wie gut
und billig Sie kaufen

Bitte die Vormittagsstunden zu benützen A
Von 12 '/« bis 2 1/« Uhr mittags geschlossen

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch ist heute morgen mein lieber Mann,

mein herzensguter Vater und Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Mittl . Beamter , Gruppe
VII . 24 Jahre alt . fucht
mit lieb . , nett . FrSulein
im Alter von IS—24 I . .
auch ohne Vermögen ,
zwecks späterer

Heirat
In Briefwechsel »u tre-
ten . Zuschr. mit Bild ,
welche? zurückgeg. wird ,
unter Angabe der Ver -
hSttnisf - unt . Nr . « 1908
an die Badische Presse .
Diskr . Ehrensache .

im Alter von 59 Jahren entschlafen . itos
KARLSRUHE , 7. August 1927.

Rttppurrerstr. 5

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Rosa Wolff , geb . Sichel
Dora Barth, geb. Wolff
Julius Barth.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9. August ,
12 Uhr, vom israelitischen Friedhofe aus statt.

Von Kondolenzbesuchen bittet manAbstandzu nehmen .

Heirats - Eesuch ! H
Gebildete Witwe , lach . . g mxnrEnde dreißig , fympaib . > WFMi

Erschein . , tüchtige Haus . »
fruit , in guten Verhält - «
nissen , mit erwachsenem
Sohn , wünscht die Be - Spig
kanntschaft eines solid ., WD mmmmmmmina
feite. , edelgesinnt . Herrn
zwecks Heirat . Gcfl . Zu -
fChristen unt . Nr . « 1905 Druckarbciten fertigt
an die Bad . Presse erb . Druckerei S* . Thiergarten .

Todes -Anzeige .
Wir teilen Freunden und Bekannten mit . daß der Herr

über Leben und Tod meinen i . (jatten , unseren treusorgen¬
den Vater

Johann Bernlehr
nach kurzem , schweren Leiden am Samstag abend im Alter
von 55 Jahren zu sieh in die ewige Heimat abgerufen hat .

KARLSRÜHE . 8 . August 1927.
Hardtstr . 85.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Mlna Bernlehr , geb . Käfer , u . Kinder ,

Beerdigung : Dienstag nachmittag 5 Uhr , Mtihlburg .

Statt besonderer Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluss verschied gestern Vormittag */4 l 1 Uhr

unerwartet schnell an den Folgen einer Operation , im Alter von 41 Jahren meine
herzensgute Frau , unsere treubesorgte Mutter, Tochter , Schwiegertochter , Schwester
und Schwägerin

Kriegsstr . . 3s«ö<k.>iL (•
Garten , zirka 5
Licht U»!d ©O' -nnO'I®
26 000 . Anz . 10 OW

Wohnh-- . ,
Albsledlg . 3x3 S ' J
(Sorten , 450 ->m.
7000 Mark . ,

Wohnhaus ,
WelherScker.
ten . An, . 3000

Eka ^ enhü ^ ,
Oststadt . 8x3
St .- Wcrt 62 000 M
Pr . 38 000 , ;

Frau Dora Schmalacker
Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht , daß mein
lieber Mann , unser innigstgeliebter Vater , Großvater , Urgroß¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Im Namen der trauernden

August Schmalacker ,
nebst Kindern Hermann

Hinterbliebenen

Bäcker- und Konditormeister
und Annemarie. Friedrich Heß II

Karlsruhe , Hofjäger a . D . »
heute Nacht '/j2 Uhr . im Alter von nahezu 86 Jahren , sanft
im Herrn entschlafen ist

EGGENSTEIN , den 7 . August 1927 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

den 8 . August 1927
Augsburg ,

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 9 . August 1927 , nachmittags 4 Uhr
von der Friedhofkapelle aus statt .

Die Beerdigung lindet am Montag , den 8 August 1927 ,
nachm . ü Uhr , in Eggenstein statt . Trauerhaus : Eahnhofstr .33 .

Haus - Verwaliunften
Ubernimmt tn Karlsrufte
und Durlach (SÖ41ÜI
Rud . Spitz , Karlsruhe ,
Schillerst ! . 2 . Tel . 1938.
22 Jahre Hausverwalter
der Braueret A . Printz
u SÄreinvv -Priniz

EiiifamiL-Haus
b . Karlsruhe , Stratzenb .-
Halrestelle , 6 Zimmer ,
schön angelegter Garten ,
freie Lage , wegen Weg¬
zug preiswert zu ver-
kaufen , bei 5000 M An¬
zahlung . Angebote unter
Nr . O1789 an die Ba -
buche Presse erbeten .

Weltstadt , mit 4x4 und
4X3 Zimmerwobnung ;
W .- K . , elettr . Licht , Ect -
haus . Preis öS 000 M,
Anzahlg . 10—15 000 M.

E . ©iintert ,
Essenweinstraftc 19.

Telefon 4077 . (1£003 )

3 Fam
Sirfchstr . , b/i
Wohnung ff
10 000 Mark.
Alkermann , »

Nach mehrjährigem Krankenlager ist mein treuer , un¬
vergeßlicher Mann , unser lieber , fürsorgender Vater

Existenz !
Lebensmittelgeschäft

tn Karlsruhe , Südstadt ,
m. Wohnung , gute Lage ,
Laden mit 2 Schausen -
stein , zu Verkaufen . La-
deueinrichtung u . Waren
JIM 4000 . (17783 )

Alles nähere durch:
E . Breitenverger . Karls¬
ruhe . Kaiserslrabe 219 .
Tel . 2406 .

Och habe Fräul 'n Helen - baden seh 'n

Conditormeister und Stiftungsrat

Sonntag früh 6 Uhr unerwartet rasch im Alter von 67 Jahren ,
wohlvorbereitet , vom himmlischenVater zu sich gerufen worden .

Sein Leben war Arbeit . 8821a

Bruchsal , den 8 . August 1927 .

In tiefer Trauer :

Luise Schmider , geb. Werber
und Kinder

Doch o Schreck , was könnt ich da tür Fülle »«n
Auf jeder Zeh ', ein Hühnerauge prangte _ . «•
Da jedentalls sie „ Lebewohl "* nicht kannte . # e^Jj-

V) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von vielen
fohlene Hühneraugen -Lebewohl und Lebewohl -Ballenscne be
dose (8 Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl - Fußbad gegen empnn p0 tn <är
und Fußschweiß , Schachtel (2 Bäder ) 50 Pfg ., erhältlich
und Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungen erleben j «
langen Sie ausdrücklich das echte Lebewohl in Blechdose
andere , angeblich „ebenso gute " Mittel zurück .

In einer Kurstadt des Schwarzwaldes , ca .
101)00 Einwohner , ist zu verlauten . Der
Warenbestand beträgt etwa M 6 000 - Die
Ladenelnrlchluna ca . ^ 400 . - . Der Laden
mit einem l Zlmmei hat 2 grobe Schau -
fettster und befindet sich tn erster Lage .

Gefl - Angebote unter Nr . »82« an die
. Badijche Presse " erbeten .

vis Beeidigung findet Dienstag . nachmittags 5 Uhr ,
vom Trauerhause , Friedrichstraße 46 , aus statt

Das Seelenamt wird Mittwoch früh V<8 Uhr in der
Stadtkirche abgehalten .
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